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Zur Ehre des Handwerks.
Wie bedauerlich tief das Handwerk in neuerer Zeit vielfach

in der Werthſchätzung ommen iſt, bezeichnet kaum etwas
Anderes ſo deutlich als ſein Nachwuchs an Lehrlingen. Derſelbe
Stand, der einſt bei jedem aufzunehmenden Lehrling eine
ſtrenge Prüfung über gute u und Geſittung angeſtellt
hat, muß heutzutage gar oft aus Mangel an Lehrlingen ohne
Wahl zugreifen und ſich mit jungen Burſchen befaſſen, die von
anderen Ständen ferngehalten werden. Es herrſcht leider in
weiten Kreiſen die Anſchauung, als ſei es zu ſchade um wohl
erzogene und geweckte Knaben, ſie einem Handwerker in die
Lehre zu geben, als ſeien die ungerathenſten Jungen für ein
Handwerk immer noch gut und klug genug. Mit dieſer irrigen
Anſchauung muß aber gebrochen werden, da man allerwärts
ernſte Anſtrengungen macht, um das Handwerk wirthſchaftlich
wie geiſtig und ſittlich zu heben und zumal dem heranwachſendenGeſchlecht eine gediegenere Ausbildung zu geben. Heute geht

im Handwerk nicht mehr Alles drüber und drunter, namentlich
nicht in Bezug auf das Lehrlingsweſen.

Daß auch der dümmſte Junge im Handwerk ungeſtört ſein
Fortkommen findet, trifft durchaus nicht zu. So fragte un
längſt in einem Fachblatt ein Meiſter an, was er mit ſeinem
Lehrling machen ſolle. Der Lehrling ſei der ſchwerfälligſte
Menſch nichts gehe in ſeinen Kopf, an Willigkeit mangele esihm nicht, wohl aber an Verſtändniß. Nach dreijähriger

Lehrzeit ſei er bei der Geſellenprüfung durchgefallen, auch nach
einem weiteren Lehrjahre werde er jetzt r. wiederum durch-
fallen. Länger als 4 Jahre dürfe er jedoch nicht lernen und
was dann? Nun kann ja nach dem beſtehenden Geſetz kein
Lehrjunge gezwungen werden, ſich einer Geſellenprüfung zu
unterziehen, er kann auch ſo Geſelle werden, nicht aber ohne
Meiſterprüfung Meiſter. Und wer nicht das Zeug hat,
die ſ e ung äf beſtehen r u dieiel ſchwierigere Meiſterprüfung überwinden. Uebrigens iſt esh n noch en der gut daß die Geſellenprüfung
als Zwang vorgeſchrieben und auch der Geſellentitel geſchapt
wird, wie ſchon mehrfach gefordert wurde.
die nöthige Begabung auſweiſt, der bleibt eben nur Hilfs-
arbeiter in ſeinem Gewerbe oder ſucht ſich eine andere Be
ſchäftigung aus. Es mag ja für den Einzelnen eine Härte
ſein aber dem ganzen Stande wird ſicherlich damit gedient,
daß nicht der Heranziehung von Pfuſchern Vorſchub geleiſtet
wird, und es kann ja noch die Möglichkeit offen gelaſſen bleiben,
daß der Betreffende ſpäterhin ſich abermals einer Geſellen-
prüfung unterzieht. 4
Ein ſchlimmerer Uebelſtand für das Handwerk iſt, daß ihm

nicht blos viel beſchränkte, ſondern auch viel verdorbene
Jungen zugeführt werden. Zwar hat man die Abſicht, umdem beſonders im Oſten hervortretenden Lehrlingsmangel

abzuhelfen, der öffentlichen Fürſorge überwieſene Knaben
dorthin in die Lehre zu ſchicken, wieder fallen ge-
laſſen, da dieſe zu ſehr verwahrloſt ſind, doch ſehen noch
zahlreiche Familien für ihre mißrathenen Söhne das Handwerk
als letztes n „an. Man ſchiebt dann die be-
dauerliche Thatſache, daß ſich unter den jugendlichen Strafge
fangenen eine beſonders hohe Zahl von Handwerkslehr-
lingen befindet, vor allem den Meiſtern in die Schuhe.ünſtreitig giebt es unter diefen manche ſchlechte Menſchen,

und fehlt es in den Werkſtätten nicht ſelten an der
Aufſicht, ſodaß die Meiſter ihre Lehrlinge zu viel

den Geſellen preisgeben und ſich ſelbſt zu wenig um ſie
kümmern. Aber auf Grund der neueren Geſetze läßt ſich
hierin ſchärfer als bisher einſchreiten, und dieſem Zwang
wird ſich die Meiſter wie die Geſellenſchaft wohl oder übel
fügen müſſen. Andererſeits müſſen auch die Lehrlinge ſich
jetzt mehr in Zucht und Ordnung ſchicken, und wenn darin ein

andel zum Beſſeren eintritt, wird ſicherlich das Verhalten
der meiſten Lehrherren wärmer und freundlicher werden, nur
müſſen auch die lieben Eltern ſelbſt bedenken, daß Lehrjahre
keine Herrenjahre ſind und dem Meiſter nach Möglichkeit bei
ſtehen. Gerade durch das Fernhalten beſſerer Kräfte wird das
Uebel, unter dem das Handwerk immerhin mehr unverdientals verdient zu leiden hat, nur noch Iröper; und es ſei zur

Beruhigung vieler Eltern ausdrücklich betont, daß man jetzt im
Handwerk dem Lehrlingsweſen ſog eine größere Aufmerk-
ſamkeit zuwendet als in anderen Ständen, und daß deshalb
ihre Söhne bei einem verſtändigen, ordentlichen Handwerks-
meiſter nicht ſchlechter aufgehoben ſind als bei irgend einem
anderen Lehrherrn.
Die Frage, ob das Handwerk eine günſtige Zukunft bietet,
iſt bei ſeiner Vielſeitigkeit nicht in aller Kürze zu entſcheiden,
ſchließlich auch bei keinem anderen Stande unbedingt zu be
jahen, aber ſoviel läßt ſich wohl mit gutem Recht behaupten,
daß gerade ein tüchtiger, geiſtig geweckter und ordentlich ſtreb
ſamer Handwerker auch in Zukunft im Allgemeinen ſein Fort
kommen finden wird. Es iſt übrigens vielfach nicht der Hin
blick auf die alrni der Eltern wie Kindern bei der Wahl
des Berufes leitet, ſondern oft das äußerliche Vorurtheil, als
ſei das Handwerk an ſich ein zu geringer Stand. Leider wird
darin nicht nur in anderen Ständen, ſondern im Handwerk
ſelbſt gefehlt und ſchon in den Kindern eine gewiſſe Gering
ſchätzung gegen den eigenen Stand groß gezogen. Jeder
Junge, der nicht ganz auf den Kopf gefallen iſt, taugt natür
lich mehr zum „Profeſſor“ als zum „Profeſſioniſten“, und auch
die Töchter wollen lieber einen kleinen Beamten in ſchöner

Wer dann nicht

Dienstag, 21. Oktober 1902.
Uniform haben als einen Handwerksmeiſter in ſeinem freilich
nicht ſo reinlichen Arbeitskittel. Dieſe Scheu vor dem Hand
werk, die man ſelbſt in den ärmſten Schichten des Volkes
trifft, geißelte die „Deutſche TöpferZeitung“ ausgezeichnet in
folgendem Zeitgedicht

„Ein Handwerk ſoll der Bub' nicht treiben,
Denn dazu iſt er viel zu gut;
Er kann ſo wunderniedlich ſchreiben,
Jſt ſo ein feines junges Blut.

Nur ja kein Handwerk! Gott bewahre!
Das gilt ja heute nicht für fein.
Und wenn ich mir's am Mund abſpare,
Es muß ſchon etwas Beſſ'res ſein!
Der Hände Arbeit kam zu Schanden,
Der Arbeitsbluſe ſchämt man ſich:
Das rächt ſich noch in deutſchen Landen,

Das rächt ſich einmal bitterlich.“ K.
Deutſches Reich.

Halle a. S., 20. Oktober.
Billiges Fleiſch. Es iſt wohl allgemein bekannt, daß

auffallenderweiſe alle größeren Fleiſchlieferungen, z. B. an dieMilitärverwaltung, an Krankenhäuſer und Gefanguiſe u. ſ. w.
in dieſem Jahre der angeblich furchtbar großen Fleiſchnoth bei
uns zu verhältnißmäßig niedrigen, gegen ar Jahre kaum
geſteigerten Preiſen abgeſchloſſen werden. So zahlt z. B. die
Militärbehörde für den Thiſherdarf der großen BHerliner
Garniſon nur 46 Pfg. per Pfd. Schleſiſche Gefängniß-
verwaltungen zahlen ſogar nur 40 bis 42 Pfg. und die
Krankenhäuſer des anerkannt theueren Potsdam decken ihren
Bedarf an Rindfleiſch mit 56 Pfg. per Pfd. in dem
laufenden Jahre billiger, als es ſonſt der Fall war. Zu dieſen
Beiſpielen paßt ſehr gut, was ein Freund der von dem Fleiſch
nothrummel und dem Wüthen der „Fleiſchſchwerenöther“ gegen
die Grenzſperre bedrohten deutſchen Viehzüchter von der Nord
ſeeWaterkant ſchreibt:

„Der Norddeutſche Lloyd in Bremen zahlt für das zur Verpro
viantirung ſeiner großen Dampfer gelieferte friſche Rindfleiſch
58 und für Schweinefleiſch 55 Pfg. per Pfund (116 reſp.
110 pro Kg.). Die große HamburgAmerika-Linie erhält von ihrem
Fleiſchlieferanten in Cuxhaven Rindfleiſch ſogar für 53,

r angeblich für ebenfalls 55 Pfg. pround.“
Daß die beiden großen SchifffahrtsGeſellſchaften eben

ſowenig die vorhergenannten öffentlichen Verwaltungen
für die Paſſagiere ihrer ſo luxuriös ausgeſtatteten Dampfer
ſich kein Fiere geringerer Qualität liefern laſſen
werden, darf wohl als feſtſtehend gelten. Wie erklären ſich
nun die billigen Preiſe, welche dieſen beiſpielsweiſe angeführten
großen Fleiſchabnehmern von dem Fleiſchgroßhandel trotz derdngeblich ſo furchtbaren Fleiſchnoth bei uns geſtellt werden

Wie geht es zu, daß die kleinen Verbraucher
in unſeren größeren Städten oft wohl nahe-
zu doppelt ſo hohe Preiſe für ihren Bedarf
an gleich gutem Fleiſch anlegen müſſen als die
ſtaatlichen, ſtädtiſchen oder großen privatkapitaliſtiſchen Ver
waltungen? Darüber Aufklärung zu verbreiten, das würde
ſicher auch eine dankenswerthe und nützliche Aufgabe der von
Seiten der Regierungen in Angriff genommenen Fleiſchnoth
unterſuchuna ſei.

Zum Rücktritt des Oberpräſidenten Grafen zu Stol
berg. Bei einem gemeinſchaftlichen Mahle der Mitglieder des
Landesdirektoriums ſowie des Provinzialausſchuſſes der Pro
vinz Hannover, das am Sonnabend in „Kaſtens Hotel“ in
Hannover ſtattfand, ſprach ſich der ſcheidende Oberpräſident über
den Grund für ſeinen Rücktritt aus. Es berühre ihn ſchmerz
lich, eine in Angriff genommene Arbeit zurücklaſſen zu müſſen.
Er habe nicht die Büchſe ins Korn geworfen.
Der einzige Grund zu 7 Rücktritt ſei dieRückſicht ſeine Geſundheit und auf ſeine
Tr Alle anderen ihmuntergeſchobenenründe ſeienirrig. Stadtdirektor Dram m Hannover
erklärte, von dem ſcheidenden Oberpräſidenten gelte das Wort:
„Von der Parteien S und Gunſt entſtellt, ſchwankt ſein
Charakterbild in der Geſchichte“. Bei allen aber, die mit dem
Grafen zu thun gehabt hätten, gebe es ein ſolches Schwanken
nicht. Das Urtheil des W des Provinzialausſchuſſes,
Fürſten zu Jnn und Knyyhauſen, ſei allen Anweſenden
aus dem Herzen geſprochen. Jn ſeiner unendlich vor-
nehmen Geſinnung ſei Graf Stolberg auch der StadtHannover ein wohlwollender Chef geweſen Stadtdirektor

Tramm brachte dann ein Hoch auf den Grafen und ſt
Gemahlin aus, wofür dieſer mit einem Hoch auf die trefflich
geleitete Stadt Hannover dankte.

Aus dem Offizierkorps. Generalleutnant von Deines, der
neu ernannte Kommandeur des 8. Armeekorps, hat eine ungewöhnlich
ſchnelle militäriſche Laufbahn gemacht. Als Reſerveoffizier der Bonner
Huſaren machte er den Feldzug gegen Frankreich mit, trat in denaktiven Dienſt und erhielt ein vom 1. Juli 1870 datirtes Offizierspatent.

1874 zum Großen Generalſtabe kommandirt, wurde er im April 1876
als Oberleutnänt in den Generalſtab verſetzt und kam zum Stabe des
8. Armeekorps. 1878 zum Hauptmann aufgerückt, kam er 1882 als
Rittmeiſter zu den ZiethenHuſaren und von dieſen wieder zum General
ſtabe. Jm November 1885 Major geworden, kam er als Militär
attachee nach Madrid und 1887 in gleicher Eigenſchaft nach Wien. Am
3. Oktober 1888 zum Flügeladjutanten ernannt, am 27. Januar 1890
zum Oberſtlentnant, am 29. März 1892 zum Oberſt, am 18. April
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1896 zum Generalmajor und General à I. s. befördert, ward er im
Oktober 1894 zum Obergouverneur der kaiſerlichen Prinzen ernannt.
Vorübergehend zu den Offizieren von der Armee verſetzt, wurde er am
18. April 1899 Generalleutnant, am 6. Mai 1900 Generaladjutant und
am 16. Juni 1900 Kommandeur der 21. Diviſion.

Dr. v. Goßlers ſchriftlicher Nachlaß. Polizeipräſident
v. Glaſenapp, der Schwiegerſohn des verſtorbenen Oberpräſidenten
v. Goßler, der bis jetzt zur Nachlaßregulirung in Danzig weilte,
iſt am 16. Oktober nach Rixdorf bei Berlin zurückgekehrt. Hierbei
iſt zu erwähnen, daß nach einer vorläufigen Durchſicht und Sichtung
des ſchriftlichen Nachlaſſes des Verſtorbenen der Oberpräſident
v. Goßler richtige Tagebücher nicht hinterlaſſen hat. Dagegen ſind
aus ſeinem ereignißreichen politiſchen Leben, aus ſeiner Stellung
als aktiver Staatsminiſter und insbeſondere auch nus der Zeit
ſeiner vielgeſtaltigen Thätigkeit in Weſtpreußen viele Aufzeich-
nungen von bedeutſamem Jnhalte vorhanden.

Oberpräſident Delbrück hat am Sonnabend in Danzig die
Leitung der ſtädtiſchen Geſchäfte dem Bürgermeiſter Trampe über-
geben. Am 23. d. Mts. wird er in Berlin zur perſönlichen Mel-
dung bei den Mitgliedern des Staats miniſteriums eintreffen und
am 1. November das Oberpräſidium übernehmen.

Zur Kölner Erzbiſchofswahl wird der „Germ.“ aus
Steele bei Eſſen a. d. Ruhr unter dem 14. Oktober ge
ſchrieben

Weihbiſchof Dr. Fiſcher, der gegenwärtig hier zur Spendung
der Firmung weilte, wurde durch ein Telegramm plötzlich nach Köln
berufen, wo der Wahlkommiſſar für die Erzbiſchofswahl, Ober
präſident Naſſe, eingetroffen war. Man bringt die plötzliche
Unterbrechung der Firmungsreiſe mit der Wahl in Zuſammenhang.
Nach Schluß der Verhandlungen kehrte der Weihbiſchof am Abend
desſelben Tages wieder mit ſeinem Kaplan nach hier zurück und ſetzte
ſeine Funktionen im hieſigen Dekanate fort. Das Amt des Metropoliten
der Kölner Kirchenprovinz iſt bereits fünf Monate vakant.

Die Bonner „Reichsztg.“ hält ihre von der „Germ.“
dementirten Mittheilungen über die vorausſichtliche. Beſetzung
des Erzbiſchofsſtuhles in Köln aufrecht und verſichert
auf das Beſtimmteſte, daß Frhr. v. Stoitzinger, Abt des
Kloſters Maria Laach, neben dem Biſchof Schneider von
Paderborn als Kandidat beim Kaiſer in Betracht komme. Der
Vatikan erhebe jedoch gegen den Abt große Bedenken wegen
ſeines jugendlichen Alters. Er iſt erſt 31 Jahre alt.

Die Nachricht von der Reiſe des däniſchen Kronprinzen
nach Berlin beſtätigt eine aus däniſchen e ſtammende
Mittheilung der „Flensborg Avis“. Die priv ſin Luiſe,
die dem ſchwediſchen Königshauſe entſtammt, wird vorausſichtlich
ihren Gemahl begleiten. Die Reiſe ſoll unmittelbar nach dem
Geburtstage der grogrrin der auf den 31. Oktober n
angetreten werden. Jn Nordſchleswig hielt man vielleicht
irrthümlich den Kronprinzen für einen Gegner des Aus-
gleichs und der Verſöhnung zwiſchen Deutſchland und Dänemark
und erzählte, daß er abſichtlich den deutſchen Kaiſerhof meide.
Die Nachricht über die Reiſe nach Berlin hat darum freudige
Ueberraſchung in deutſchen Kreiſen hervorgerufen. Daß die
Proteſtler keineswegs angenehm dadurch berührt werden, liegt
auf der Hand.

Rechte des Landtags und des Staates. Der „Reichs
und Staatsanzeiger“ ſchreibt Jn der Preſſe wird mit Bezug
auf das einzelnen Privatbahnen gemachte Ver-ſtaatlichungsanerbieten ausgeführt daß die Be
dingung W Verwaltung und Betrieb eines Theiles der
u verſtaatlichenden Bahnen ſchon vom 1. Januar 1903 abr Rechnung des preußiſchen Staates geführt werden ſolle,

den Rechten des Landtages vorgreife und deshalbnicht ganz unbedenklich ſa Dieſe Auffaſſung be-
ruht oſſnhar auf einem Mißverſtändniß. Nicht Ver-
waltung und Betrieb der Bahnen ſoll nach jener Bedingung
vom 1. Januar 1903 ab auf den Staat rer ſondern die
Bahnen ſollen von dieſem Zeitpunkt ab von den Geſellſchaften
für Rechnun des Staates weiter verwaltet und betrieben
werden. Dies alles gilt ſelbſtredend nur, wenn die Geſell
ſchaftsorgane und demnächſt die geſetzgebenden Faktoren des
Staates die Verſtaatlichungsverträge gutgeheißen haben. Dieſes
Verfahren iſt nicht etwa etwas Neues, ſondern bei den bis-
herigen Verſtaatlichungen unter Billigung des Landtages ſtets
beobachtet worden.

Geſetz über den Verkehr mit Süßſtoffen. Dem Reichs
tage wird wahrſcheinlich zu Beginn des nächſten Jahres eine
Vorlage zur Genehmigung unterbreitet werden, welche ſich auf
die Regelung, Einführung und Abgabe von Süßſtoffen bezieht.
Bekanntlich hat der Reichstag am Ende ſeines vorigenTagungsabſchnittes einem Suhſtoffgeſede ſeine Zuſtimmung

egeben, das die Herſtellung, Einführung und Feil-nng von Süßſtoffen verbietet, ſoweit nicht beſondere

Ausnahmen zugelaſſen ſind. Das Geſetz hat in dieſer
Faſſung auch die Zuſtimmung des Bundesrathes erhalten
und iſt Ende Juli veröffentlicht worden. Der Bundesrath iſt
ermächtigt, die Erlaubniß zur Herſtellung und Einfuhr von
Süßſtoffen einem oder mehreren Gewerbetreibenden zu geben.Die Abgabe des hergeſtellten oder ein Be Suhſtoffes iſt

nur den Apothekern oder ſolchen Perſonen geſtattet, die
amtliche Erlaubniß dazu haben. Die Bedingungen, unter denenApotheker den Stügſoff an andere als die im Beſitz amtlicher

Erlaubniß befindlichen Perſonen abgeben dürfen, ſetzt
gleichfalls der Bundesrath feſt. r dem Geſetz iſt aber
ausdrücklich erklärt, daß alle dieſe vom Bundesrathe zu
erlaſſenden Beſtimmungen dem Reichstage vor dem Tage des
Jnkrafttretens des neuen Geſetzes, vor dem 1. April 1903,



e

vorgelegt und ſoweit dieſer es verlangt, außer Kraft geſetzt
werden müſſen. Um die Vorlage dieſer Beſtimmungen wird
es ſich alſo demnächſt handeln. Es iſt anzunehmen, daß der
Bundesrath noch im laufenden Jahre mit der m
befaßt werden wird, ſo daß der Reichstag zu Beginnnächſten Jahres die betreffende Ausführungsanwei

geſtellt erhalten kann.
Der Fehlbetrag im Reichshanshalts Voranſchlag wird,

ſo nimmt man in den mit ſeiner Vorbereitung betrauten
Kreiſen an, ſich niedriger ſtellen, als bisher mehrfach ver
lautete; höher als hundert Millionen Mark würde er aller
dings ſein, und auch das iſt ſchon ein rundes Sümmchen.

Uebereinkommen betreffend Patent-Muſter- und Marken
ſchnutz. Jn dem vom Bundesrathe in der letzten Plenarſitzung den
zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſenen Ueberein
kommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche einerſeits und Jtalien ſowie
der Schweiz andererſeits in Sachen des Patent-Muſter- und
Markenſchutzes wird man wohl eine Folge des Beitritts Deutſch
lands zur internationalen Union zum Schutze des gewerblichen
Eigenthums zu erblicken haben. So lange die innerhalb der Uniongeltenden Beſtinmungen Deutſchland den gern an dieſelbe nicht

räthlich erſcheinen ließen, hat es bekanntlich verſucht, mittels Ab
ſchluſſes von Sonderübereinkommen mit einzelnen Staaten
Regelung der internationalen Beziehungen auf dem in Rede ſtehen
den Gebiete z gelangen. U. A. waren ſolche Uebereinkommen mit
Jtalien und der Schweiz abgeſchloſſen worden. Durch den Beitritt
Deutſchlands zur Union wird die frühere Sachlage in etwas ver
ſchoben, und es dürfte wohl hierauf zurückzuführen ſein, wenn nun
mehr Novellen zu den erſtmaligen Uebereinkommen mit Italien und
der Schweiz vereinbart und dem Bundesrathe vorgelegt ſind. Selbſt
verſtändlich wird ſer dieſe Aenderungen auch die Genehmigung des
Reichstages einzuholen ſein.

Beldbeſtände bei den Eiſenbahnkaſſen. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahndirektionen angewieſen,
wie im Jahre 1899, ſo auch am 31. Oktober 1902 die bei den be
deutenderen Kaſſen ihrer Bezirke vorhandenen Geldbeſtände feſt
zuſtellen und darüber an das Miniſterium zu berichten.

Abg. Dr. Barth. Nach einer Meldung der „OſtſeeZig.“
ſoll der freiſinnige Abgeordnete Dr. Barth bei der nächſtjährigen
Reichstagswahl in e Der rer aufgeſtelltwerden. Den Wahlkreis vertritt ſeit 1898 der konſervative Zimmer
meiſter Firglaff, früher vertrat ihn der freiſinnige Benoit. Wir
bedauern den unglücklichſten aller Wahlkreiſe, den der Abg. Barth
in der Wahlkampagne abgraſt!

Der Abgeordnete Pachnicke hat den wiederholt im Reichs
tage verhandelten Antrag auf Einführung einer Verfaſſunin Mecklenburg wieder aufgenommen. Der Antrag ſchlägt
zu dem Behufe folgenden Zuſatz zu Artikel 3 der Reichsverfaſſung
vor. „Jn jedem Bundesſtagt muß eine aus Wahlen der Be
völkerung hervorgegangene Vertretung beſtehen, deren Zuſtimmung
zu jedem Landesgefetz und zur Feſtſtellung des Staatshaushalts
erforderlich iſt.“

2 S und ReformGymnaſium. Der Dres
dener Oberbürgermeiſter Geheimer Finanzrath Beutler hatte
kürzlich in der heimiſchen Stadtverordneten Verwaltung eine
Rede gehalten, in der er den ſchon oft erhobenen Vorwurf
wiederholte: „unſere humaniſtiſchen Gymnaſien hätten ihre
Aufgabe in der Erziehung eines nationalen Volkes nicht er
füllt“. Natürlich regte ſich der ſächſiſche Gymnaſiallehrerverein
und wies den kränkenden Vorwurf entſchieden zurück, und am
Sonnabend erhielt das humaniſtiſche Gymnaſium Sukkurs.
Jn Leipzig wurde nämlich das neue Königin CarolaGym
naſium eingeweiht. Bei der Gelegenheit hielt Kultusminiſter
Dr. v. Seydewitz eine Anſprache, in der er u. A. ausführte:

„Jn der Gegenwart werde der Werth der humaniſtiſchen Bildungs
methode vielfach und in manchen Kreiſen ſehr lebhaft beſtritten. Es
gehöre daher ein gewiſſer Muth dazu, eine neue Schule dieſer Art ins
Leben zu rufen. Er freue ſich, daß Leipzig dieſen Muth gehabt habe,
und er ſei überzeugt, daß die Stadt dies nicht bereuen werde.
Durchaus verkehrt ſei die erſt kürzlich wieder aufgeſtellte Behauptung,
daß die Gelehrtenſchule nur den Verſtand bilde, während die Volks
ſchule eine Schule der harmoniſchen Menſchenbildung ſei. Angeſichts
der öfters laut werdenden Klagen darüber, daß das Gymnaſium jetzt
ſich ſeiner Erziehungspflicht nicht genügend erinnern, möchte er keinen
Zweifel laſſen, daß nach ſeiner Auffaſſung auch für das Gymnaſium,
wie überhaupt für alle höheren Lehranſtalten die Erziehungspflicht
in vollem Umfange beſtehe und daß er dieſer Erziehungs
pflicht die allergrößte Bedeutung beilege. Wir müſſen gerade
in der Gegenwart mit ihren zerſetzten Einflüſſen unſere ganze Kraft
daran ſetzen, daß unſere Jugend im Gymnaſium zu im Charakter
gefeſtigten, kernigen, willensſtarken Männern erzogen werde. Ma g
es Manchem ketzerhaft klingen, ich ſpreche es offen
aus, daß ich die Frage, wie die Erziehung im Gym-
naſium zu geſchehen habe, für wichtiger halte als
manche andere der gegenwärtig ſo vielfach er
ösrterten Gymnaſialfragen, wie etwa die, ob dieſer oder
jener Disziplin eine etwas größere oder geringere Zahl von Unter
richtsſtunden einzuräumen ſei, ob der w in dieſer oder
jener Sprache beſſer in eine tiefere oder höhere Klaſſe zu legen ſei.
Bei der e ſei die Perſönlichkeit des Lehrers das Entſcheidende.
Auf ſie komme Alles an für die ganze Lebensauffaſſung und Lebens
entwickelung des Schülers. Das ſeien alte Wahrheiten, aber es ſei

t und nützlich, ſich ihrer von Zeit zu Zeit wieder zu erinnern und
ich das Gewiſſen zu ſchärfen.“

Königin Wittwe Carola, deren Namen das neue
Gymnaſium trägt, hatte ein Handſchreiben zur W
feier geſandt, an deſſen Schluſſe es heißt: Möchte es den
Lehrern gelingen, ihren Schülern die Haupttugenden Frömmig
keit, Vaterlandsliebe, greit und Weisheit ins Herz zu
legen Der Leiter der Anſta t, Profeſſor Dr. Vogel, führte
dann im Einzelnen aus, wie die Schüler zu chriſtlichreligiös
r Jünglingen und wackeren Deutſchen gebildet
wurden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Tſchechiſche Rohheiten.
Nach einem Telegramm aus Olmütz fanden in der vortigen

neugewählten Handelskammer am geſtrigen Sonntag Skandale
ens der Tſchechen ſtatt, um die Konſtituirung der Kammer und

e Wahl des Präſidiums zu verhindern. Nach Eröffnung der
Sitzung begannen die gellend zu pfeifen und mit Glocken

klingeln und unternahmen einen thätlichen Angriff auf die Prä
idiumstribüne, um den Alterspräſidenten Nitſche herabzudrängen.
ei Abgabe der Stimmzettel für die Präſidentenwahl warfen die

Tſchechen Bomben mit Chlorkalk, Salpeter und Schwefel
&art in den Saal. Stinkender, dichter Rauch entſtand, ſodaß dienſter geöffnet werden mußten. Dann begannen e ein Hand

1 und eine Prügelei, wobei ſie aber unterlagen.
die Wahl des Olmützer Bürgermeiſters, Brandhuber, zum

Präſidenten verkündigt wurde, fingen die Tſchechen an, dieſen zu be
ſchimpfen. Bei der Wahl des Vizepräſidenten warfen ſie abermals
Stinkbomben und riſſen die elektriſchen Lampen ab. Schließlich
gogen ſie unter W ſchrei und unter Proteſt C die Wahlen

ab. Der re w. 7 anangeb u t wiederherzuſtellen. Dere J König fiel vor Aufregung in e und
De hinausgetragen en; er kam ange nicht zum Bewußtſein.
In die Kammer waren 48 Deutſche und nur 16 Tſchechen gewählt

ung zu

Kronanwalt der Kapkolonie in Haft bleiben.

Frankreich.

Kirche und Staat
Die zum Schluß der FreitagsSitzung der Deputirtenkammer vomMiniſterpe aſidenten Combes zur zung des Vereinsgeſetzes ein

gebrachte Vorlage beſagt, daß alle d welche eine Kongregationsan al ohne behördliche Genehmigung erdffnen oder
leiten, ferner diejenigen, welche einer ſolchen m der angeordneten
behördlichen r r oder die tigkeit einer derartigen
Anſtalt geſtatten, mit Geldſtrafe bis zu 5000 Francs oder mitGefängniß bis zu einem Jahre bedroht werden.

Der Sözialiſt Preſſenſé kündigt in der „Aurore“ an, daß er dem
nächſt einen Geſetzentwurf über die Trennung von Kirche und
Staat einbringen werde er hoffe, daß die republikaniſche Mehrheit
es ſich zur Ehre anrechnen werde, einen der Hauptpunkte ihres Pro
gramms zu verwirklichen.

Großbritannien.
Zu dem Kampfe mit dem Mullah

wird aus London, 19. Oktober, amtlich gemeldet Die Kolonne Swaynes
hatte zwei Zuſammenſtöße mit den Streitkräften des Mullah bei Erego
in der Nähe von Mudug am 6. d. M. Nach lebhaftem Kampf wur
der Mullah mit großen Verluſten zurückgeſchlagen. Die Engländer
verloren 2 Offiziere und 50 Mann an Todten. Zwei und
100 Mann wurden verwundet. Da die Eingeborenentruppen ſehr erregt
waren, zog ſich Swayne nach Bohotle zurück, um Verſtärkungen zu er
warten. Der Mullah führt von allen Seiten Verſtärkungen herzu.

Türkei.

Die Unruhen in Macedonien,
Die „St. James Gazette“ erfährt, Bulgarien habe auf

die Vorſtellung der Mächte die Verſicherung ertheilt, daß jede
mögliche Vorſichtsmaßregel ergriffen werden würde, um
zu verhindern, daß bulgariſche Agitatoren ermuntert
werden, Wirren in Macedonien zu erzeugen, und daß ferner
Maßregeln ergriffen werden würden, um die Beſchwerde der Pforte
zu beſeitigen, daß dieſen Agitatoren geſtattet werde, von Bulgarien
nach Macedonien und umgekehrt zu gelangen. Die neueſten diplo
matiſchen Berichte deuteten an, daß Bulgarien bereits Schritte
gethan habe, um ſein Verſprechen zu erfüllen, und daß die Lage
viel weniger ernſt ſei.

Rufſiſche Kohlenſtation,
Die „Dailhy Mail“ meldet aus Petersburg, Rußland unter

handle mit der türkiſchen Regirrung wegen Errichtung einen
Kohlenſtation am Schwarzen Meere und an der
Küſte bei Smhrna.

Serbien.

Zur Miniſterkriſ twird aus Belgrad gemeldet: Außer dem Portefeuille des Kultus
und dem der Finanzen ſind alle Portefeuilles beſetzt. Das Präſidium
übernimmt Zinzar Markowitſch (neutral), das Miniſterium des
Jnnern der Kronanwalt Todorowitſch (gemäßigt radikal), das
Miniſterium des Aeußeren der frühere Miniſter Loſanitſch (ge
mäßigt liberal), das Handelsminiſterium der Bürgermeiſter von
Belgrad Marinkowitſch (radikal), das Kriegsminiſterium Geneval
Pawlowitſch (neutral), das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
der Hochſchulprofeſſor Kapetanowitſch (radikal) und das Juſtiz
miniſterium Rintſchitſch (Fortſchrittler).

Eine andere Meldung aus Belgrad, 18. Oktober, lautet: Die
Löſung der Kriſe iſt noch nicht endgiltig erfolgt, ſondern infolge da
zwiſchen gekomnener Schwierigkeiten bis morgen verſchoben. Der
König wünſcht die Anſicht hervorragender Politiker aller Partei
gruppen aus dem ganzen Lande zu hörem. Zu dieſem Zwecke iſt
für heute Nachmittag in das Palais des Königs eine Konferenz
einberufen worden. g

Mittelamerika,

Haiti.
Faut einer in Berlin eingegangenen egraphiſ hen Meldung

iſt Gonaives von den haitianiſchen Regierungstruppen ohne
Kampf beſetzt worden. Deutſche, amerikaniſche und fran
zöſiſche Truppen verhinderten eine Plünderung. Jm deut-
S en Konſulat in Gonaives befanden ſich 700 Flüchtlinge,
arunter Admiral Killicks Familie.

Südamerika.
Venezuela.

Eine Depeſche des „Reuterſchen Bureaus aus La
Viktoria (Venezuela) vom 18. Oktober beſtätigt die Nachricht,
daß 8000 Aufſtändiſche, die unter dem Befehl des
Generals Mendoza ſtanden, nach ſiebentägigem Kampfe in der
Nähe von La Viktoria vollſtändig geſchlagen wurden.
Die Aufſtändiſchen gaben am Freitag ihre Stellungen auf und
ließen 1400 Dodte und Verwundete auf dem Schlacht
felde zurück. ſei

a.

Die Frage der Grenzregulirung
zwiſchen Algerien und Marokko iſt in befriedigender Weiſe
gelöſt worden. Frankreich erhält die ſchon längſt beanſpruchten Ge
biete, dagegen weigert ſich der Sultan, die Frage der Vorzugs
zölle in einem Frankreich günſtigem Sinne zu löſen.

Südafrika.

Geldunterſtützung. Die Kaprebellen,Eine Abordnung einflußreicher Farmer hat ſich an den Vize
gouverneur von Transvaal, Lawleh, gewandt, um ihn um eine
Geldunterſtützung für die erforderlichen Neubeſchaffungen
uſw. zu bitten. Lawleh erwiderte, die Regierung ſei gewillt, hier
für Geld auszuſetzen, Eine Summe, jedoch nicht über eine halbe
Million Pfund Sterling ſolle gegen erſte Hhpothek auf Landbeſitz
zu 428 Prozent geliehen werden. Das Geld ſolle jedoch ausſchließ
lich zu dem genannten Zwecke und nicht zu Repatriirungszwecken
verwendet werden dürfen.

Ein höherer Beamter der Kapkolonie hatte an der Grenze eine
Zuſammenkunft mit aufſtändiſchen Kaphollän-
dern unter dem Kommando von van Zyl. Er forderte dieſe auf,
ſich in Vrhburg zu ergeben, und erklärte, ſie würden keine ſchwerere
Beſtrafung als Freiheitsſtrafen erhalten. Sie würden
jedoch feſtgenommen werden und bis zur Rückkehr der Akten vom

ie Aufſtändiſchen
lehnten es ab, ſich gefangen nehmen zu laſſen, erklärten ſich jedoch
bereit, ſich in ein Feldlager der Burghers zu begeben. Das Zu
ſammentreffen verlief in freundlicher Weiſe, aber ergebnißlos. Das
80 Mann zählende Kommando überſchritt darauf die Grenze
wieder.

China.

Der Kaiſer von China
hat im Sommerpalaſt am 18. Oktober einen Empfang abgehalten.
Alle Mitglieder des diplomatiſchen Korps und die mandeure
der Schutzwachen der Geſandtſchaften waren anweſend mit Aus
nahme des engliſchen Geſandten Satow. Dieſer hat jeden
geſellſchaftlichen Verkehr mit dem chineſiſchen Hofe abgelehnt wegen
der Rechtsbeugung in der Angelegenheit der Ermordun eMiſſionare Bruce und Lewis in der Provinz Hunan, two die für die

Ermordung der Miſſionare verantwortlichen Beamten freigelaſſen
wurden, während man einige einfältige Leute enthauptete.

Oſtaſien.

Verhandlung n.Nach einem Times Telegramm ſtehen die Verhand
lungen zwiſchen Rußland und Japan zur Begründung
ausgedehnter Handelsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern vor ihrer
Vollendung. „Daily Expreß“ will erfahren haben, 3 wiſchen
England und Frankreich ſeien Verhandlungen über alle
ſchwebenden politiſchen Fragen im Gange, deren erfolgreicher Ab
ſchluß jetzt abſehbar ſei.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Von der Wethau, 19. Oktober. (Eines jähen Todes)

ſtarb in Mertendorf der 43jährige Viehhändler Louis Poſer aus Stößen.
Auf einem Geſchäftswege begriffen, brach der im beſten Mannesalter
ſtehende Geſchäftsmann in einem Hauſe in Mertendorf zuſammen. Ein
Herzſleg hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht.

Stößen, 19. Okt. (Der Geflügel- und Kaninchen
uch tverein) Teuchern, Stößen und Ümgegend veranſtaltet in derZät vom 29. November bis 1. Dezember im hieſigen Schützenhauſe

eine Geflügel-, Kaninchen und Obſtausſtellung.
Erfurt, 18. Okt. (Jm Fieber.) Der ſeit geraumer Zeit

an ſchwerer Nierenentzündung leidende angeſehene Fabrikant Hugo
Münch in Erfurt machte im Fieberwahn ſeinem Leben durch Erſchießen
ein Der 51 Jahre alte Lebensmüde hinterläßt eine Wittwe mit
wei Kindern.

Erfurt, 18. Okt. (Fakultätstag.) Am 15. und
16. d. Mts. hatten ſchn unſerer Stadt ca. 150 Geiſtliche aus dem
ſüdlichen Theile der Provinz Sachſen und aus den Thüringer
Staaten zu einem ſogenannten Fakultätstage zuſammengefunden.
Das Unternehmen war angeregt und vorbereitet durch den Pfarrer
verein Erfurt und hatte bei faſt allen Paſtoren lebhafte Zuſtimmung
gefunden. Es e ſich bei ihnen das Bedürfniß, einmal wiedermit der ne t in nähere r kommen und über
einige ernſte wiſſenſchaftliche und praktiſche Fragen Antwort zu
erhalten von einer Seite, die mit Recht das Vertrauen Aller beſitzt.
In überaus entgegenkommender Weiſe hatten drei Herren der
theologiſchen Fakultät Halle ſich bereit finden laſſen, drei wichtige
Gegenſtände zu behandeln. Herr Diakonus Scha de Sömmerda
eröffnete den Fakultätstag mit einer Begrüßung der Theilnehmer,
beſonders der Herren Profeſſoren, worauf err Senior, DDr.
Bärwinkel, als Vorſitzender des Evangeliſchen Miniſteriums
gleichfalls freundliche Worte ſprach mit einem geſchichtlichen Hinweis
auf die einſt blühende Univerſſkät Erfurt, die in der Halleſchen
Fakultät ihren Erſatz gefunden habe. Darauf hielt Herr Kon
ſiſtorialrat r D. Haupt der zugleich Rector
der Halleſchen Univerſität iſt. in begeiſterter Rede ſeinen Vortrag
über den religiöſen Werth der Paruſiehoffnungen im apo 25
v Am 16. Oktober Vormittags gab Herr rofeſſor

Kähler Antwort auf die Frage: „Haben wir noch das gute
die Sakramente gemäß unſeren Bekenntniſſen als Gnaden

mittel zu behandeln und wurde ein ſicherer Pfadfinder auf den
oft ſchwer gangbaren Höhen des abſtrakten Denkens. Jhm folgte
als letzter Profeſſor D. Kautzſch mit klaren Ausführungen
über die Geneſis und die m (Erf. Allg. AnMühlhauſen i. Th., 18. Okt. (Subvention.) ie
Stadtverordneten bewilligten dem Leiter des Stadttheaters Direktor
T eine Subvention von 1500 Mk. gegen die Verpflichtung,
6 Volksvorſtellungen zu ermäßigten Preiſen zu geben.

Nordhauſen, 18. Okt. (Flurſchäden.) Die bei den
Manbvern des 11. Armeekorps im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein verur
ſachten Flurſchäden ſind, wie verlautet, auf 11 000 Mark feſtgeſetzt
worden.

Nordhauſen, 18. Okt. (Zur n desSchnellzuges Erfurt-Nordhauſen,) über die wir
am Sonnabend ſchon kurz berichtet, wird noch gemeldet:Von dem Zuge entgleiſte zuerſt der Tender und riß den Packwagen

und die beiden Wagen hinter demſelben mit ſich fort, dieſe theil
weiſe demolirend. Die Schienen ſind vollſtändig aufgeworfen. Der
Zug konnte erſt mit über einer Stunde Verſpätung weitergeführt
werden. Die Züge Erfurt Nordhauſen wurden in der Zeit über
Sömmerda geleitek. Störungen im Bahnbetriebe ſind den ganzenNachmittag über zu verzeichnen geweſen. Erſt mit dem Abend-

zuge 508 war die Betriebsſtörung nach Dauer be
hoben. Als Grund der Entgleiſung iſt als ſicher anzunehmen, daß
das Schienenmaterial eine genügende Betriebsſicherheit für Schnell
züge nicht garantirt. Perſonen wurden nicht verletzt. Bekanntlich
entgleiſte auf derſelben Strecke vor einigen Tagen ein Güterzug.

Schmalkalden, 18. Okt. (Brandſchaden.) Der durch das
roße Brandunglück im benachbarten Orte Floh am 2. d. M. verurſachte
mmobiliarſchaden beläuft ſich nach amtlicher Feſtſtellung auf rund

175 000 Mark.
Aſchersleben, 17. Oktober. (Goldene Hochzeit.) Heute

n hierſelbſt der Berginvalide Meyer und ſeine Ehefrau die goldene
Hochzeit.

Staßfurt, 18. Oktober. Beim Wildernerſchoſſen.)
Jm benachbarten Schneidlingen wurde dieſe Nacht der Arbeiter K. von
dem Fußgendarm Renneberg beim Wildern auf Haſen ertappt und in
der Abwehr eines Angriffs erſchoſſen. Jm Beſitz des Wilddiebes wurden
zwei a Haſen gefunden. (Magd. Ztg.)

Wernigerode, 18. Okt. (Verlobung.) Die Gräfin Arm
ard, zweite Tochter des Grafen Udo zu Stolberg Wernigerode, hatſch mit dem Grafen Oskar von Platen zu Hallermund, Korvettenkapitän,

Kommandant des „Jltis“, verlobt.
Burg, 18. Okt. Einweihung des Kaiſer Friedrich-

Denkmals.) Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, fand heute früh
in unſerer Stadt die Enthüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals ſtatt.
Herr Erſter Bürgermeiſter Kuhr hielt die Feſtrede. Unter Glocken
geläut und unter den Klängen des Liedes „Deutſchlands Helden“ fieldann die Hülle. Nachdem von den einzelnen Vereinen am Fuße des
Denkmals Kränze niedergelegt worden waren, hielt Superintendent
Fleiſchhauer die Weiherede, nach der das altniederländiſche
Dankgebet durch den Sängerchor zum Vortrag gebracht
wurde. Regierungspräſident von Arnſted t Magdeburg hielt
eine Anſprache, nach der er die vom Kaiſer verliehenen
Auszeichnungen bekannt gab. Kommerzienrath Karl Steinle I.
erhielt den Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe und Stadtrath Gabriel
den KronenOrden 4. Klaſſe. Mittags von 1 Uhr an fand in der
„Reſſource“ das Feſteſſen ſtatt, dem Abends 8 Uhr im „Konzerthauſe“
der Feſtkommers folgte. Das Denkmal iſt eine Schöpfung des Profeſſors
Görlin g. Es beſteht aus einem Unterbau von Sandſtein, auf dem
ſich ein Granitſockel erhebt, der die überlebensgroße Geſtalt des ver
ewigten Kaiſers trägt, der in Uniform, den Arm auf den Säbel ge
ſtützt, dargeſtellt iſt. Der Granitſockel trägt in einfachen goldenen
Buchſtaben die Jnſchrift: „Friedrich III. Um das Denkmal befindet
ſich eine gärtneriſche Anlage. Die Sammlungen zu dem Denkmal
haben fünf Jahre gedauert es ſind ungefähr 12 000 Mark
eingekommen. (Magd. Ztg.)

Bernvurg, 18. Vrt. (Ver urtheilung eines Heirath s
ſchwindlers.) Der ſtellungsloſe Privatlehrer Edmund Dix hatte
ich als Gerichtsaſſeſſor Dr. Dix in die Familie eines Herrn, deſſen
ochter er in Berlin kennen r hatte, eingeführt und hatte ſich

mit dieſer verlobt. Bei der Verheirathung im Oktober v. J. gab er
an, er habe das „Amtsrichterexamen“ nicht beſtanden, ſei hilologe
geworden und bekleide nun eine Oberlehrerſtelle am FriedrichWilhelms
Gymnaſium in Berlin er verſicherte dieſe Angaben an Eidesſtatt vor
dem Standesbeamten, der darauf hinwies, daß er in der Beurkundung
des Standesamtes ſeines Heimathsortes als „bisheriger Privatlehrer“
bezeichnet ſei. Nach der Hochzeit ſtellte ſich aber bald heraus, daß erſic dürftig durch etliche Privatſtunden und Agenturgeſchäfte ernährte.

Von der hieſigen Strafkammer wurde der 38jährige Angeklagte wegenAbgabe einer falſchen eidesſtattlichen Verſicherung zu ſechs Monaten

Gefängniß verurtheilt.
Altenburg, 18. Okt. (Feuer.) Jn Pöppeln (S.A.) ſind in

der vergangenen Nacht zwei Güter abgebrannt. Das Feuer ſoll im
Biergiebelſchen Gute aufgekommen ſein.

Roda (S.A.), 18. Okt. (Ung lücklicher Sturz.) Jm
benachbarten Seitenroda ſtürzte der Maurer Junge beim Aepfelpflücken
ſo unglücklich von einem Baume, daß er alsbald verſchieden iſt.

Greiz, 18. Okt. h Sä Die fürſtlicheLandesregierung hat die Einführung einer obligatoriſchen Fortbildungs
ſchule genehmigt.

Greiz, 18. Okt. (Auf dem Brandplatz e) hat nun heute
die Feuerwehr ihre Arbeit einſtellen können und die Feuerwache muß
noch hier und da einen Waſſerſtrahl in den rauchenden Trümmerhaufen
ſenden, da an vereinzelten Stellen noch Flammen emporlodern. Die
rechte Marktſtraßenſeite iſt nunmehr, nachdem im verkehrspolizeilichen
Jntereſſe alle mit Einſturz drohenden Giebel und ornſteine
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eingeriſſen ſind, ein einziges großes Trümmerfeld. Der Schaden
iſt noch nicht da die Regulirungen noch nicht
abgeſchloſſen ſind. ie größte Verſicherungsſumme ſcheint
der deutſche „Phönix“ tragen zu müſſen. Die Sammlungen für die
Abgebrannten, unter denen ſich Familien mit 8 und mehr Kindern be
finden, die nichts als das nackte Leben retten konnten, weiſen ſchon
anz anſehnliche e auf. Die Prinzeſſin Marie, Erbgräfin zu
ſenburg, ſpendete 300 Mark, auch dürften die Abgebrannten regierungs

ſeitig unterſtützt werden. Durch die Feuersbrunſt dürfte unſere Stadt
zu einem neuen Marktplatz kommen, denn es verlautet, daß die
abgebrannten Häuſer nicht wieder aufgebaut werden, ſondern
einem freien Platz weichen ſollen.

Saalfeld, 17. Oktober. (gur Förderung des Obſt
baues) im Kreiſe Saalfeld hat der Kreisausſchuß beſchloſſen, den
bisherigen Kreisobſtbautechniker Karl Fetiſch in Oppenheim in gleicher
Eigenſchaft für den Kreis Saalfeld anzuſtellen. Herr Fetiſch wird nach
und nach die einzelnen Gemeinden des Kreiſes beſuchen und das, was
dort zur Förderung des Obſtbaues noth thut, feſtſtellen, auch ſoll er
an Private unentgeltlich Rath ertheilen.

Apolda, 19. Okt. (Bund thüringiſcher Thier-
chutzvereine.) Geſtern und heute hielt der Bund thüringi-

ſcher Thierſchutzvereine ſeine Jahresverſammlung in unſerer Stadt
ab. Gymnaſiallehrer Rauſch Gotha hielt am Sonnabend Abend
nach der J n r des Erſten Bürgermeiſters Steg
mann und Lehrers Ganß von hier einen Vortrag über das Thema:
„Welche Anforderungen kann und muß der Thierſchutz an das
Schlachthaus ſellen?“ Jn einem zweiten Vortrage zeigte Schul
direktor Stol Eiſenach, in welcher Weiſe die Kleinen im vor
ſchulpflichtigen Alter zum Thierſchutze durch den Kindergarten und
die Mutter erzogen werden ſollen. Jn der am Sonntag Vormittag
ſtattgefundenen Vertreterverſammlung wurde zunächſt vom Bundes
vorſitzenden Bericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr erſtattet.
Danach zählt der Bund jetzt 17 Zweigvereine mit ca. 2000 Mir-
gliedern. Als nächſtjähriger Verſammlungsort wurde Suhl ge-
wählt. Die Verſammlung ſoll um Pfingſten 1903 herum abge
halten werden. Zu dem Tags zuvor gehörten Vortrage wie der
ſtattgehabten Vorführung von Bekäubungsapparaten nahm die Ver
ſammlung eine Reſolution an, in der es u. A. heißt: „Die
vollkommenſte, gefahrloſeſte und humanſte Schlachtart ermöglicht
g. Z. die Betäubung mit einem geeigneten „Schießbolzenapparat“
(ohne Kugel). Da gegenwärtig eine erhebliche Anzahl derartiger

zweckentſprechender Apparate zum Tödten von Groß und Kleinvbieh
vorhanden iſt, muß die obligatoriſche Betäubung ſämmtlicher
Schlachtthiere in Stadt und Land mittels eines Schießbolzen
oder eines in derſelben Weiſe wirkenden Apparates erſtrebt werden.
Die Bundesverſammlung thüringiſcher Thierſchutzvereine beſchließt
darum, den Vorſtand zu veranlaſſen, durch Schlachthofdirektoren
die vorhandenen Apparate auf ihre Dauerhaftigkeit vergleichsweiſe
erproben zu laſſen, damit etwa binnen Jahresfriſt die zu erlaſſenden
Eingaben an die Behörden mit den nothwendigen Unterlagen ge
wonnen werden.“ Zu der Frage: „Jſt es ſtatthaft, nothwendig und
empfehlenswerth, nach erfolgter Betäubung ein Stäbchen in das
Rückenmark einzuführen, um das Schlachtthier auch bewegungslos
zu machen nimmt die Verſammlung keinen beſtimmten Stand
punkt ein und überläßt die Löſung den Phyſiologen. Weiterhin
regte man die Einrichtung einer Centralbibliothek für Thierſchutz
litteratur an einem Orte Deutſchlands an und erklärte man es für
wünſchenswerth, daß in jeder Kreisſtadt oder jeder thüringiſchen
Bezirksſtadt ein Thierſchutzverein ſeine Wirkſamkeit entfalte. Jn
der zweiten öffentlichen Hauptverſammlung ſprach Dr. Leon-
hardt Jena über Grundlinien für den Pflanzenſchutz; in ſeinen
Ausführungen trat er dafür ein, daß die Thierſchutzvereine auch
den Pflanzenſchutz in den Bereich ihrer Thätigkeit mit aufnehmen.
Rechtsanwalt Kettembeil-Halle beantwortete in einem ein
gehenden Referate die Frage: „Jſt es für Thierſchutzvereine
wünſchenswerth, die Rechte eines eingetrageenen Vereins zu er
werben und wie kann dieſe Erwerbung geſchehen?“ dahin, daß er
den größeren Vereinen die Eintragung ins Vereinsregiſter empfahl.
Als Bundesvorſitzender wurde Rektor Pfeifer Weißenfels und
damit w. als Vorort wiedergewählt

(5) Eiſenach, 19. Okt. (Bismarckſäule.) Die am
heutigen Sonntag ſtattgefundene feierliche Weihe der Bis
marckſäule auf dem hiſtoriſch denkwürdigen Wartenberg ge
ſtaltete ſich zu einem hohen Feſt und Feiertag für die Bewohner
der Wartburgſtadt. Die Theilnahme war aus allen Kreiſen und
Ständen der hieſigen Bevölkerung eine überaus rege. Eingeleitet
wurde die Feier bereits geſtern Abend durch die im Stadttheater
erfolgte Aufführung des Bismarck-Feſtſpiels: „Der Held des
Jahrhunderts“ von Profeſſor Dr. FlexEiſenach. Die
eigentliche Weihefeier begann heute Nachmittag 4 Uhr. Vom
Markte aus bewegte ſich eine Stunde früher der ſtattliche Fe ſt
z g, an welchem zahlreiche Korporasionen und Vereine mit ihren

ahnen ſich betheiligten, nach der ausſichtsreichen, windumbrauſten
Höhe des Wartenberges. Hier oben, wo im Anſchluß an das denk
würdige Wartburgfeſt 1817 deutſche Studenten einzelne Jnſignien
deutſcher Schmach dem lodernden Flammen weihten, iſt der Bis
marckthurm nach dem preisgekrönten Entwurf „Götterdämmerung“
errichtet. Unter dem deutſchen Adler iſt die denkwürdige Ver
brennungsſzene im Bilde am Thurm feſtgehalten. Nachdem die
im Feſtzug getragenen über 40 Fahnen an den Stufen des Denk
mals maleriſch gruppirt waren, begann die erhebende Feier, ein
geleitet durch den Choral: „Allein Gott in der Höh' ſei Ehr“. Den
Höhepunkt bildete die nach Form und Jnhalt gleichvollendete be
deutſame Rede Oberpfarrer D. Kieſers. Nach weiteren
Anſprachen übernahm Oberbürgermeiſter Dr. v. Few-
ſon das Denkmal, und unter den Klängen der frommen Weiſe:
„Jch bete an die Macht der Liebe“ wurden zahlreiche koſtbare Lor
beerkränze am Denkmal niedergelegt. Mit dem Geſange der
„Wacht am Rhein“ und des alten Lutberliedes: „Ein' t Burg“
wurde die Weihefeier geſchloſſen. Mit Anbruch der nkelheit
zündete man unter Kanonendonner und unter dem Geläute ſämmt
licher Glocken der Stadt das Freudenfeuer vor und auf dem Thurme
an, und ein ſtattlicher Fackel- und Lampionzug bewegte
ſich von der Bergeshöhe nach der Stadt, überall auf dem Wege von
Tauſenden in freudiger Begeiſterung begrüßt.

Leipzig, 18. Okt. (Bennigſen-Feier.) Der nattonal-
liberale Landesverein des Königreichs Sachſen veranſtaltet
Sonntag, den 2. November hier eine Gedenkfeier für Rudolf von
Benningſen, bei welcher der frühere Reichstagsabgeordnete Dr. Friedrich
BöttcherBerlin die Gedenkrede halten wird.

Dresden, 18. Okt. (Des Kindes Engel.) Eine in der
Rehefelderſtraße in der 3. Etage eines Hauſes wohnende Frau ſaß in
ihrer Manſardenwohnung bei der Arbeit, als plötzlich früh 9 Uhr die
Thür zu ihrer Schlafkammer aufging, die keinen Ausgang nach der
Treppe u. ſ. w. hat und ein kleines ſechsjähriges Mädchen im Nacht
hemdchen hereintrat. Dasſelbe verlangte weinend nach ſeiner Mutter.
Die Frau war ſprachlos, da ſie ſich abſolut nicht erklären konnte, wie
das Kind in ihre Wohnung gekommen war. Die Situation klärte ſich
durch das offenſtehende Kammerfenſter auf. Das Kind war aus einer
Nachbarwohnung durch das Fenſter auf das Dach geklettert, in der
ſchmalen Dachrinne hingelagaufen und zu dem anderen
Fenſter, an dem ein Stuhl ſtand, hereingekommen. (L. N. N.)

Braunſchweig, 18. Oktober. (Bugenhagen-Denkmal.)
Der Ausſchuß für das BugenhagenDenkmal hat unter dem Vorſitz des
Oberbürgermeiſters Pockels beſchloſſen, daß die feierliche Einweihung des
Denkmals am 10. November d. Js. ſtattfinden ſoll. Die Weiherede
wird der erſte Prediger der Brüdergemeinde, Paſtor Kauſche, halten.
Für den Abend iſt eine gemeinſame Feier des Guſtav Adolf- Vereins
und des Evangeliſchen Bundes geplant und Paſtor emer. Eggeling, der
die Anregung zur Errichtung des Denkmals gegeben hat, ſoll gebeten
werden, eine Anſprache zu halten.

(Weitere Provinz Nachrichten in der 2. Beilage.)

Perſonalnachrichten.
Veränderungen in den Pfarrſtellen der

Provinz. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Untergreißlau
in der Ephorie Weißenfels iſt dem bisherigen Predigtamts Kandidaten
F. E. O. Johannes Fritz e verliehen worden. Zu der erledigten

evangeliſchen Pfarrſtele zu Bröckau in der Ephorie Zeitz II iſt der
bisherige Predigtamts Kandidat Willy Grabow, zu der erledigten ev.
Pfarrſtelle zu Markrö i in der Dibzeſe a. U. der bisherige ProvinzialVitar F. Max Helbig, zu der erledigten ev. Pfarr
ſtelle zu Schmira Hoch heim in der Diözeſe Erfurt der bisherige
Paſtor in Baumersroda F. E. Bruno Müller berufen und beſtätigt
worden. Die erledigte evangeliſche Diakonatſtelle in Schmiede
berg mit dem Pfarramt in Ogkeln in der Ephorie Kemberg iſt dem
bisherigen Predigtamts Kandidaten Johannes Schwe in l verliehen
worden. Der Kandidat des höheren Schulamts Karl eidel zu
Magdeburg iſt zum Oberlehrer ernannt und dem Pädagogium des
Kloſters Unſer Lieben Frauen daſelbſt überwieſen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 19. Okt. Jn einer heute im Bürgerſaale des

Rathhauſes ſtattgehabten ſtark beſuchten Verſammlung, an der u.
Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, ſowie Profeſſor
v. Bergmann-Berlin theilnahmen, hat die „Deutſche Geſellſchaft
zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten“ konſtituirt. Zum Vor
ſitzenden wurde Profeſſor Neißer-Breslau, zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden Profeſſor LeſſerBerlin und zum Generalſekretär Dr. Blaſchko
Berlin gewählt.

Jm Leſſingtheater zu Berlin hat ein neuer Blumen
thal Kadelburgſcher Schwank: „Das Theaterdorf
ſeinen hergebrachten äußerlichen Erfolg errungen.

Jagd und Sport.
S Ouerfurt, 18. Okt. Bei der am Dienstag in Nemsd orf

abgehaltenen Treibjagd wurden 310 Haſen und 20 Rebhühner geſchoſſen.
Vother hatten daſelbſt zwei kleinere Jagden ſtattgefunden, bei denen
auch über 100 Haſen erlegt wurden. Das Ergebniß der Treibjagd in
Barnſtedt war 266 Haſen. Nächſten Mittwoch, den 22. d. M. iſt
im Göhritzer Revier große Treibjagd.

Vermiſchtes.
Ein fünfzehnjähriger Raubmörder. In der Nähe von Lutry

(Waadt) hat, wie man der „Frankf. Ztg. ſchreibt, ein fünfzehn
jähriger Knabe an einem um zwei Jahre jüngeren Kameraden einen
ſcheußlichen Raubmordverſuch verübt. Jn hinter
liſtiger Weiſe fiel der Thäter, ein gewiſſer Dizerens, über ſein
Opfer, den kleinen Bron, her und brachte dieſem mit einem Meſſer
acht lebensgefährliche Verletzungen bei. Dem wie todt Daliegenden
nahm er einen Geldbetrag von etwas über 50 Franken weg und
wurde flüchtig. Einen Tag nach der That wurde man des jugend-
lichen Verbrechers habhaft. Er gab an, dem kleinen Bron, der
regelmäßig in der Woche Geld nach einer Molkerei zu überbringen
hatte, ſchon öfters aufgelauert zu haben, um dieſen zu ermorden
und zu berauken.

„Kein Wort wahr.“ Aus Straßburg war telegraphiſch eine
Meldung der „Frankf. 3tg.“ wiedergegeben worden, wonach Le ut
nant Richter vom Chevauxleger- Regiment n Dieugze ſeinem
Leben durch Ertränken ein Ende gemacht habe. Die Nachricht rief
in Berlin in weiten Kreiſen lebhafte Theilnahme wach, da Leutnant
Richter einer angeſehenen Berliner Bankiersfamilie angehört.
Ein Freund des Richter'ſchen Hauſes, der bayriſche Bundesbevoll
mächtigte Freiherr v. Stengel, hat ſich nun telegraphiſch an den
Kommandeur des Chevauxleger Regiments in Dieuze mit der Bitte
um Aufklärung über den angeblichen Selbſtmord gewandt. Staats
rath von Stengel erhielt hierauf jetzt, wie die „M.P.“
erfährt, ein Telegramm des Kommandeurs, das nur die drei
Worte enthielt: „Kein Wort wahr.“ Man kann ſich vorſtellen, daß
dieſe Auskunft bei den Angehörigen Leutnant Richters ein
Bruder iſt Offizier in einem Spandauer Regiment Beruhigung
und Freude hervorrief.

Mit Beſchlag belegter Dampfer. Auf Antrag des Hamburger
Staates wurde der im Altonger Hafen liegende ſchwediſche
Dampfer „Aron“, der am letzten Donnerstag bei Cuxhaven ein
Lootſenſchiff überrannte, wobei ein Lootſe und ein Matroſe er
tranken, mit Beſchlag belegt. Der Hamburger Staat
macht eine Forderung von 60 000 Mk. als Schadenerſatzleiſtung für
die Hinterbliebenen der beiden Verunglückten geltend.

Einweihung des neuen Lettehanſes zu Berlin. Jn Gegenwart
der Kaiſerin wurde Sonnabend Mittag in Berlin das neue
Lettehaus eingeweiht. Eine glänzende Feſtverſammlung, darunter
der Kultusminiſter Dr. Studt, der Mirniſterildirektor Dr.
Schwarzkopff, Generalſuperintendent D. Faber und Vertreter
der ſtädtiſchen Behörden, füllte die feſtlich geſchmückte Aula. Der
Prediger Profeſſor Scholz begrüßte die Kaiſerin, dankte für die
Unterſtützung des Werkes durch die 83 Protektorin und gab dann
einen kleinen Ueberblick über die Entwickelung des Lettevereins,
der Lest wer etwa 2000 junge Mädchen entläßt. Die Vor-
ſitzende, Frau Profeſſor Kaſelowsky, ſprach hierauf mit Genehmi-

ung der Kaiſerin die Eröffnung aus, worauf Kultusminiſter Dr.
udt den feierlichen Akt mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß.

Noble Geſellſchaft. Der „Augsb. Abendztg.“ wird aus Stukt
art berichtet: Die hieſigen ſozialiſtiſchen Gemeinderäthe haben
ei der Eröffnung des Jnterim Theaters wundervoll ihren Männer

Was vor Königsthronen bewieſen. Da die Stadt Stuttgart zu demau des Theaters einen anſehnlichen Beitrag bewilligt hatte ſprach

der König hierfür ſeinen Dank aus und lud die Mitglieder der
bürgerlichen Kollegien zur Eröffnungsfeier ein. Der Einladung
wurde vollen Folge geleiſtet, auch die vier „Genoſſen“ fanden
ſich ein. Als aber nach Erſcheinen des Königs im Theater der
Oberregiſſeur Meerh ein Hoch auf den König ausbrachte und das
Orcheſter die Königshymne ſpielte, verließen jene vier Herren den
Saal, um nachher wieder zu erſcheinen und meiterhin die Gaſt
freundſchaft des Königs zu genießen.

Die große allgemeine Kraftwagen- Ausſtellung iſt Sonnabend
Vormittag in Leipzig in Anweſenheit der Spitzen der Staats
der ſtädtiſchen und Militärbehörden durch den kommandirenden
General des 19. Armeekorps, v. Treitſchke, eröffnet worden.

Denkmal für todte Seelente. Die deutſchen Marineoffiziere
und Mannſchaften laſſen auf dem Kirchhofe zu P u ein
Denkmal für die bei der Strandung des Schulſchiffes
„Gneiſengu'“ verunglückten Kameraden errichten. Das Denk-
mal wird im Dezember dorthin gebracht werden.

Von der neueſten Vetrugsaffäre in Wien wird weiter ge
meldet: Trotz vollſtändigen Erſatzes des der Anglobank ent-
ſtandenen Schadens wird die gerichtliche Unterfuchung über die
Defraudationen fortgeſetzt, und der Direktor Krämer bleibt
noch in Haft. Jn den e Tagen degannen bei allen Kredit
anſtalten, Banken, Vorſchußbereinen und ähnlichen Jnſtituten
Kaſſenreviſionen. Freitag Abend wurde infolgedeſſen in dem Be
amtenKlub ein Manko von ungefähr tauſend Kronen entdeckt. Der
Kaſſirer wurde ſuspendirt.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich: Mittwoch den 22. Oktober Abends 8 Uhr:

e im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpfarrer
er.

Tomkirche: Dienstag, den 21. Oktober, Abends 49 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

un St. Laurentii: Mittwoch, den 22. Oktober Vorm.
10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Wagner. Abends
6 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Meinhof.

St. Stephanus Dienstag, den 21. Oktober, Abends

BGSS a.

Zu
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Paulusgemeinde: Mittwoch, den 22. Okto er, Abends 81 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindeſaal Herderſtr. 50 Pfarrer Bach.

Zu St. Bartholomäi (H i e-Giebichenſtein) Minwoch, den
22. Oktober, Abends 8 Uhr BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4;
Paſtor Meltzer.

Standesamt.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. Oktober 1902.

Aufgeboten: Der Zimmermann Max Große, Breiteſtr. 5 und
Anna Serbe, Angerweg 11, Der Geſchirrführer Wilhelm Sehde

itz ie Finke, Saalwerderſtt. 5. Ver Kertmacher Kar?ginge z h Unng Hintſche, Neobtherſr. Ser
Gaſtwirth Julius Herrmann, Buraſtr. 5 und Luiſe Gutkäß. Eis

leben. c e eließungen: Der Bäckereiwerkmſtr. Otto Röding und Eliſegorerg e 6. Der Lokomotivheizer Franz Jeglitza, L.
Eutritzſch und Marie er Wilhelmſtr. 44. Schmiedemeiſter
Max Mühlpfordt, Reilſtr. 8 und Hedwig Schnell, Georgſtr. 11. Der
Dekorateur Georg Zelms, Ackerſtr. 8 und Margarethe Berger, Trift
ſtraße 37. Der Kgl. S rdiergrst Ernſt Neuling, Rothenbura
und Marie Pallas, Uhlandſtr. 10.S Dem Tiſchlermeiſter Karl Reiwand, Göbenſtr. E,
S. Karl. Dem Kernmacher Max Kroeber Wittekindſtr. 14. T.

Cie. on e WeGeſtorben: Die Wittwe Wilhelmine Hoffmann geb. Eiſenſchmidt, v J., Göbenſtr. 7. Der Fabrikarbeiter Karl
84 J. Oppinerſtr. 9. Die Wittwe Erneſtine Klein geb. eisheit,
72 J., Oppinerſtr. 5. Des Gasanſtaltsarbriters Karl Baum S.

1 J., Tausbergſtr Des Knechts Auguſt Simon S.
ilhelm, 12 J., Diakoniſſenhaus. Die ledige Wochenpflegerin

Thereſe Schubert, 63 J. Harz 47.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Oktober 1902.

Aufgeboten r Wilhelm Hirſch, Beeſenerſtr. 4
und Marie Winkler, Weingärten 37.Eheſchließungen et P hotograph Friedrich Rühle, Nordhauſen
und Marie Alicke, Schimmelſtr. 18. Der Bauarbeiter Otto Müller
und Anna Martin, Gr. Schloßgaſſe 6. Der Eiſendreher Franz Becker,
Mühlpforte 1 und Martha Mittag, Königſtr. 26. Der Brauer Erwin
an Böllbergerweg 64 und Martha Brandt, Spitze 29. Der

ureauaſſiſtent Willy Adler, Dreſeangt und e Hoffmann,
Kühler Brunnen 2. Der Knappſchaftsaſſiſtent Paul Topf, Mangsfelder
ſtraße 5 und Minna Grätzel, Ranniſcheſtr. 15. Der Kaufmann Her-
mann Kühn, Charlottenſtr. 11 und Margarethe Molle, Schillerſtr. 23
Der Keſſelſchmied Otto Mehlig, Eichendorffſtr. 9 und Eliſabeth Klöpzig,
Hirtenſtr. 8. Der Schloſſer Ludwig Barth und Luiſe Heinicke, Krauſen
ſtraße 2. Der Glaſer Otto Tillack, Bernhardyſtr. 12 und Fanny Hark-
mann, Marktplatz 22. Der Schloſſer Otto Schulz Landsbergerſtr. 60
und Emma Äpit, Lindenſtr. 49. Der Feldwebel Paul Arndt, Zabern
und Emma Ußßeller, Bruckdorferſtr. 10.

Geboren: Dem Papierhändler Albin Hempel, Thomaſius-
ſtraße 98/39, T. Liesbeth. Dem Privatmann Johann Freund,
Magdeburgerſtr. 7, S. Lothar. Dem Geſchirrführer Otto Schleip,
Wolfſtr. 24, T. Martha. Dem Handarbeiter Rudolf Schubert,
Gr. Brauhausſtraße 19, T. Charlotte. Dem Zuckerfabrikarbeiter
Gotklieb Barannek, Dieskauerſtr. 18, S. Konrad. Dem Brief-
träger Heinrich Gebhardt, Meckelſtr. 12, T. Martha. Dem Bau
arbeiter Max Oyen, Unterplan 7, S. Otto. Dem Weichenſteller
Karl Kutter, Lindenſtraße 54, T. Mathilde. Dem Zimmermann
Oswald Pötſch, Krukenbergſtr. 12, S. Walther

Geſtorben: Des Kernmachers Julius Opel T. Gertrud, 1 Mon.
Streiberſtr. 23. Des Arbeiters Karl Krauſe S. Walter, 2 J., Klinik.
Der Arbeiter Hermann Adam, 87 J., Klinik. Der Korbmacher
Friedrich Mörs, 55 J., Klinik. Des Handarb. Jacob Groß T. Hed
wig, 1 Mon., Mühlberg 3. Des Seifenfabrikarb. Karl Krüger
S. Franz, 4 T., Königſtr. 23.

Answärtige Aufgebote: Der Waldarb. Auguſt Gareis und
Selma Herrmann, Rotha.

m

Fremdenliſte.
Geh. Reg. und Landrath von Haſſelbach

aus Wolmirſtedt. Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Flügge aus Breslau.
Prof. Dr. Loeffler aus Greifswald. Prof. Dr. Jaffty aus Gießen.
Oberleutn. und Rittergutsbeſ. Krick aus Brietzke. Gutsbeſ. Wedekind
aus Limmer. K. K. Miniſterialrath Doppler aus Wien. Frau Amts
rath Böring aus Artern. Frau Amtsrath Dietze aus Neubeeſen. Frl.
Nebelthau aus Bremen. Jng. Rotolfſen aus Langebrück. Student
Jmamura aus Berlin. Fabrikbeſ. Roberts aus Stockholm. Paulin
aus Heiſingberg, Munds nebſt Gemahlin aus Dresden. Baron von
Ramin aus Wiesbaden. Stadtrath Nebelthau aus Neiße. Bankier
Goldſtein aus Berlin. Dir. Springorum, Bergaſſeſſor Koſt, beide aus
Dortmund. Radermacher aus Eſſen. Dr. Rigazio aus Bologna.
Kaufleute ppinghauſen aus Elberſeld, Wernicke, Müller nebſt
Gattin, Nelhaus, Pretzſch, Mölter, Scholz, Leonhard, aus
Berlin, Jaſper, Rubly, beide aus Dresden, Voigt, Beſchke, beide aus
Magdeburg, Schnebel, Heidenheimer, Luſt, ſämmtlich aus
Wehrhahn, Wolff, beide aus Hamburg, Ledermann aus Gotha, Nebel
thau aus Bremen, Treumann aus Bamberg, Mahnſtrom aus Stock
holm, Lichtſtern aus Breslau, Strauß aus M.Gladbach, Feldmann,
Brandes nebſt Gattin aus P bnr9

Hotel zur Stadt Hamburg. x. phil. G. Borſche nebſt Ge
mahlin aus Eiſenach. Gutsvorſteher Dr. Neubauer aus Kroſigk. Kgl.
Hoſſchauſpieler: Adalbert Malkowsky, Amanda Lindner, beide aus
Berlin. stud. jur.: Lüttich aus Halle, Fr. Lange aus Braunſchweig.

Grand Hotel Bode.

Gutsbeſitzer F. Zander aus Rohrsheim. Profeſſor Dr. Schwartz nebſt
Familie aus Halle. Frau von Hantelmann aus Rokietnice. Berg
meiſter Dietzel aus Eisleben. Salinendirektor Settegaſt aus Salzungen.
Student Egon Mayerhofer aus Wien. Salineninſpektor Gerſtner aus
Schöningen. Kaufleute: S. Wieſenthal, Max Levy, Arthur Meyer,
Richard Teppich, Robert Weinberg, Richard Michaelis, Julius Aufrichtig,
ſämmtlich aus Berlin, Hugo Spangenberg aus Hanau, Fritz Martini
aus Dresden, Späth aus Pforzheim, R. Paſſavant, L. Weinſchenk,
beide aus Frankfurt, J. Stadlinger aus Glauchau, H. Daetz aus
Kiel, B. v. Suchorzenski aus Chemnitz, Richard Weinberg aus Breslau.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
r Hrevim and Algemeines: Otto E. Neumanun; für Lokales: Erich Beunthuerz
ar den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion detreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigküch

der Verein, Staaten von

Gesetz. Geschtz.M alsSME n AMERIKA
2. Herst. v. säümmtl. geschmackv. Mehlspeisen. Rez. a. jed. Pfd.- Packet

Allein-Fabr. NATIONAL STARCH CO. NEWVORK.

Das Wort „Zamhba“ ist ledig-
lich Schutzmarke und muss jedem
Packet aufgedruckt sein.

en Hür den In Halle in allen grössereo
Magen abeolut einschädlich, rasch Apotheken

allen Weltteſlen geg.
20 Pfg. Porto vom

Janeinſg. Fadrikanten
Nur ächt in roten Packeten zu 3 M.

Radlauer's Antiseoptisohe Mundperlen (eine Com-
bination von je 0,001 Thymol, Mentol, Saccharin, Bucalyptol und
Vanillin). Gesetszlich geschützt. Zur rationellon Desinfection der
Mund- und Rachenschieimbänte und Mandeln, zur Besei des
üblen Mandgeruches, vollständ Prsatz des Mund-, Zahn- und
Gurgelwassers. Unentbebrlich Kinder. Blechdose 1 M.

Kronen-ApotneKe, Berlin W., Friedriebetr. 160.
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Ausſchneiden und aufbewahren!

Garantirt ſichere Treffer
bietet das Spiel in ganz

Deutſchland geſetzl.
erlaubten Serien-Looſen

mit abwechſelnden Haupt
gewinnen v. Mark

500000. 390000, 200000 ete.

in baarem (elde.
Rückzablungsbetrag ca. 40
außer den großen Gewinnen.
Mitaliedsdauer nur 1 Jahr mit
18 jährlichen Ziehungen dazu
Gratis Abonnement

auf geſetzl. erlaubte Türken frs.

400 Looſe. Monatl. Beitrag
2.80, 5. 10. Mk.

Eintritt jederzt. ohne Nachzahlg.

Nächſte große Ziehungen
für einfachen Beitrag

1. u. 15. November 1902.
Proſpekte verſendet und An
meldungen nimmt entgegen:

C. W. F. Petersen,
Altona a. E., Friedenſtr. 68.

Schwarze

Mode- Irauerstoffe
S IHIand- u. Maschinen- Rein wollen Cachemir

strickerei. J Rein wollen Cheviot
Vinzelverkaur Rein wollen Crepetigerstrumpfwaarenzu r

vpligsten Preisen. Schwarze Lustre und Panama
Weg arre T Reinwollene Muster StoffeS Aus tühraus. S Schwarze Mohair und Alpacea
I. Sohnee Nacht. S Rein wollen Diagonal Kammgarn

A. Ebermann, S Grenadine und Voile
Gatte und gemusterte Seidenstoffe
Schwarze Damentuche und Satins
Schwarze Satins und Wollmousseline

Bedeutendstes

Strumpfwaaren-
S Fabrikations Geschäft mit S
S eigenem Maschinenbetrieb,

S Malle, JOh Sr. Steinstrasse 84. J empfienlt in grosser Huswani Piano-Sessel,e Zu aussergewönntich billigen Preisen Piano Lampen,Gardinen steckt Noten-Etagerenin reichster Auswahl.

0. Rich. Ritter,
(auch auswärts)

Laura Weinhold, Hallorenſtr. 2, pt. Theodor Rühlemann,
Soldaten-Kiſten, Leipzigerstr. 73.Schiebekiſten in allen Größen vor Cräthig Gr. Märkerſtr. 23. Leipzigerstrasse 97, Eoke an der Ulrichskireche, Extra billige

röbelſpiele
empfiehltpfieh

x

x
n

Erſte directe Bezugsquelle!
geg. Nchn. Hering WGroßßfiſcherei Exp. E. Degener.

Swinemünde R. l--5.
Faß extr. delik. vollfett. zart.

nene Salzhr. ff. mk extr. Gr.
b. 350 11 A. à 5 I F-b. üb. 490 orig. Mittl. M wirkl.
Fetther. 8 à 4 Beſte
Dauerware: Ehrpreis f. beſt.

War. bei 90 Concurr.!
So lang die Vorräte reichen

Dienstag 5 U. Ueb. für DamenSing-Acacdl. Volksschule. Anmeld. bei Professor,
ReuvKe, Bernburgerstrasse 30, V. 10-11.

ſuchen Sie
Jhre Cigarren aus meinem Lager von 2 Millionen Stück, eonſervirt
N nach neueſter Central-AblagerungsMethode und Sie erhalten eine Glanz-
P leiſtung der Cigarren-Jnduſtrie, die nicht zu übertreffen iſt.

100 Braſil- Cigarren Mk. 3.70, 500 St. Mk. 15.
100 „Deutſche Helden“ 4.20, 500 17.60100 Vorſtenland-Braſil 4.90, 500 e 21
100 Diploma ff. 5.30, 400 18.Je 25 St. obiger 4 Sorten, elegant in 100 St.-Kiſte verpackt und

paſſend als Geſchenk Pek. 4.70, 500 St. Mk. 20. Je 2 St. Muſter gegen Y
40 Pfg. in Marken vorher frei. Sort. No. 43 enth. 10 X 10 St. aus
erleſene Marken frei Mk. 4.40.

10 Pfd. Paſtorenblättertabak in fein, mittel u. Grobſchnitt Mk. 5.
FlUuſtr. Preisliſte gratis u. frei. Garantie: Zurücknahme auf meine Koſten.
W. Harrsen, Tabakfabrik, Husum (Schlesw.-Holst)

NB. Die 10 Maſchinen d. Fabrik ſind i. Stande, tägl. 1500 Pfd. Tabak z. fabriziren.

Albin entze,
Schmeerſtraße 24.

henen
Montag, den 27. Oktohber, Abends 7 Unr im
Saale der Vereinigten Berggesellschart“:

Kammermusik- Abend
der Herren

A. Hüt, A. Wille, B. Unkenstein und 6. Wille.

Programm Streichquartetto von NMozart D- dur

An
Miehlot
0 0 0 3 F. Weingartner D-moll (zum ersten Male) und Beethoven P-woll

op. 59 No. 2. (4352Abonnements (vier Abende 8 AIk.) und Eingzel-
Karten 2zu 2,50 Mk. u. 1,50 Mk. in der Hof musikalienhbandlung
von Heinrich Hothan, woselbst auch die bestellten Karten
zur get. Abholung bereit liegen.

pr P M. 160, 10, 2,00 u. 2,40 p. Pfd. Packet 40,45,50, 60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der ſotzelt. ist das feinste Fabrikat der ſieuzeit
F. Da Sönhlf. HAlie R Da Söngr. Haueee

266
W.

Das Nahrungsmittel, das GANZ Nahrung ist.

FORCE“ ist ein Nahrungemittel, bestehend aus Weizen und Gerstenmale, deren unverdauliche Bestand
chemischen Processes entfernt worden sind. Indem also FORCE den Magen mit leichtverdaulichen
geschwächte Magenkraft wieder her und erhält bei beständigem Genuss
belebt die abgespannten Nerven, das überarbeitete Gehirn, alle die geistig

teile vetmittelst eines eigenartigen
Nährstoffen Versorgt, ſtellt es die

e die Gewohnheit guter und regelmässiger Verdauung. FORCE“
und Körperlich thätig sind, sollten täglich einen Teller voll gehiessees wirkt erfrischend und kräftigend und hat einen angenehmen Geschmack. Bei allen Spezereihanalern kostet n Packet nur 0 pi iessen,

Für die Jnferate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. e T r it 2 Peilgaen t
h

a
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 493 der Halleſchen Zeitung

ges

21. Oktober 1902.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 20. Oktober.
e Zur Jubiläumsfeier der Univerſität. Wie ſchon mehrfach
in der „Halleſchen Zeitung“ hervorgehoben worden iſt, finden am
1. November ein Akt us in der Aula des alten Univerſi-
täts gebäudes zur 400jährigen Erinnerungsfeier der
Gründung der Univerſität Wittenberg und im Anſchluß hieran die
feierliche Einweihung des neuen Auditorien-
gebäudes ſtatt. Die Feierlichkeiten, welche eine beſondere
Weihe durch die Anweſenheit des Herrn Kultusminiſters
Dr. Studt erhalten werden, beginnen 11 Uhr Vormittags. Es ſind
die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden geladen. Die
Profeſſoren der Univerſität, die Corporationen und Commilitonen
werden theilnehmen. Zu dem Aktus in der Aula wird Se.
Magnificenz Hexr Rektor Konſiſtorialrath Prof. D.
Haupt die Feſtrede halten. Darauf begeben ſich die Theil-
nehmer in einem Feſt zug hinüber zu dem neuen Audi-
toriengebäude. Jn dem dort befindlichen Audit o rium
ma ximüm wird nach der vorher erfolgten Uebergabe des
Schlüſſels der Herr Kultusminiſter eine Anſprache halten; dieſem antwortet Se. Magnificen z. Für
2 Uhr Nachmittags iſt ein gemeinſchaftliches Feſt
eſſen, an welchem der Herr Miniſter, die Ehrengäſte
und Dozenten theilnehmen werden, in der Stadt Ham-
burg“ angemeldet. Der 1, November iſt ein dies
a ca demicus.

Die elektriſche Beleuchtung der Stadt Halle. Bekanntlich
ſollen die verkehrsreichſten Straßen und Plätze unſerer Stadt demnächſt
des Nachts durch helles elektriſches Licht beleuchtet werden. Jn
Bürgerkreiſen iſt angeſichts der entſtehenden nicht unbedeutenden Koſten,
welche das etwas „ſchlappe“ Stadtſäckel nun von Neuem angreifen,
manches gegen die Einführung der elektriſchen Beleuchtung eingewendet
worden. Ja, man ſprach ſogar vielfach die Vermuthung aus, daß
dieſe Neuerung lediglich in Scene geſetzt ſei, um das ſtäd tiſche
Elektrizitätswerk mehr rentabel zu geſtalten. Von einem
einſichtigen Bürger wird dieſe Anſicht ſelbſtverſtändlich nicht getheilt
werden. Es iſt vielmehr recht erfreulich, daß unſer Halle auch in
ſeiner äußeren Geſtalt mehr und mehr Großſtadt wird. Haben doch
ſchon verſchiedene Städte mit weniger als rund 160 000 Einwohner
auf Koſten der Kommune elektriſches Licht in ihren Straßen
Die Jnſtallationsarbeiten für die neue Straßenbeleuchtung unſerer
Stadt, an welchen ſchon ſeit mehreren Wochen eifrig gearbeitet worden
iſt, werden dieſer Tage beendet werden. Wie wir beobachten konnten,
ſind die Monteure der hieſigen Firma K. Raſt zur Zeit damit be
ſchäftigt, die Belaſtungsproben an den Lampen-Aufhänge-
vorrichtungen vorzunehmen. Bekanntlich werden die Bogenlampen auf
freien Plätzen undin nur einſeitig bebauten Straßen
an Kandelabern von gefälliger ſchlanker Form angebracht, während
ſie in den übrigen Straßen an quer zwiſchen zwei gegen-
überliegenden Häuſern geſpannten Drahtſeilen
zu hängen kommen. Trotzdem dieſe Art der Aufs-
hängung eine ſchwierige und mit großer Vorſicht auszuführende
Jnſtallation bedingt, gab man derſelben doch den Vorzug vor anderen,
weil dadurch eine äußerſt ökonomiſche Ausnutzung der Lichtquelle er
reicht wird. Die zur Verwendung gebrachte Vorrichtung zum Herab
laſſen der Lampen zwecks Erneuerung der Kohlenſtifte iſt eine ſehr
ſinnreiche und beſitzt eine konſtruktiv gut durchgeführte Mechanik. Mit
einer an dem Hauſe angebrachten Seilwinde läßt ſich die
Lampe zuerſt von der Mitte der Straße horizontal nach
dem Trottoir zu bewegen und dann vertikal nach
unten. Sobald die Lampe nach dem Einſetzen der Kohlenſtifte wieder
hochgewunden iſt, wird ſie von einer am Spannſeil befeſtigten Klauen
kuppelung erfaßt, wodurch die ganze Aufzugvorrichtung entlaſtet
und das Gewicht der Lampe ausſchließlich von dem Spannſeil auf-
genommen wird, welches natürlich aus dieſem Grunde bedeutend ſtärker
gewählt iſt als das Windenſeil. Die Lampen ſelbſt ſind eine
anz neue Konſtruktion der renommirten FirmaVoting und Mathieſen Akt.Geſ. in Leutzſch bei Leipzig. Der

Lichtbogen wird bei dieſer Lampentype zwiſchen zwei neben
einander angeordneten Kohlenſtiften gebildet und mit einem
Blasmagneten nach unten getrieben. Durch dieſe Anordnung
und durch die Verwendung von mit Mretallſalzen präparirten
Kohlenſtiften iſt die Lichtausbeute im Vergleich
zu gewöhnlichen Bogenlampen ungefähr auf
das Dreifache erhöht. Die Lampen werden in
Gruppen von je acht Stück ein- und ausgeſchaltet.
Die Anordnung iſt jjedoch ſo getroffen daß acht
hinter einander inſtallirte Lampen nicht einem, ſondern zwei Strom
kreiſen angehören, womit erreicht wird, daß die halbe Anzahl aller
Lampen alſo jede zweite Lampe gleichmäßig in den Straßen
vertheilt, als ſogenannte Nachtlampen, fortbrennen kann, während
die übrigen bereits ausgeſchaltet werden, wenn die Nacht ſchon etwas
weiter vorgeſchritten iſt. Der Termin, von welchem ab unſere Saale
ſtadt in elektriſcher Beleuchtung erſtrahlen wird, iſt noch nicht endgültig
feſtgeſetzt, da die Lieferung der Bogenlampen zur Zeit nicht für einen
beſtimmten Zeitpunkt angeſagt iſt. Die Einführung der neuen Be
leuchtungsart dürfte aber nicht allzulange hinausgeſchoben werden.

Der Stadtansſchuß beſchäftigte ſich am Sonnabend Vor-
mittag u. A. mit dem Einſpruch mehrerer Jntereſſenten, den dieſe
gegen die Konzeſſionirung eines Dampfhammers im Fabrikgebäude
der Firma Weiſe u. Monski hier, in der Merſeburgerſtraße, erhoben
hatten. Jener Dampfhammer iſt bereits ſeit mehreren Jahren
im Betrieb und ſoll durch einen ſtärkeren Dampfhammer erſetzt
werden. Eine Lokalbeſichtigung ſoll vorgenommen werden. Die-
ſelbe ſoll aber ſtattfinden, wenn der Dampfhammer im Betriebe iſt.

Die Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins verſchickt nunmehr ihre EGinladungen zu dem
in jeder Beziehung umſichtig vorbereiteten Winterfe ſt, welches
am 8. November in den „Kaiſerſälen“ ſtattfinden wird. Der
„Aufſichtsrath des k. k. privilegirten einſpurigen EiſenEisBahn
Halleſche HütteSulden“ iſt ſeit Wochen eifrig beſchäftigt, die
Arrangements zu dem Winterfeſt zu treffen. Wir kommen auf das
Feſt nächſter Tage eingehend zurück.

Feſtvorſtellungen des Deutſchen Flottenvereins. Die Ort s-
gruppeHalle des Deutſchen Flottenvereins veranſtaltet,
wie ſchon gemeldet, von heute Abend ab in den „Kaiſerſälen“
patriotiſche Feſtvorſtellungen im Jntereſſe unſerer Flotte. Bekanntlich
mußte Mohammed zum Berge gehen, weil dieſer ſich nicht zu ihm
bequemte wir ſind glücklicher daran. Die Vielen, denen es nie,

und Diejenigen, denen es nur ſelten vergönnt iſt, ſich von den ſchönen,
waldumrauſchten Küſten der Oſtſee oder von dem kahleren und
doch poeſieumwobenen Strande der Nordſee aus am Anblick
der ſtolzen Schiffe unſerer Kriegs und Handelsflotte zu erfreuen,
können ſich tröſten: der Berg kommt diesmal zu Mohammed

die Schiffe kommen weit ins Binnenland. Der Biograph,
dieſer Apparat von hervorragender Vollendung, wird uns heute und in
den nächſten Tagen im lebenden Bilde vieles auf das Seeweſen Be
zügliche, eine Reihe von Stapelläufen, große Kriegsſchiffe in voller
Fahrt oder in Gefechtsübung, Vorgänge an Bord aus dem Leben der
Matroſen u. dgl. vorführen. Für Jedermann und beſonders für Freunde
der Flottenbewegung verſprechen die Darſtellungen hohen Genuß es
kann nur von größtem Intereſſe ſein, der brennenden Frage auf dieſe
zugleich belehrende und unterhaltende Weiſe näherzutreten, das Urtheil
über Seeweſen und alles damit Zuſammenhängende zu klären. Wir
können deshalb den Beſuch der patriotiſchen Feſtvorſtellungen des
Deutſchen FlottenVereins auf das Arr rhre empfehlen.

Der Chriſtliche Verein junger Männer veranſtaltet morgen
Nachmittag 4 Uhr eine Verſammlung für Gaſtwirths-Gehilfen, in
welcher Herr Paſtor Ober hof über die Frage: „Wie aus einem
Kellner ein Paſtor wird“ einen Vortrag hält. Jeder junge
Mann iſt eingeladen.

Ueber die evangeliſche Bewegung in Spanien wird Herr
Fliedner aus Madrid am nächſten Donnerstag, Abends 8 Uhr
im „Weißbierſalon“ (Bernburgerſtraße Nr. 4) ſprechen.

Der Krieger-Begräbnißverein feierte geſtern Abend von
714 Uhr ab in den „ThaliaFeſtſälen“ ſein 42. Stiftungsfe ſt
in recht ſolenner Weiſe. Außer der großen Anzahl Mitglieder mir
ihren Angehörigen und geladener Gäſte waren mehrere aktive
Offiziere erſchienen. Das Programm bot der Unterhaltung
viel und war in jeder Beziehung abwechſelungsreich und amüſant.
Beſondern Verdienſt erwarb ſich die Halleſche Volks
liedertafel“, welche in freundlicher Weiſe ihre Mitwirkung
zugeſagt hatte. Jm Laufe des Abends wurden ein begeiſtert auf
genommenes Hoch auf unſeren Kaiſer von Herrn Major a. D.
von Riedengu ausgebracht und Ehrenzeichen an
mehrere Kameraden verliehen, welche dem Verein 25 Jahre ange
hören. Jn feſſelnder Weiſe ſkizzirte Herr Profeſſor Dr. Roth
ſt e in die erſprießliche Thätigkeit des Vereins. Ein fröhlicher
Ball ſchloß die Feier.

Ein Feſtſpielabend zu Gunſten des Vereins gegen Armen-
noth und Bettelei veranſtaltet morgen Abend in den
„Thalia-Feſtſälen“ der Evangeliſche Feſtſpiel-
verein unter der Spielleitung des Herrn Paul Hoffmann
und unter freundlicher Mitwirkung des Herrn Muſikſchuldirektors
R. Petri. Von theatraliſchen Veranſtaltungen ſind Deutſche
Treue“ von Theodor Körner, „Die Leipziger Schlacht“,
eine Bühnendarſtellung nach dem Gedicht von Arndt, und „Die
Friedensfee“, ein Feſtſpiel von Burg, zu nennen. Das
Enſemble des Herrn Petri beſteht aus 12 bis 14 Perſonen,
Schülerinnen, Lehrerinnen, Schülern, Kaufleuten, Studenten uſw.
Es kommen ſebr gewählte Muſikſtücke zur Auführung, die voraus-
ſichtlich ihren Eindruck nicht verfehlen werden. Jn Anbetracht des
wohlthätigen Zweckes ſteht ein reger Beſuch zu erwarten.

Der Jahn'ſche Turnverein hielt am Sonnabend in der
„AktienBrauerei“ ſeine GeneralVerſammlung ab. Jn dieſer
wurde der Kaſſenbericht erſtattet und dem Kaſſirer Entlaſtung er
theilt. Jn den Vorſtand wurden neu bezw. n die
Herren Buchhalter Seelmann (Vorſitzender), alermeiſter
Berbig, Kanzleivorſteher Schramm, Modelltiſchler Wach s
muth, Magjiſtrats-Kanzliſt Anlauft, Buchbindermeiſter
Hnieſtedt und Feierabend. Jn den Vergüngungs-Aus-
ſchuß wurden gewählt die Herren Wernicke, Schmidt und
Weber. Als Delegirte zu der Halleſchen Turnerſchaft beſtimmte
die Verſammlung die Herren Berbig, Maff, Anlauft,
Weber und Wurche.

Die Geſellſchaft für Homöopathie und Geſundheitspflege
beging am Sonnabend in Nickel's Reſtaurant, Merſeburgerſtraße, ihr
fünftes Stiftungsfeſt in Form eines Familien-Abends. Den Prolog
ſprach der Vorſitzende, Herr Gürtler.

Die alte Halleſche Männerliedertafel hielt am Sonnabend
Abend in der „Tulpe“ ihre Generalverſammlung ab. Nach dem
Jahresbericht zählt die Liedertafel 68 aktive und 42 paſſive Mit
glieder. Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren R. Wolff
(Vorſitzender), L. Muſchert, A. Borgmann, L. Borg-
mann, G. Liſſel, O. Hundrakt, R. Borgmann,
K. Krauſe, O. Thiele, L. Wolf, H. Groſſer und
K. Mendel.Die Halleſche Freiwillige Feuerwehr feierte am Sonnabend
Abend in den „ThaliaFeſtſälen“ ihr 34jähriges Beſtehen. Die
begrüßende Anſprache hielt der Kommandant, Herr Werkmeiſter
Karl Pretſch. Unter den Erſchienenen befanden ſich ehemalige
Mitglieder und Abordnungen auswärtiger Feuerwehren. Die
Feuerwehrmänner Wehner und Schurig erhielten für
15jährige Dienſtzeit die dafür vorgeſehene Auszeichnung.

Beſichtigung. Der Ortsverband der deutſchen Ge
werkvereine (H.-D.) beſichtigte geſtern Nachmittag das
ſtädtiſche Elektrizitätswerk. Der Direktor des Werkes, Herr Jung,
übernahm die Führung ſelbſt und geleitete die Beſucher durch alle
Räumlichkeiten. Von dem Vorſitzenden des Ortsverbandes wurde
Herrn Direktor Jung der Dank für ſeine liebenswürdige Führung
und ſachkundigen Expoſitionen ausgeſprochen.

Für die Obſtkultur. Die Beſitzer von Obſtbäumen werden
darauf aufmerkſam gemacht, daß nun möglichſt bald zur Be
kämpfung der Froſtſpanner-Weibchen mit der Anlegung ſogenannter
Klebgürtel vorzugehen iſt.

Matinee des Konzertmeiſters Clemens-Schröner. Jn der
Aula des ſtädtiſchen Gtzmnaſiums gab geſtern der Konzert
meiſter Herr E. Clemens-Schröner eine Matinee, die
von zahlreichen Muſikfreuden beſucht war. Er gewann ſich Aller
Herzen; ſowohl durch ſeinen feinſinnigen Geſchmack, der ſich in der
Zuſammenſtellung des Programms kund that, wie durch ſein
ſchlichtes, vornehmes Auftreten, das von dem „Humbug“ anderer
Virtuoſen vortheilhaft abſtach, als auch endlich durch die innige
Empfindung und Meiſterſchaft ſeines Spiels. Wohl
ein jeder bewunderte die glockenklaren, einſchmeichelnden Töne, die
er ſeiner Geige zu entlocken wußte, die elegante und ſichere Bogen-
führung, die Müheloſigkeit, mit der er die ſchwierigſten Paſſagen
bewältigte, und vor Allem die Treue, mit der er uns in den Geiſt

der klaſſiſchen Meiſter verſetzte. Aus der Sonate von Gr. F.
Händel klang eine reine, innerliche Freude, wie ſie wohl an
einem Sonntagsmorgen die Bruſt zweier junger Menſchenkinder
erfüllt. Die Chaconne von J. S. Bach war ein bald ge-
tragener, bald vor Luſt ſprudelnder, bald neckiſcher Tanz, den Herr
ClemensSchröner als Solo vortrug, und zwar ſo mühelos und
ſicher, daß man glaubte, er ſpielte eine eigene Phantaſie. Jm
nächſten Stücke brachte er das, was wir an M. Bruch lieben,
treffend zum Ausdruck: das Sanft-Zarte und das Feurig-
Pathetiſche. Während des Adagios glaubte man einen ſeligen
Chor in den Lüften, ein heranrückendes, wildes Heer, einen Mäd-
chenreigen auf der Wieſe zu hören; das Alle groenergico
war kraftvoll und feurig. Jn dem Andante aus dem D-edur-
Violinkonzert Nr. 2 gab der Virtuoſe den Mozartſchen
Geiſt, die graziöſe, göttliche Leichtigkeit, prachtvoll wieder, und
ebenſo entzückte er in dem Largo aus der h-moll-Sonate
mit all der Grazie und Anmuth Chopins, neben der Melancholie
und den ſchelmiſchen Capricen, welche der polniſchen Raſſe im Leibe
ſtecken. Jn der Mazurka von C. Zarzyki zeigte Herr

Schröner ſeine große techniſche Virtuoſität. Der Beifall, mit dem
der Künſtler überſchüttet ward, ließ deutlich erkennen, wie ſehr
er ſich die Gunſt aller Hörer gewonnen hat, und es beſteht wohl
kein Zweifel, daß er ſowohl als Konzertmeiſter twie auch als Muſik
lehrer für unſere Stadt recht geeignet erſcheint. l.

Bruno Heydrichs Konſervatorium. Auf die VIII. Muſik-
aufführung, das Jahresſchlußkonzert der Schüler von Bruno
Heydrichs Konſervatorium, morgen Abend 8 Uhr im Saale der
„Tulpe“ ſei nochmals empfehlend hingewieſen.

Beſtattung. Unter äußerſt reger Betheiligung der Mit-
glieder der zum Sängerbund an der Saale gehörenden Geſang-
vereine, der Pfälzer KolonieSchützengeſellſchaft, des Ulebundes,
des Geſangvereins „Melodie“, des Dreibundes, der Klempner-
Jnnung und anderer fand geſtern Nachmittag das Begräbniß des
im beſten Mannesalter verſtorbenen Herrn Klempnermeiſter Auguſt
Haupt auf dem Neumarktfriedhofe ſtatt. Der große
Leichenzug bewegte ſich vom Phatologiſchen Inſtitut aus mit einem
Muſikkorps und zwölf Fahnen durch die nach dem Friedhof führen
den Straßen. Die Grabrede hielt Herr Paſtor Meinhof.

Rächtlicher Einbruch. Während der heutigen Nacht iſt in
die Kaffeehalle (Obere Steinſtraße) eingebrochen worden. Di
Diebe haben von einem Fenſter die dem Fenſterriegel zunächſt be
findliche Scheibe eingedrückt und ſind dann eingeſtiegen. Enl-
wendet ſind, ſoweit ſich die Sache überſehen läßt, ein Stück Stoff,
20 Brödchen und ungefähr 126 Kilogramm Kakao.

Streit mit blutigem Ausgange. Heute früh 316 Uhr wurde
der Schloſſer Leopold Küſter von hier von dem Arbeiter Kurt
Denzau in der Hallorenſtraße infolge eines heftigen Streites mi:
einem Taſchenmeſſer in den Kopf geſtochen. Der Verletzte mußte
ſich infolge der Verletzung in das Eliſabeth-Krankenhaus begeben.

That eines Meſſerhelden. Jn der Nacht zum Montag
gegen 154 Uhr wurde der Dreher Albert Köppe, Brunnenſtraße 34,
an der Ecke Reilſtraße und Angerweg von einem Unbekannten an
geblich vhne Grund in den Hals geſtochen. Köppe wurde nach An-
legung eines Nothverbandes im Krankenwagen der Klinik zuge-
führt.

Alarm. Die Feuerwehr wurde geſtern Abend 754 Uhr
nach der Winkler'ſchen Reſtauration, Alte Promenade 34, gerufen,
dort waren einige Bretter angebrannt.

Verſchwunden. Ein junges Mädchen die Tochter
hieſiger achtbarer Leute, iſt ſeit einiger Zeit verſchwunden. Man
nimmt an, daß es, der fortgeſetzten elterlichen Ermahnunger müde,
deshalb fortgegangen iſt, um ein luſtiges Leben zu beginnen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Goethe: Jphigenie. Gaſtſpiel von

Mitgliedern des Kgl. Schauſpielhauſes zu Berlin.) Am Sonnabend
Abend wurde unſerem Publikum ein beſonderer Genuß geboten.
Goethes unvergleichliche Jphigenie wurde von einer Reihe der hervor-
ragendſten Mitglieder des Kgl. Schauſpielhauſes zu Berlin zur Dar
ſtellung gebracht. Hier konnte man volle ausgereifte Kunſt großer,
tiefer, feiner Talente bewundern. Das Berliner Schauſpielhaus iſt ſeit
etwa einem halben Menſchenalter weit berühmt gerade durch ſeine
Jphigenie-Aufführungen. Man giebt dort das Goetheſche Werk nicht
mehr in dem alten klaſſiſchen Stile, aus dem heraus es dereinſt ent-
ſtanden iſt und an dem z. B. Clara Ziegler noch unentwegt feſtgehalten
hat. Man hat vielmehr im Goetheſchen Sinne weiter gebaut. Wie
Goethe in ſeiner Jphigenie bekanntlich eine Vereinigung des form
ſchönen Hellenismus mit dem herzenswarmen Humanismus der Auf-
klärung zu einem ewigen Menſchheitsideal gepredigt hat, ſo haben die
Berliner Künſtler auch in Bezug auf die Aufführung eine Verſchmelzung
des alten in Schönheit und Pathos ſeine klaſſiſchen Ziele ſuchenden
Darſtellungsſtiles mit dem heutigen, modernen Jdeal der durch keine
ſtarren Regeln eingeſchnürten, weder durch Poſen noch Pathos regierten,
freien und ſchrankenloſen Darſtellung aller Gemüthsbewegungen, ver
ſucht und zu einem wundervollen, harmoniſchen Einheitsſtile herbei-
geführt. Jn dieſem Sinne iſt insbeſondere Adalbert Mat-
kowsky bahnbrechend geweſen. Aber alle ſeine Mitſpieler, die wir
am Sonnabend begrüßen konnten, ſind ihm mit feinſtem Verſtändniß
gefolgt. Wir waren früher gewohnt, an den Jphigenie-Abenden Goethes
Worte mit klarer, kalter Schönheit deklamiren zu hören. Alles war
erhabener Geſtus, alles hoheitsvolle Getragenheit, man konnte hinter
den Marmorbildern nur mit Mühe die rieſenhaften Leidenſchaften ver
muthen, die die Goetheſchen Geſtalten tiefinnen bewegen. Jetzt hat
die innere Lava den äußeren ſtarren Mantel durchglüht. Aber ſie hat
ihn nicht vernichtet, ſondern beſeelt jetzt ſehen wir heiße, von wildem
Schickſal hin und her geſchüttelte Menſchen, die doch in Schönheit und
Würde ganz griechiſch, ganz klaſſiſch, ganz erhaben und hoheitsvollgeblieben ſind Die herrliche Goetheſche Plaſtik hat ſich mit

herrlichem Goetheſchen Leben gefüllt. Daß geniale Schau
ſpielkunſt ein ſo ideales Ziel je erreichen könne, hat
Goethe damals nicht geahnt; aber um ſo gewiſſer
iſt es, daß dieſes Ziel ganz und gar das höchſte im Goetheſchen Sinne
iſt. Viele Jahre hindurch haben die Berliner Künſtler an ihren
Rollen gearbeitet und gezimmert und gefeilt, kein Wort iſt vorhanden,
das ſie nicht gewogen, kein Satz, den ſie nicht durchleuchtet haben. So
iſt in Anlage und ringe jede Leiſtung eine Prüfungsarbeit
über das geſammte künſtleriſche Können des Darſtellers. Hundert mal
und mehr haben ſie das Stück gemeinſam zur Aufführung gebracht,
jeder mit ſeinem Herzen und ſeiner Kunſt ganz bei der Sache, jeder
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don demſelben Geiſte beſeelt, von derſelben Abſicht geiragen. So iſtein Enſembleſpiel emporgewachſen, wie es a erumveter und verſtandnif-

voller wohl ſchwerlich ſich erreichen läßt. Der Souffleur hatte einen
ſorgenfreien Abend, nicht ein einziges Mal ward ſeine Flüſterſtimme
hörbar. Kaum ein Verſprechen iſt untergelaufen, die Goetheſchen tief
gründigen Gedanken in ihrer unvergleichlich ſchönen Form ſtrömten
uns a h machtvoll in das Herz. Ueberflüſſig wäre es, bei ſo
berühmten Schauſpielern, wie es die Berliner Gäſte ſind, etwa ihre
e äußeren Mittel, den Wohlklang ihres Organs, das Vermögen

oetheſche Verſe ſprechen zu können, hervorheben zu wollen alles das
verſteht ſich ja durchaus von ſelbſt. Amanda Lindner verſchmilzt
die hoheitsvolle Prieſterin und die leidende Schweſter wunderſam in
Eins; in ihrem Vortrag könnte ſie hin und wieder noch mehr Bedacht
darauf legen, die Pauſen zwiſchen den einzelnen Sätzen, den einzelnen
Goethe Gedanken länger zu geſtalten, um dem Hörer,
dem der Text nicht glatt im Gedächtniß haftet, das
Verſtändniß zu erleichtern. Adalbert Matkowsky,
deſſen Spiel im Einzelnen auf den höchſten Höhen der Schauſpielkunſt
wandelt und einfach als bewundernswerth bezeichnet werden muß, kann
ich in ſeiner Auffaſſung des wahnſinnigen wie des erlöſten Oreſt nicht
ganz beipflichten. Jch meine, die fürchterliche Thätigkeit der Erynniennſe in dem Gequälten nicht ſowohl eine thränenreiche Verzagtheit

und Todestraurigkeit, als vielmehr gräßliche Angſt und bebendes
Grauen hervorrufen nicht müde und flehend, ſondern in irrem Ent
ſetzen müſſen ſeine Augen gehen, und ſeine Stimme muß nicht thränenerſtickt flüſtern und ſhlelchen ſondern in geller Noth ſchreien und

ſchättern. Der Ausdruck todesmüder Schwäche iſt m. E. auf die lichten
Augenblicke des im Fluche wandelnden Oreſt zu beſchränken hier
ſpricht er und ſchleicht er, als hätten ihm die Erynnien das Mark aus
geſogen. Um ſo erſchütternder wirken dann die entſetzensvollen
Momente, wo aufs Neue der Verfolgungswahnſinn beginnt. Zu einem
Muſterſtück künſtleriſcher Steigerung geſtaltete der geniale Künſtler die
Scene der Befreiung des Oreſt vom Fluche. Als der befreite, ent
feſſelte Griechenheld erſchien mir Herr Matkowsky zu weichlich, zu wenig
lebhaft, zu wenig jugendfriſch; die goldglänzende Rüſtung, die ihn
ſchmückte, ſtand nicht recht in Harmonie mit dem Herzen und dem
Sinne, die er zur Schau trug. Mir ſchien der Künſtler im letzten
Akte beinahe etwas körperlich abgeſpannt. Schade. Von prächtiger
Natürlichkeit und Friſche war, ohne doch aus dem Geſammtrahmen zu
fallen, der Pylades des Herrn Böttcher, muſtergiltig war auch Herr
Molenar als der edle König und Herr Krausnedck als der wackere
Arkas mit ſeinen eindringlichen, guten Worten die Lebewohlſcene
des Thoas wurde beſonders durch Herrn Molenars fein empfundenes
Spiel ein tiefergreifendes Schlußtableau. Das Haus war recht gut be
ſucht, aber leider nicht ausverkauft. Der Kunſtgeſchmack in unſerer
Stadt iſt leider noch immer ein derartiger, daß „Carmen“ und gar
„Geiſha“Aufführungen beſſer beſucht werden als eine Muſteraufführung
eines der e Werke der Dramenlitteratur aller Zeiten.
Rauſchender Beifall belohnte die großen Künſtler des Abends möchte
ihnen das eine freundliche Anregung ſein, bald einmal wieder zu uns
nach Halle herüberzukommen. Dr. Gebensleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Dienstag wird „Alt-Heidelberg“, am Mittwoch außer
Farben Abonnement „Egmont“ wiederholt. Beamitenbillets werden
in Zahlung genommen, Schülerbillets für Parkett à 1 Mk. an der
Abendkaſſe ausgegeben. Für Donnerstag wird die Neueinſtudirung der
Oper „Die verkaufte Braut“ von Smetana vorbereitet. Dieſes
hochintereſſante ſchöne Werk iſt hier ſeit Jahren nicht gegeben worden,
ſo daß es nahezu gleich einer Novität beachtet werden muß. Die
Hauptparthie des Kezal ſingt Herr Brandes, die der Cluca Frl.

keblad, Herr Kapellmeiſter Tittel hat die muſikaliſche Leitung, Herr
Regiſſeur Theo Raven ſetzt das Werk nach dem Szenarium des Landes
theaters in Prag in Scene, an welcher Bühne „Die verkaufte Braut“
bekanntlich zum erſten Male gegeben wurde. Wir kommen auf das
Werk noch eingehender zurück. Am Freitag iſt die Première des
Schauſpiels „Das große Licht“, welches im Berliner Hoftheaterca. 60 Mal mit ſenſationellen Erfolg gegeben wurde.

Neues Theater. (Bilhaud und Hennequin: Die japaniſche
Vaſe.) Der dreiaktige Schwank iſt die reinſte franzöſiſche Ehebruchs
Darſtellung. Da Frau Antoinette in den drei Monaten ihres
Sommeraufenthaltes an der See ihren Pariſer Liebhaber Griſolles
nicht enthehren will, ſo macht ſie ihn mit ihrem Ehemanne, der aus
Liebhaberei Antiquitäten-Sammler iſt, bekannt und zwar durch eine
unechte chineſiſche Vaſe, die bei Griſolles zu verkaufen iſt. Jn demBade tritt aber das Umgekehrte ein, Fran Antoinette wird der

Verkehr mit ihrem Liebhaber durch ihren Tric nicht er
leichtert, ſondern erſchwert, da ihr Ehemann und Griſolles faſt
unzertrennliche Freunde werden. Sie verſucht daher, die beiden wieder
gegeneinander zu erzürnen. Das gelingt ihr auch vorübergehend, aber
nicht dauernd, ſie nimmt daher einen anderen Liebhaber, de Torcy,
einen Freund Griſolles. Die Handlung iſt mit kleinen luſtigen Scenen
gut durchſetzt, über die man lächelt, das franzöſiſche Leben iſt ſehr gutund zum Theil graziös geſchildert, zu einem Fernheften deutſchen Lachen

aber kommt man nicht angewidert wendet man ſich von dem
ſchlüpfrigen Milieu ab, an dem nur degenerirte Perſonen ein wirkliches
Gefallen finden können. Die Herren Direktor Mauthner als
Griſolles und Max Deutſchmann, als Ehemann gaben dieſe
männlichen Hauptrollen in bekannter gewinnender Weiſe, Herr
Neßler als de Torcy kam der nöthigen flotten Lebensart, die ſeinerRolle nöthig, ſchon näher als früher in ähnlichen Rollen, aber ganz

iſt die fatale Pedanterie noch nicht verſchwunden. Die Ehefrau
Antoinette wurde von Frl. Oette, die in dieſer Rolle zum erſten
Male hier auftrat, mit Sicherheit, Verſtändniß und Grazie wieder
gegeben. Wäre auch vielleicht eine pointirte Herausarbeitung einzelner
Kleinigkeiten noch wünſchenswerth geweſen, berechtigt die Debütantin
ſo im großen Ganzen doch zu der vofſnung daß ſie in ähnlichen
Rollen an ihrem Platze ſtehen wird. Jm Einakterabend am Sonn
abend wurde als neu das Jaroſſy'ſche Luſtſpiel „Jm Schnee
geſtöber“ gegeben. Herr Mauthner wird ſich dabei wohl überzeugt
haben, daß ſich das Stück gut für Dilettantenbühnen zweiten Ranges
eignet, nicht für ſeine Bühne. Frl. Trude Lenz und Herr Eivenack
hielten es durch ihr Spiel über Waſſer. Otto Eoe.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Die Schwanknovität „Die japaniſche Vaſe“ von Bilhaud und

ennequin, die am Sonntag ihre Erſtaufführung erlebte, wird am
ienstag zum erſten Male wiederholt. Am Mittwoch gelangt, um

vielſeitigen Wünſchen zu entſprechen, der Schlager der Saiſon: „Platz
den Frauen!“ wieder zur Aufführung.

Meininger Hofkapelle. Mit dem am nächſten Freitag, den
24. Oktober, ſtattfindenden e r ſt en Abonnements-Konzert der Meininger
Hofkapelle wird nun auch unſere dieswinterliche Konzertſaiſon in
vorausſichtlich glänzender Weiſe eröffnet werden. Daß auf den Pro
rammen der drei Konzerte der Name Brahms in hervorragender

eiſe vertreten, iſt bei dieſer ausgezeichneten Kapelle, die längſt als
die berufenſte Brahms Spielerin gilt, ſelbſtverſtändlich und für die

ieſigen Muſikfreunde zugleich hocherfreulich, denn mit der bevorſtehenden
ufführung der beiden letzten Symphonien hat man der Hoftapelle

und ihrem genialen Leiter, Generalmuſikdirektor Fritz Steinbach,
die in Halle zum erſten Male erfolgte Aufführung ſämmtlicher
Symphonien des verewigten Meiſters zu danken. Aber auch der größte
aller Symphoniker, Beethoven, iſt mit der unvergleichlichen Er oica,
einer Glanznummer der Meininger, auf dem Programm vertreten.
Dieſe Konzerte, in deren Verlauf auch Altmeiſter Joach im wieder
erſcheinen wird, dürften ſomit wieder den Glanzpunkt der bevorſtehenden
Saiſon bedeuten und ſeien deshalb allen Muſikfreunden auf das Wärmſte
empfohlen.pfoh

Leipziger Kunſtleben.
Dr. W. K. Gewandhauskonzert am Donnerstag, 23. Okt. er.,Abends 7 Uhr. Programm: Sinfonie (Nr. 3, Dcmo von Bruckner,

Konzert (Nr. 1, B-woll) Tſchaikowsky, Balletmuſik aus Roſamunde
von Schubert, Ave Maria von SchubertLiszt, Scherzo in Cis-moll von
Chopin. Soliſt Sapellnikoff.

Vermiſchtes.
Der Zar wird vor Ende des Jahres dem König Viktor

Emanuel ſeinen Gegenbeſuch machen.
Patronendiebſtahl. Aus Lyon wird gemeldet; Die Militär

patronen Fabrik hatte vor einigen Tagen eine Kiſte Patronen neuen
Modells an die Behörden abgeſandt unterwegs wurde die Kiſte er
brochen und mehrere PatronenPackete geſtohlen. Die Militärbehörde
hat ſofort eine Unterſuchung eingeleitet, die jedoch bisher reſultat
los verlaufen iſt.

Mordthat. Die „Frkft. i meldet aus Konſtantinopel Zwei
Beamte der „Dette publique“, die im Bezirke von Serres Abgaben
einziehen ſollten, ſind nach Depeſchen, die an das Präſidium der „Dette
publique“ gelangt ſind, von Revolutionären ermordet worden.

Beim Zuſammenſturz der Brücke zwiſchen Galata und
Stambul wurden 17 Perſonen getödtet und mehrere ſchwer verletzt.

Neue Vulkan-Anusbrüche. Ein Telegramm aus w. berichtet,
daß der letzte Ausbruch auf St. Vincent vom 16. d. Mts. großen
Schaden angerichtet hat, beſonders in einem Theile der Jnfel, wo man
ſich vor jedem vulkaniſchen Ausbruche ſicher glaubte. Eine große
Gebietsſtrecke iſt von glühender Aſche bedeckt Menſchenleben ſind nicht
u beklagen, aber viele Einwohner haben Georgstown verlaſſen undſch nach Kingstown geflüchtet.

Die Odyſſee eines korfiſchen Baunditern. Aus Ajaccio wird
berichtet: Jm Jahre 1870 flüchtete ſich ein Mann Namens Paoletti
in den Buſch, nachdem er einem Feinde ſeiner Familie nach dem
Leben getrachtet hatte. Er war damals 28 Jahre alt. Er wurde von
den Gendarmen verfolgt aber es gelang ihnen trotz aller Bemühungen
lange nicht, ihn zu überraſchen. Am 13. September 1870begab ſich Paoletti in eines anderen Banditen nach
Ajaccio, als er plötzlich in der Nähe der Stadt von Gendarmen
überraſcht wurde. r griff ſchnell nach ſeinem Gewehre und ver
wundete nach einem

ſprocheèen.
Ein Räthſel. Aus Kiew wird berichtet: Die hieſigen Blätter

theilen einen räthſelhaften Vorfall mit. Jn der Glasfabrik in
Boguslawka war ein junger Pole, Namens Vincenz Szulja-
kowski, als Packmeiſter angeſtellt, der ſich großer Beliebtheit
erfreute. Am 27. Mai 1901 vermählte er ſich mit einer jungen
Landsmännin, einem Fräulein Szhgielska aus Kongreßpolen, und
dem in glücklichſter Ehe lebenden Paare wurde ein reizendes Knäb-
lein geboren. Vor einigen Tagen nun machte Vincenz Szulja
kowski zu Pferde einen Weg in den nächſten Ort, wobei er von
dem ſcheugewordenen Thiere aus dem Sattel geworfen und eine
lange Strecke am Boden geſchleift wurde. Schiwer verwundet und
bewußtlos wurde er in den nächſten Edelhof gebracht und ein Kon
ſilium von vier Aerzten an ſein Krankenlager berufen, wobei ſämmt-
liche vier Aerzte zu ihrer größten Ueberraſchung konſtatirten, daß
der vor ihnen liegende junge SGhemann eine Frau
iſt. Der Vorfall, der bis zur Stunde noch nicht aufgeklärt iſt,
wurde der Behörde zur Anzeige gebracht.Ein Cyklon riß in dem griechiſchen Orte Goſtonni in Elis

mehrere Häuſer um und richtete auch ſonſt mehrfache Verwüſtungen
an. Auch wurden einige Perſonen verletzt. Zur ſelben Zeit erhob
ſich auch in Athen ein heftiger Sturm.

Eiſenbahnunglück. Aus Biebrich, 19. Oktober, wird amt
lich gemeldet: Der Perſonenzug 309 iſt auf freier Strecke zwiſchen
Wiesbaden und Biebrich-Mosbach bei Kilometer 3,7 mit Maſchine
und ſechs Wagen entgleiſt. Der Lokomotivführer wurde leicht,
der Heiger ſchwer verwundet. Von den Reiſenden wurde Niemand
verletzt. Die eingleiſige Strecke war fünf Stunden geſperrt. Die
Zug wurden über Curve geleitet Die Unferſuchung iſt einge
eitet.

Das Ende des Millionenfälſchers. Der Muſikkünſtler Guiſeppe
Aleſſi, der ſich in Berlin wegen Falſchmünzerei in Unter-
ſuchungshaft befand, iſt geſtorben. Jm Jahre 1871 zu
Meſſina geboren, ſtudirte Aleſſi in ſeinem Heimathlande die
Muſik und hatte ſpäter als Celliſt nicht unbedeutende Erfolge. Er
ſpielte erſt in hohen Kreiſen und erhielt mehrere Auszeichnungen.
Dann aber ging es ihm ſehr ſchlecht. Wie er zu der Falſch
münzerei kam, war noch Gegenſtand einer ausgedehnten Unter-
ſuchung. Jm Laufe des Sommers wurde er, wie wir damals ausühelich berichteten, in Berlin verhaftet, als er eben im
Zegtt war, mit falſchen Hunderlirenoten im Betrage von einer
Million abzureiſen. Ein Berliner Steindrucker hatte ſie ihm
in vorzüglicher Ausführung angefertigt, zugleich aber die Kriminal
poligei in Kenntniß geſetzt, da ihm der Auftrag doch nicht ganz
geheuer vorkam. ie Kriminalpolizei mußte tagelang Aleſſi und
ſeine Geliebte beobachten, bis ſie unmittelbar vor der Abreiſe zu
greifen konnte. So gelang es ihr, auch der Stempel, mit denen
noch die Waſſerzeichen uſw. hergeſtellt werden ſollten, habhaft zu
werden. Auch dieſe Stempel waren in Berlin angefertigt worden.
Der Fälſcher, der in Berlin zunächſt ſehr flott gelebt hatte, war
zuletzt in Noth gerathen. Wahrſcheinlich hatten ihn Spießgeſellen,
mit denen er noch auswärts Verbindungen unterhielt, im Stich

elaſſen. Die letzte Zeit lebte er nur noch von Waſſer und Brot.Sie Entbehrungen führten zu einer großen Entkräftung, unter der

die Lungenſchwindſucht, an der der Mann litt, raſche Fortſchritte
machte. Sonnabend Nachmittag ſtarb Aleſſi in der Charitee, in der
er ſich ſchon länger befand. eine Geliebte ſitzt noch im Unter
ſuchungesefangriß

Urgermaniſches Dorf entdeckt. Auf der Milſebur g in der
Rhön, wo Profeſſor Hans Delbrück Nachgrabungen wegen des ver
muthlichen Varus-Lagers machen läßt, wurde ein ur

ermaniſches Dorf entdeckt. Einige bearbeitete Feuer
teine zeigen, wie Profeſſor Schuch Hannover (der Leiter der Aus

grabungen) angiebt, daß die Anſiedelung bis auf die älteſten Ur-
zeiten zurückweiſt. Auch ein noch gut erhaltenes Kindergrab wurde
gefunden.

Beim Glockenläuten getödtet. Jn dem eine Stunde von Hoya
entfernten Kirchdorfe Wechol t wurde Sonntag Morgen, als die
Glocken zum Beginn des Gottesdienſtes geläutet wurden, der
16jährige Sohn des Sattlers Holze von der GlIocke ſo unglücklich
etroffen, daß er ſofort tod t war. Der Läuter, der zugleich
oſaunenbläſer iſt, war vor Beendigung des Läntens in die Kirchegangen, um beim Beginn des Go teddienſtes zu blaſen, während

r junge H., wie ſchon mehrmals, das Läuten zu Ende beſorgen
wollte. Beim Aufhören des Geläutes hat H. den Klöppel ergreifen
wollen, um das Nachſchlagen zu verhüten. Dabei hat der Klöppeldie Hand zerquetſcht. San hat beim Zurückfliegen die Glocke

den Kopf getroffen und zerſchmettert.
Eines großen Schwindels hat ſich der kürzlich durchgebrannte

ſogenannte Bankier Malleval aus Paris ſchuldig gemacht, der
auf dem Boulevard Poiſſonnière mit fünf Angeſtellten „arbeitete“.
Bis jetzt iſt man der Anſicht. daß derſelbe ſeine Kundſchaft um

145 Millionen Franken erleichtert hak. Er gab, um ſeinem Ge
e äfte einen höheren Flug zu verleihen, ein Finanzblatt mit dem

itel „L'Echo de la Finance“ heraus, welches ſich hauptſächlich an
die Bewohner der Provinz und an die Geiſtlichkeit wendete. Ueber
dies machte er in den katholiſchen Blättern eine auffällige Reklame
und deshalb gingen in ſeinem Bureau die Geiſtlichen ein und aus.
Am ſchwerſten wurde durch Malleval eine reiche Dame, die ge
ſchiedene Frau Bibvet, geſchädigt, die ihr ganzes Vermögen von
700 000 Fres. verlor. Derſelben hatte ein Geiſtlicher, der Abbé
Guillaumin, dem Malleval jedenfalls Sand in die Augen geſtreut
hatte, gerathen, ihr Kapital doch nicht an einer Stelle zu deponiren,
ſondern der Mallevalſchen Bank 500 000 Fres. anzuvertrauen,
die ſehr vortheilhafte Erträgniſſe gewähre. Bivet war eine
junge, unerfahrene Frau, die ſich nie auf Finanzfragen verſtandenkecke und ging ouf dieſen Vorſchlag ein. Aber vor Kurzem erklärte
ihr eine be ſrenndete Perſon, daß eine Bank, welche ſo außerordent

lich hohe Zinſen gewähre, kein reelles Unternehmen ſein könne, und
rieth ihr, das Kapital lieber zurückzuziehen. Bevor dies geſchah,
war Malleval, als er davon Fertg natürlich verſchwunden, und Frau
Bivet blieb nur der ſchwache Troſt, bei der Staatsanwaltſchaft
Anzeige zu machen. Letztere ließ den Abbé Guillaumin unter dem
Verdacht der Mitſchuld verhaften. Den Reſt ihres Vermögens ver
lor Frau Bivet durch die falſchen Vorſpiegelungen »ines gewiſſen
Gadobert, der ſie wieder verheirathen wollte.

Studenten- Unruhen in Glasgow. Aus Glasgow werden
Studenten- Unruhen gemeldet. Bei der letzten Rektorats
wahl hatten ſich politiſche Einflüſſe geltend gemacht, wogegen
die liberalen Studenten in heftiger Weiſe proteſtirten. Freitag
Abend geriether zwei Gruppen von Studenten, denen ſich eine große
Menge Volk angeſchloſſen hatte, mit Unioniſten zuſammen.
Auf beiden Seiten ſtanden ſich ſchließlich drei- bis viertauſend Per
ſonen gegenüber, welche ſich mit Steinen bewarfen. Die Polizei
war völlig macht los und konnte erſt um Mitternacht die Ruhe
wiederherſtellen.

Keine Brandkataſtrophe in Wladislawow. Die vor Kurzem
in einigen Blättern abgedruckte Meloung von einer furchtbaren
Feuersbrunſt in Wladislawow Ruſſiſch Polen) iſt volländig
erfunden; es iſt in dieſem Jahre bisher überhaupt kein bedeutender
Feuerſchaden in Wladislawow eingetreten.

Wetterbericht vom 20. Oktober 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm

z Barometer SS ſtand auf 0o0 S vS Name der und Meerese S S 22Beobachtungs niveau S Wetter Sz ſtation reduzirt s
19. 20. 8u Okt. Okt.1 Stornoway 7870750,7 Windtia windſtill wolkenlos 4,4

2 Blackſod 759,0 755,0 WNW mäßig halbbedeckt] 9,40
3 Shields 761,2 752,5 8W ſchwach bedeckt 9,49
4 Scilly 761,3 756,2 WNW mäßig bedeckt 13,39
5 Jsle d'Aix 17563,5 (WSWſchwach Regen 15,20
6 Paris e71 Vliſſingen 762,7759,7 88Wſchwach bedeckt 10,59
8 Helder 761,5 757,8 88 W ſehr leicht bedeckt 9,00
9 Chriſtianſund 758,4 755,6 080 friſch wolkig 4,40

10 Skudesnaes 757,9 756,4 880 ſtark bedeckt 7,30
11 Skagen 756,7 759,7 88W ſſehr leicht wolkig 6,809
12 Kopenhagen 756,5 761,7 SW ſehr leicht Nebel 6,30
13 Karlſtad 757,8 761,0 N leicht bedeckt 1,30
14 Stockholm 755,4 761,4 NW leicht wolkenlos 1,00
15 Wisby 754,6 761,6 N. leicht wolkig 4,00
16 Haparanda 758,8 769,8 windftig] windſtill wolkig 4,85
17 Borkum 760,2 758,8 8 ſchwach bedeckt 7,49
18 Keitum 758,3 759,6 S ſſehr leicht bedeckt 7,70
19 Hamburg 759,1 761,8 NW ſehr leicht bedeckt 6,00
20 Swinemünde 757,0 762,6 WSW leicht heiter 4,40
21 Rügenwalder

münde 756,3 761,8 WSWſchwach bedeckt 7,20
22 Neufahrwaſſer 756,2 761,5] SW ſſehr leicht bedeckt 7,59
23 Memel 754,5 760,1 NW leicht bedeckt 7,40
24 Münſter, Weſtf. 761,3 761,7 88W ſehr leicht bedeckt 6,40
25 Hannover 760,4 762,9) W leicht bedeckt 6,29
26 Berlin 759,0 763,7) S W ſehr leicht wolkig 6,20
27 Chemnitz 760,6 765,7 88 W leicht halbbedeckt) 4,309
28 Breslau 759,2 764,8) W leicht bedeckt 6,40
29 Metz 760,8 764,2 S W leicht bedect 6,70
30 n 760,1 764,8 S W leicht Nebel 5,4931 Karlsruhe 760,5 765,0 80 ſehr leicht bedeckt 7,80
32 München 760,5 765,0 W mäßig bedeckt 6,20
33 Holyhead 761,6 752,4 W ſchwach bedeckt 11,70
34 Bodö 756,3 758,4 0 mäßig wolkenlos -—3,60

35 Riga -A S 2Hamburg, 20. Oktober, o Uhr 35 Min. Vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 765 mw) liegt über Südeuropa, das Minimum (unter
750 wwm) über Schottland. Jn Deutſchland vorwiegend trübe, die
Temperatur iſt durchſchnittlich normal. Meiſt trübes Wetter mit
wenig Wärmeänderung wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 20. Oktober.

Wetterbericht vom 19. Oktober, Abends. Das Baro-
meter iſt bis geſtern Nachmittag langſam geſtiegen mit der
Ausbreitung hohen Drucks und der Entfernung der Depreſſion.
Seitdem iſt aber nun Stillſtand eingetreten, das Wetter iſt
wechſelnd bewölkt, ziemlich milde und vielfach haben Regenfälle
ſtattgefunden. Mit der Annäherung einer neuen Depreſſion
ſind weitere Regenfälle bei milder Temperatur wahrſcheinlich.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Oktober: Vor
wiegend wolkig bis trübe, mild, windig, Regen.

Voransſichtliches Wetter am 22. Oktober Wechſelnd
bewölkt, zeitweiſe heiter, ziemlich mild, windig, Regen. Später
etwas ſinkende Temperatur.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Stuttgart, 20. Okt. Bei einem Ausritt ſcheute das Pferd
des General- Adjutanten des Königs von Bilfinger vor einer
Straßenwalze. Der General kam zu Fall und zog ſich eine
Verzerrung des Rückgrates zu.

Paris, 20. Okt. er ſozialdemokratiſche Deputirte
Erneſt Rozhe wird heute in der Kammer den Antrag
auf Drennung der Kirche von dem Staate, Kündigung des
n und Aufhebung der Botſchaft beim Vatikan
einbringen.

New-York, 20. Okt. Ein Telegramm von Willemſtad
meldet Nach der Angabe eines Führers der Nun iſchen
hätten dieſe den Kampf erſt dann aufgegeben, als ſie ſich
überzeugt hatten, daß La Victoria uneinnehmbar ſei und daß
Caſtro nicht herauskommen würde, um ſie anzugreifen. Die
Regierungstruppen müſſen ſchwere Verluſte erlitten haben, auch
die Aufſtändiſchen ſind von Verluſten betroffen worden.

S W ger Die z r mit Fez vomr, daß der Grenzſtre wiſchen Algier undMarokto beigelegt iſt z



Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Die Landbank in Berlin verkaufte von dem ihr gehörigen
Rittergute Görsdorf, Kreis Konitz in Weſtpreußen, das wir in
Größe von ca. 1544 Morgen an Herrn Rittergutsbeſitzer Auguſt
LQueck aus Melanenhof, Kreis Konitz.

Der Vorſtand des Verbandes thüringiſcher und ſächſiſcher
Lederfabrikauten hat, nachdem durch Umfrage bei den Ausſchuß und
ſonſtigen Mitgliedern Vorſchläge eingefordert waren, beſchloſfen, bekanntu geben, daß zufolge der hohen Rohhäutepreiſe von jetzt ab vor
läu folgende Preiserhöhungen eintreten ſollen Für Unterleder:
Sohlleder, Vacheleder in ganzen Häuten 5 pro Centner, Eroupons
von Sohlleder und Vacheleder 10 pro Centner für Oberleder
Kipſe aller Art, Fahlleder 2c. 10 pro Centner. Dieſe Preis
erhöhungen treten ſofort in Kraft. Ein weiterene wird, wenn ſich die Rohpreiſe auf dem jetziger
hohen Stande halten ſollten, in Kürze eintreten.

WochenMarktberichte.
Bericht über Kohlen Mitgetheilt vom Bankhauſe Friedmung Weinſtock, Halle. Von Kohlenkuxen 71 der

vorigen Woche nur einige ſchwere Werthe Kursavancen auf, doch iſt die,
feſte Grundtendenz für den geſammten Markt nicht zu verkennen. Den
trüben Nachrichten aus der EiſenJnduſtrie, die lähmend auf faſt
ſämmtliche Jnduſtriewerthe wirkten, traten günſtige Kohlenberichte ent
egen. Hohe Verſandtziffern und Wagenſtellungen, wie ſie in dieſer
öhe kaum vor Jahren erreicht worden ſind, erhalten das Vertrauen

des Publikums auf dieſem Gebiete. So weiſt der Koksverſandt im
Monat September 611 000 t auf, mithin 21 000 t mehr gegen den
Vormonat und ſogar 90 000 t mehr als im v Monat des Vor
jahres, wobei allerdings zu berückſichtigen iſt, daß infolge des amerika
niſchen und franzöſiſchen Streiks ziemliche Abſchlüſſe nach dieſen Ländern
hin gethätigt worden ſind, auf die man wohl für die Dauer wieder
verzichten muß. Von ſchweren Werthen erzielten Conſtantin der Große
die bedeutendſte Avance mit ca. 800 gegen die Vorwoche. Für
dieſes Valeur traten wiederum u üchte auf auch König Lud-
wig und Lothringen wurden u erhöhten e gehandelt. Von
ſonſtigen Werthen ſind noch Umſätze zu erwähnen in Alte Haaſe,
Altendorf Tiefbau, Trappe, Boruſſia, Conſ. Nordfeld und VBickefeld
Tiefbau, für welch' letztere ebenfalls Fuſionsgerüchte auftraten.

Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze
Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22),

den 18. Oktober. Butter: Das Geſchäft verlief in dieſer Woche in
einer ruhigen Stimmung. Die Zufuhren in Hofbutter ſind zwar nicht
bedeutend, aber die Qualitäten laſſen viel zu wünſchen übrig, denn
dieſe ſind vielfach abſchmeckend und unhaltbar, wodurch der ſchon
ſchwache Konſum noch mehr beeinträchtigt wird. Das Angebot war
dringend und mußten Preiſe nachgeben. Landbutter: Bei den

ſtark geſtiegenen Preiſen iſt der Abſaßz ſchwächer geworden. Schmalz
Jn dieſer Woche wurden von Amerika täglich höhere Preiſe gemeldet
und lauten die Berichte äußerſt feſt. Durch ſtarke Abnahme der Lager
beſtände und den kleinen Schweineantrieben wird die Hauſſe begründet.
Hier war das Geſchäft recht lebhaft und bewilligte man die erhöhten
Forderungen.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewähltenNote an tſſen: Hof und Genoſſerſchaftsbutter Ia 112 bis

116 do. II 106--113 do. IIle 97--108 do. abfallende
92--97 S Prima Weſtern 17 Tara 65 Schmalz, reines
in Deutſchland raffinirt 66 Berliner Bratenſchmalz 66--68
Fett, in Amerika raifinirt 46 Fett, in Deutſchland raffivirt 45

Viehmärkte.
Eilenburg, 18. Okt. Auf heutigem Ferkelmarkte waren

133 Ferkel zum Verkauf geſtellt. Der Preis betrug bei mittelmäßigem
Geſchäftsgang 22—32 C pro Paar.

Hamburg, 18. Okt. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 11.
bis 17. Oktober 1902 im Ganzen 7309 Stück vom Jnlande zu
eführt, und zwar 2007 Stück vom Süden und 5302 Stück vomMeteren und verladen wurden nach dem Süden 56 Wagen,

2771
Es wurde gezahlt für 50 Kg Lebendgewicht nach Abzug ver

einbarter nebenſtehender Tara.
Donnerstag Freitag Sonnavenv

16. 10. 17. 10. 18. 10.
Beſte ſchwere reine Schweine 63—64 6364 63-65 20 T.
Schwere Mittelwaare 624--63 621 62--621 22
Gute leichte Mittelwaare 6263 61-62 62-62 22
Geringere Mittelwaare 61-612 604-61 60-61 24
Sauen nach Qualität 56-60 5660 56--59 ſchw. T.

Der Handel war rege rege rege
Für einzelne beſonders gute Poſten beſter ſchwerer reiner Schweine

wurden höhere Preiſe als notirt bezahlt.
Berlin, 18. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 3650 Rinder,
841 Kälber, 10 198 Schafe, 7993 Schweine. Bezahlt wurden für
100 V oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in r
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt 68--72 b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 63--67; e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 56--58; d. gering genährte jeden Alters 48—-53.
Bullen: a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 64——68 b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 60--63 e. gering genährte
52--58. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 59--62 e. ältere

Bericht aus der Vandwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreideproiſe
am 20. Oktober 1902.

v kmn-mòm—Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.n

14,70 15,0 13,80--14,490) 13,80 14,90) 19,00--21.00)Magdeburg 1470 13.70 14,209) 1450 156 1420- 15,00) 20,0 22 805)
Aſchersleben, Stadt 13,90 14,60 13,50 14,30 13,00 16,40 13,10--14,10 22,00 24,00
alberſtadt 13 80 14,40 13,60 13,99 13,20 17.00 13,50 1420 18,30--21,00
ardelegen 13,50 15,50 13,00 13,80 14,40 13,80 14,80 SSalzwedel 15,00 15,50 18,89 14,20 14,59 15,00 14,00 14,50

Oſterburg 14,50 12,60 12,80 14,00 14,50Delitzſch 14,0)--15,20 13,80 15,00 14,00--15,00 13,09--18,00Wittenberg 15,00 14,40 13,60 13,50 mTorgau 14 25 14,90 13,70 14,15 13,50 14.75 14,5 14,90Schweinitz 14,70 15 60 13.75 14, 10 12,50--18,20 13,90 13.50 7Saalkreis 13,00 14,60 14,00 14,70 12,50-- 16,00 14,00 15,00 18,00--21,00Merſebur 14,70 13,50 15,40 S 20,50Weißenfels 13,50 14,80 13,20-14,70 13,00 15,50 13 59 14,20
Mansf. Gebirgskr. 13.00 14,70 13,00 14,60 13,00 16,50 13,50 14,50
Erfurt 13,00 15,00 14,25 15. 50 13,00 16,50 13 50 15 00Nordhauſen 13,50 14,00 13,50 14,90 14,00 15,00 13,00 13,50 18,00 24,00

Shirriff und Sommerweizen, Rauhweizen, trockener Roggen, 9) Chevalier und Landgerſte, beſſere Chevalier, Brauwaare ſtetig,
9) beſchädigter Heer beſſerer Hafer, Viktoria, grüne Folger.

Heu: Kreis Aſchersleben 4,00-—5,00, Halberſtadt 5,50-6,00, Gardelegen 4,50, Delitzſch 7,00, Wittenberg 6,00, Torgau 6,00-—6,50, Schweinitz
5,00-—-6,50, Erfurt 6,20--7,50, Nordhauſen 5,50 6. 00

Stroh Kreis Aſchersleben 3,00--3,50 (lang), 1,80--2,20 (kurz), Halberſtadt 5,00-—6,00 (lang), 4,00-4,50 (kurz), Gardekegen 3,20 (lang), 3,00
(kurz), Delitzſch 4,00 (lang), 2,30 (kurz), Wittenberg 5,10 (lang), 3,25——3,60 (kurz), Targau 4,50--8,00 (lang), 3,50-4,00 (kurz),
Schweinitz 4,00 (lang), 8,00 (kurz), Mansf. Gebirgskreis 7,00-—8,00 (lang), 5,00 (kurz), Erfurt 4,00-5,00 (lang), Nordhauſen 4,00 bis
4,50 Richtſtroh).

Kartoffeln: Kreis Aſchersleben W Gardelegen 3,00, Delitzſch 3,10--4,00, Wittenberg 3,60-4,00, Torgau 4,00--4,50, Schweinitz
2,50--3,50, Nordhauſen 5,00--5,50

ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 55-—58;
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 52-54 o. gering genährte
Färſen und Kühe 47--50. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll

gering entwickelte 56--59 e. Sauen 58--59. Verlauf und
Tendenz Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab, es bleibt Ueber
ſtand. Der Kälberhandel e ſich in guter Waare lebhaft, in

nz geringer langſam. Bei den Schafen war der Geſchäſtsgang lang
am, es wird bei Weitem nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief
ruhig, es wird kaum an geräumt. Ausgeſuchte Poſten kerniger
ſchwerer Schweine brachten einige Mark über Notiz

Zuckerberichte.

Magdeburg, 20. Oktober 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,00-—8,10. Tendenz ruhig, wenig
Nachprodukte excl. 75 J Rend. 5,75--6,05. Angebot.

Kryſtallzucker I. 28,45.
Brotraffinade I. 28,20. Tendenz: feſt.
Gem. Raffinade 28,20.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Okt. 14,556G, 14,65B. a Jan.-März 14,956G, 15,106G.
per Nov. 14,506G, 14,60B. per Mai 15,40B, 15,456G.
per Dez. 14,706G, 15,05B. Tendenz ſtetig.

Hamburg. 20. Oktober 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Okt. 14,60. März 15,15.
Nov. 14,60. Mai 15,40. Tendenz: ſtetig.
Dez. 14,70. Aug. 15,85.

Produktenbörſe.
Berlin, den 20. Oktober.

Weizen Oktbr. Dezb. 153,50 Mai 156,50
Roggen Oktbr. 140,75 AG, Dezbr. 138,75 Mai 1309,75 c
Hafer Oktober 138,00 Mai 137,00 c
Mais Oktober 132,75 Mai 111,00
Rüböl Oktober 50,80 Mai 49,10
Spiritus 100 1 70er loco 42,30

(Schluß des redaktionellen Theiles.

C. c „JZ S „„=;Z„ZSZZ--[S[SZ[-A
Preisnotirungen für Kuxe am 20. Oktober,

mitgetheilt vom Bankhauſe Fried mann Weinſtock
Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.

TelephonNr. 811. Telegr.Adr. „Friedwein“.
h

A. Kalk-Kuxso: eLiſexandershall. o 450 Ronnenberg Aktien 450 470
Bei nrode h SachſenW imar e 110Benthe- Aktien e 90000 8 Salzdetfurth 1775 1825Becrndardshall 00] Sanzgitter(Schlüſſel)Akt. 250Burbach h e Wildeimshall eee9eeeseeeöe 9350 9450
rer Für Wintershall 1600] 1850menkt. 7le G vent B. Kohlen Kute:
G lückaufSondershauſen Alte Haaſe h e e e 825 850
W a r. Tiefbau o o 1880 7dwigsburg Boruſſia o 0drungen I und II. Conſtantin der Große e 18786 s
ercynia. Dahlhauſer Tiefbau z 225odenfels 20000200 e O General Blumenthal o o 1 150 15300

voh nzollern IIIIIIIIIIIII König Zudwig 12750 12900ohannashall., o Lothringen 2909 e 13750 13900uſtenderg o o e de e Mont-Cenis. 1 000 12100unus I. O Conſ. Nordfeld, 125 4175aiſeroda LIIIIIIIIIIIIIII Siebenp aneten 350 2400Neuſtaßfurt. Tremonia 1500
Von Kaliwerthen Rlexandershall, Bernhardshall, Einigkeit und Hohenfels in Nach

frage Hanja und Ronn nberg unverändert, Kohlenwerthe, beſonders ſchwere Kuxe beljebt,
Conſ. Nordferd am Markte.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Hallae t.etpztgeretr. 10, Bitterfeld u. Delitzse Ag- G. Ver Kauf von Werthpapiereao, Eialösuag von Couponos, Veſe
zins ung von Geideialagen, Cooto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

m Zinsſuß Du dende 1900 1901 Dividende 1900 1901 Dividende 1900 10012 extt. Arlelfe I e 00. Breslauer Wechſel Bank 49 Se G GgeſtorffSalhwerke O. G Sa ä Maſchinen 22 SC oursnotirungen Oeſterr. Gold Nente 4 1 o Comm. h di 4 a Slienonrger Kattun. z 3 z t 2 l 18 91,2564
33 a 4 1955 W W 5 4 135,3 n r 4 153 53 6 Ssleſ. m z 18 348823ente auer n nk. 7 wg5 un oder Berliner Börſe vom 20. Okt., Port. Staats Anl. 88- u. 50,306 G Deutſche Bank 1 1 293 258 Dre Cieea: z t t s Sgucert r T t

2 Uhr Nachmittags. Rumän. amort. 97,50 do. Genoſſenſchaftsbant 4004 G Geſ. f. elektr. Unternedm. 8 85 O G Siemens Glasinduſtr. 1 (15050
do. do. 1891 4 84 754 DiscontoCommandit z 7.809 S Silaujiger Zuckerfabrik S /2 13 v Staßfurt Chem. Fabr. 12 10 149,00

n l u e etPreußiſche und deutſche Fonds. do. do. ir90 Gothaer Grund Credudant 2 amburger Pacetſahri. 10 6 1. 37632 Thale Eiſenhütten
do. Hyp. Pfobr. 1879 Leipziger Bank. 12564 Harpener Berghau. 11 12 169, 100. Thüringer Salinen 32 23.00

wer e W alt atleere meeetrct grdo. m. v. z 131 132 Ungar. Gold Renute l Mitteldeutſche Creditdant. 8240 h iidebrand Müdlen. 7 138 S. Malerei Wrede 6 4 77000do. do 3 3 9ö h do. do. 500er t33 706 Nattonalbankf. Deutſchland 3 S S Huldſchinsky 8- 32 Zeiter Maſchinen 20 1 170,6505Preuß. Conſ. Anlelhe konv. n do. do. 100 O0ej S C a. z0 i 883 aber J. öci 1 9 1 z 7 e
Preu den Cr r uckerf ritk.guent Wor Le d z8t 8828 do. Cenrr.SodenCe. 2 3 189.50 2 Sauradüitte 16 g 14 tdo. do, 9i 500 do. Hyp.B. (Spi-1h.).. 5 33 4842 Leipziger Brauerei Riebes I 10 203 7504 Wechfel-Courſehamb. Staate Riente l Eiſenbahn-StammAktien. do. do. (Hüdner) vone 7 (123.75 S Seopoidedaer em. Fadr. 4 2 62e en iöös; 538322 e W r 78 Privatdiskont 27/0 6che Rente, 21 55.,000 St. Pr. ld Dipidende 1900 1901 Sqhaffdauſ. BankVerein. Z'/ 15 280 Rorddeutſcher Lieyd. y Zu 9daſt!. Central. 3 48 Anatoliſche o2 30 Sdleiſſcher Lankverein.. leſe e es 3 38 a Be 4t3828

o. do. e 65 160 DortmundGronau St e 18 Wedart. tLandfchaft d. Prov, Sachſen Sieg wen i t z 9 a per 12 8828 163.60do. do 4. 2 25 MarienburgMlawtka r 3 z o (eded Nontanwerte r 193.1006Bels. Platz 100 Fr. t. 84,188 8do. do. /2] 89 00 G do. do. St. Pr. 1 u Roſt Braun 14 333 s Lond. Livre Sterl. s Tage 20,43daneſche Stadtanlelhe. 5. 22 re Oſtpreußiſche Südbahn 338 do. 72 14 12 i 7008Lond. 18ivresterl. Monate g. 20.27t e tet h Se r den Wopiert ſetſchchennſ ent nteennnn t KRte-2 Canei T We San 4 100 256 G e t d 9223 do St.Pr, 132,00 6 m5 rger p. U e 2z (unk. z e 8 95 506; G Gotthardbahn 2 e t 1 Dividende 1000 1601

e e e e t.l III nho IIIHann. BodenC edtt 32 Luxem bg Pr. Hnx. e e s O G do. Du Schultheiß 1 t 32 d
lunk. dis 1904) 95,006 Sei t u n Tenden): Feſter.2 e 000 21/ 7 7 n oA Canada Paciſic s 136.606 Aungem, Eier. ej G Oeſterreichiſcher Credit 213.10 Oſtprenß. Säddahn 77A lter K bdlen. 7 del e 5 0 e 909eereeeeeeeeeeeteeeAnsländiſche Fonds. See Cientieiaucch 4 J Zenete 83 e r oZinsfuß h e S e 10 Deutſche Bank. 9 Warſchau Wiener e e 1 533Urgent, tei 6 Bertoold, i. :2:.: t s 0 Discon e Bochumer 170,75e e gen u.. t. r tie eIIIIII IXIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII u IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII—IIiech kom. Goldr. m. l. Cps. 31,7 G Dividende 1900 1901 e Eiſenwerke II t t d S J Deutſche Reichsanleihe e eeeeeeee ters 91 75 en 5522 17 35

do. Monpol Anleihe Dudaue Chem. 1I112.,590 B e arvenermit lfd Cos. 4q,608 G Berliner delsGeſ.. 7 158.99 CesUwiger Papiet 10 18 1 v S er 1 ibernia 5do. r o Serjencd a 3 1334822 Diſch mer Wert. O 0 132 z r Z. 0000 amb. h 483Wallenſſee Aer 13282 r 2 h 18 z 7626 e 1 ordd. Lloyd 7

Ferner einen Poſten

Anzüge, Pa etots, Pyjacs, einzelne Hoſen, Kleider, Rintel,

-Atten, Shirſen „Nigen u. e Knaben s Mädchen
zur ückgeſetzter Gegenſtände

in obigen Artikeln a

-Jackets, Geschw, Jüdel
101 Leip iger Straße 101.

Bazar für Kinder Bedarfsartikol.

e

e e

e



Moderne
Damen Friſuren

in und außer dem Hauſe.
Kopfwäſche mit Heißluftapparat.

Maniecure (Nägelpflege).

G. Niedermann,
Obere Leipzigerſtraße 70/7 1.

StadtTheater
in Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Dienstag, den 21. Okt. 1902,

Abends 7 Uhr.
38. Vorſtellung im Abonnement.

2. Viertel.
29. Vorſt. im FarbenAbonn.

Farbe Weiss
T Zum 26. Male: W
Mit neuen Dekorationen.

Alt- Heidelberg.
Schauſpiel in 5 Akten von Wilh.

Meyer-FFörſter.
In Scene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.
Perſonen:

Karl Heinrich, Erb
prinz von Sachſen
Karlsberg H. Traeger.

Staatsminiſter von
Haugk, Excellenz W. Sieg.

Hofmarſchall Freiherr
von Paſſarge, Exc. C. Scholling.

Kammerherr von
Breitenberg R. Böttcher.

Kammerherr Baron
v. Metzing H. Heine.

Dr. phil. Jüttner ritz Berend.
Lutz, Kammerdiener C. Stahlberg.
Graf von Aſterbergy H. Rodius.
Karl Bilz J. Wieſe.Kurt Engelbrecht A. Schöndorf.

Winz A. Naß.[vom Corps „Sachſen“]
von Wedell, Saxo

Boruſſe Kuſtermann.
Rüder, Gaſtwirth Eugen Guth.
Frau Rüder E. Roſen.
Frau Dörffel, deren

Tante Schäfer-Kruſe.
Kellermann. F. Amberg.
Käthie M. Adolphi.Ein Muſikus A. Dalwig.
Schölermann G. Jungk.
Glanz Lakaien E. Lübben.
Reuter Zinnſchlag.Reinicke, Student Max Pohl.
Mitglieder des Heidelberger Corps
„Vandalia“, „Saxo BVoruſſia“

„Saxonia“, „Gueſtphalia“,
„Suevia“, Kammerherren, Offiziere,

Muſikanten, Lakaien.
Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

Kaffee'sſNſax Richters

Leipzig
in Pfd.-Pack. à 50, 60, 70,

80, 90, 100 Pfg.
A. Krantr Nachf.,

Gr. Steinſtr. 11. ernſpr. 2064.

Neues

Direktion
Dienstag, d. 21. Oktb., Anfang 85.

Die japanische Vase.
Mittwoch: Platz den Frauen

Walhalla Theater.

Direktion: Reh. Hubert.
Ganz Halle

ſpricht von dem großen
Senſations-Programm!

Die muſikaliſchen Schmiede

Ataloy und Birbech.

Der größte und ſenſat. Trans
formationsakt dieſer Art i. d. Welt.

La Raingé-Truppe.
Henry Kayser.

Jim und Jam.
The Aolborng.

Lena Wella.
Otto Richard.

American Hioscope.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 21. Oktober 1902.

Leipzig (Neues Theater): Der
Bajazzo (Pagliacci). Hierauf:
Die Puppenfee. Zum Schluß
Die ſchöne Galathea.

Leipzig (Altes Theater): Im bunten
Rock.

Weimar (HofTheater): Cornelius
Voß.

Iheater.
H.H E. M. Mauthner.

ötel Stadt Berlin.
Jeden Dienstag

Freunde des Schachspiels werden
hierdurch ergebenst eingeladen.

3259] C. Nesse-

Gr. Ulriehstr. 37.

Abends grosserVon jetzt ab auch
wieder täglich

Mötel und Restaurant zum

G oId. Schiffchen.Herm. HellIer-
Morgen Dienstag, den 21. 0Kt. 1902

Schweinsschlachten.
Früh von 9 Uhr ab Kesselwurst und Wellgeisech.

fr. Pfahlmuscheln

Fernspr. 649.

Wurstsehmaus-
in vorzüglicher S
Qualität.

Tanzunterricht.
Ende dieses Monats eröffnen wir im Saale des IIötel Kaiser

Wilheim, Bernburgerstr. 13, unsern diesjährigen Unterricht. in
SonderKursus für jüngere Mädchen beginpt Aitte
November. Gefl. Anmeldungen erbjitten wir in unserer Wohnung
Kurfürstenstr. 8 (a. d. Reilstr.) oder Blumenthalstr. in der Zeit von

E. F. Rocco, Universitäts-Tanzlehrer.

Beſter Uebergan

Examen.

Staatlich genehmigte höhere Privatknabensehule

zu Halle a. S., Friedrichstr. 24.
Unterricht in Kl inger Schül ialund Reelebtken ngen bis in eher

vom Gymnaſium oder der Mittelzur Realſchule. Beſonderer Kurſus für das Engtglanie
Penſion.

Semeſterbeginn am 21. Oktober.
Fr. Hütter, Schulvorſteher.

Proſpekt.

zu welchem Zweck

am 2. November zu eröffnen.

Halle, im Oktober 1902.

rl. Marie Siekel.

Der Miſſtons- Verein
der St. Ulrichs-Gemeindde,

deſſen Erträge der Armen und Krankenpflege in unſerer Stadt,
auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt iſt, ſowie

der Guſtav Adolf Stiftung und der Heiden Miſſion deſonders
in unſeren Kolonien zufließen, beabſichtigt ſeinen

Bazar
Alle hochherzigen Freunde und woblthätigen Gönnet des Vereins

und ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten, für den Bazar
geeignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den 28, Oktober an den unter
zeichneten Vorſtand gelangen zu laſſen.

Der Vorst and.Paſtor Richter, Oberdiakonus an St. Ulrich.
Frau Kaufm. A. Bonstedt.

Frau Kaufm. A. KlopfHeisch. Frl. Anna Friedrich.
Frau Kaufm. M. KurtzKe.

5 Frau Kaufm. Th. Schubert.Frau Kommerzienratb E. StecKner. Frl. Hedwig Tamvach.

V
Direktion: Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptéghnhofes.

Der phänomenale

Spielplan.

1Saxon!
Die Burengeneräle

in Berlin!
Allabendlich

jubelnder
Beifall

P Wein- und

J Bier- Restaurant

„Eldorado“,
Ki. Klausstr. 10.

Exquisite Bedienung.

Inb.:
Pritz Knauth.

Veranſtaltung
des Evang. Feſtſpiel-Vereins.
Thalia-Festsäle, 21. Oft., Ab. 8 Uhr

zu Gunſten des Vereins
egen Armennoth u. Bettelei.

Theater Deutſche Treue von
Körner. Die Leipziger Schlacht
nach Arndt. Die Friedensfee
von Burg. Muſik Herr Vir.
Petri mit ſeinem Enſemble.

Eintritt:2 Mk.,1 Mk.,50 Pf.,30 Pf.
Vorverkauf: Hothan, Große
Steinſtraße 14.

r Zurück.
Dr. Kulisceh.

echnikum Strelitz
(Mecklenbdurg)

Ingenieur Technik.- u. Meietorinuros
NMaschlnenbau und Elektrotechnik

t. Hoch- und Tlefbau, Tischloreol.Tagiicher Eintritt
Ein zweites junges Mädchen als

enſionärin
wird ſofort geſucht zur
Erlernung des Haushalts.

Pfarrhaus Höhnſtedt
bei Halle a. S.

Weiss
Was

„WUK“ für die Küche bedeutet
Jede intelligente und sparsame
Hausfrau! „WUK“ verleiht jeder
einfachen Suppe, jeder Sauce, jedem
Gemüse reinsten, krüftigseten
Fleischbrühe-Geschmack und ist
dabei so wohblfeil, dass selbst dem
bescheidensten Haushalt seine
ständige Anwendung möglieh ist.
Der Würz- Und Kraft-Extract
ist schon in Probe-Büchsen für

25 Pfg. überall zu haben. Vereinigte
Nährextract- Werke Dresden.

Vertretung und PEngroslager:
Fr. Franz Bauer, Halle a. S.

Damls?!
Jn Folge Blutarmuth litt ich

längereZeit an nervöſemKopfſchmerz,
Angſtgefühlen, Herzklopfen, großer
Schwäche und Müdigkeit, Magen-
ſchwäche, Aufſtoßen, Schwindelan
fällen, Atemnoth, kalten Füßen,
reumathiſchen Schmerzen im ganzen
Körper uſw. Vergebens hatte ich
Hülfe geſucht, da wurde ich auf die
Dankſagung des Frl. Emma Becker
aus Deſſau aufmerkſam, wandte
mich auch ſchriftlich an Hrn. A.
Pfiſter, Dresden, Oſtraallee 2
und wurde durch deſſen einfache
Anordnungen in kürzeſter Zeit von
meinen Leiden befreit. Jch ſage
Herrn Pfiſter auf dieſem Wege noch
mals meinen herzlichſten Dank und
empfehle ähnlich Leidenden ſeine
Heilmethode aufs Wärmſte.

Fran Cohanne BeoKer
in Schönebeck(Elbe), Böttcherſtr. 53

dieverlangt werden.

Vertreter
für leiſtungsfähigſte Glühkörper-
fabrik geſucht. Bei Wiederver
käufern eingefübrte bevorzugt. Off.
unter L. C. 3050 an u
Mosse, Chemnitz.

Verk. m. beliebt. Cig.von geg. Verguis Mk. 250 rer
on. u. mehr. A.Kauffmann, Hamburg.

Junger Landwirth findet als
Volontär-Verwalter

ſofort Stelnyg auf
R

4348]
ttergut Uelleben

bei Gotha.

Für die kanfmänniſtche Ib

theilung unſerer Kunſt
Yerlags- Anſtalt ſuchen
wir für Oſtern 1903 einen

Lehrling.
Söhne achtbarer Eltern, welche

im Heſthe eines Einjährig
Freiwilligen-Zeugniſſes ſind,
werden bevorzugt.

liebes Teiechtner,
Keipzig.

Als Wirthſchafterin
wird von einem älteren Herrn eine
alleinſteh. anſehnl. Dame geſucht
im Alter von 36 40 Jahren,
welche einen kleinen beſſeren Haus
halt zu führen im Stande iſt.
Offerten unter A. B. 100 poſt-
lagernd Aſchersleben. (4356

Vermiethungen.

Wilhelmſtr. 3
freundl. Wohnung. Preis 650 Mk.
Beſichtigung Vormittags 10--12 Uhr,
Nachmittags 3-—6 Uhr. (4271

Glauchaerſtr. 75
Wohnung, beſteh. aus 2 Stuben,Kamm., Küche u. Zubeh., 1. Jan.
zu verm. Ausk. Deſſauerſtr. 2.

X Frieſenſtraße 20, 2 Tr.en. Wohn., 4 Stuben,
2 Kam., Küche, Zubeh., ſofort

X od. ſpäter zu vermieth. Näh.
X Deſſauerſtraße 2, Contor.

Martinsberg S ſof. hochberrſch.

ar gung 8 Zimmer mit
ubeh., gr. Veranda u. Garten z.

verm. Näh. im Hauſe, III. Tr.
Am alten Bahnbof, jetzt

Thielenstrasse 4,
Wohn. zu 450 Mk. ſofort, 200 u.
160 Mk. 1. 1. 1903. Näheres bei
Kessler oder beim Hausm. Kühne.

2 Stuben, Kammer, Küche und
Corridor ſofort oder 1. Jannar an
ruhige Leute zu vermiethen, Preis
225 Mark. Zu erfragen

Parkſtraße 14, III I.

Junge Dame
als Lernende für Empfang
Retouche geſucht. Höpfner

Pieperhomr, Poſtſtr. 19.
Solide branchekundige Ver-

käuferin geſucht. (4212
Konditorei Bangemann.

Ich ſuche zu Anfang nächſten
Jahres oder früher eine

tüchtige Mamſell
mit guten Zeugniſſen; dieſelbe muß
ſelbſtändig gut kochen können. Erditte
Zeugn. nur von Wirthſchafterinnen,
welche die Abſicht haben, dauernd
einer ſolchen Stelle vorzuſtehen.
Frau Auguste Schaeper.

Wolmirsleben. (4249

Sauberes jüngeres
Dienſtmädchen

aus anſtändiger Familie wird für
kleineren Privathaushalt geſucht.

Forſterſtraße 15, II. (4380
Geſucht zum baldigen Antritt

ein ſauberes,
ordentliches Mädchen,

welches kochen kann und neben
Burſchen alle Hausarbeit über
nimmt. Dasſelbe muß ſchon in
beſſeren Häuſern gedient haben.
Zeugnißabſchriften zu ſenden an
Fran Oberleutnant Naumann,

Goslar, Breiteſtraße 10.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Junger Kaufmann
(20 Jahre), in dopp. Bi uKorreſp., Stenogr. ſowie Arbeiter
Verſicherung firm, ſucht v. 1. Nov.
ev. ſpäter dauerndes Engagement.
Off. unt. Z. T. 100 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Habe ſtets verh. Oberschweizer
1. Ranges auch einzeln abzugeben.
Kälin, Oberſchweijer, Obersdorf
bei Trebnitz (Oſtbahn). (4330

Verheiratbete Kuh und Ochſen
fütterer, Arbeiterfamilien, Ernte
arbeiter, ledige Knechte vermittelt
billig Martha BRrandt, Stellen
vermittierin, Leipzigerſtraße 13.

Verwalier, Landwirthsſöhne,
Gärtner, Hofaufſeher, Hofmeiſter,
Stellmacher (kann Dreſchmaſchine
führen), Schmiede, verh. und ledige
SpiritusBrenner, Kutſchenken,
Futtermeiſter, Diener Ofkffizier
burſchen, Kutſcher, Ochſenfütterer,
Landwirthſchafterinn., Scholarinn.,
tücht. Hausmädchen,
15 J. für Haus od. zu Kindern ſ.
Stellg. aufs Land d. Friedrieh
Grosse Stellenvermittler,
Marktplatz (Rother Thurm).

Suche Abſchluß für 1903 mit ca.

bis
nur evangel. ILeuten,
doch nur wo wenige od. keine hieſigen
Leute ſind. 18 Jahre Fachmann.

Off. u. Z. n. 326 a. d. Exp. d. Ztg.
Burſchen i. Kuhſt., Knechte u. Mädch.
ſuchen Stellung d. Stellenvermittler
Otto Woerner, Thüringerſtraße 29.

Eine ältere Schweſter ſucht

Stellun
als Leiterin od. a. als Pflegerin
in einer PrivatKlinik. Offert. erb.
unter Schweſter Bertha Schultz,
Kaiſerſtr. 25 p., bei Fr. Dr. Anton.

Mädchen, welches etwas kochen
kann, ſucht Stellung. (4351

Frau mm y Lange,
Stellenvermittlerin, Göbenſtr. 23.

uchführung,

Mädchen von

Herrschaftl. Wohnungen,
Babnnähe, von 700 bis 850 Mk,
Mittelwohnungen von 350-500
Mk. ſofort beziehbar, zu vermiethen.

Näheres Königſtr. 26, Bureau.

X Neue Promenade l4, 3 Tr.
X 6 Zimmer, Küche und Zubebör,
Mk. 800 p. 1. April 1903 z. verm.
X Alles Nähere deim Vicewirth.

IIarz 4hertſchaftl. Wohnung, 800 Mk.,
ſofort zu vermiethen.

Gut möbl. Wohn u. Schlafz

F. Geldverkehr.

Landwirthe
erhalten von

3 ab unkündbare
Darleben auf Ackergrundſtücke zur
I. und II. Stelle. Anträge z

8

7

richten an: (3C. Goldschmidt
Bankgesehärft,

Halle a. S., Poſtſtraße 11,
gegenüber dem Kaiſerdenkmal.

1000000 Mark
ſo gut wie unkündbare

Ingtitutsgelder

à 3 3auf Acker auszuleihen durch

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtr. 4.

15 000 Mk.
II. Hypoth. auf Hausgrundſtück
innerhalb der Feuertaxe ver ſofort
oder 1.71. 03 geſucht. Off. unter
Z. n. 336 an die Exped. d. Ztg.

185000 I.
beabſichtige ich auf AckerHypothek,
auch in kleineren Poſten, à 32
Zinſen ev. auch zur zweiten Stelle
auszuleihen. Offerten nur von
Selbſtreflektanten unter L. R.
300 poſtlagernd Mücheln
Bez. Halle a. S. (4369

18. Oktober 1902.

aus statt.

560 000 Mark
aus einem Jnvalidenfonds ſind
à So auf Acker zu be
liebigen Terminen auszuleihen,
Offerten unter Z. e. 318 an die
Expedition d. Zeitung einzuſenden.

750000 Mk.
ſollen auf Ackerſicherheit, auch zur
II. Stelle, auszeliehen werden.
Zinsfuß von o an.

Baldige Anträge erbittet [3400

B. N. Baer,
Vankgeſchäft,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.
Günstige Kapitalsanlage. Stillen

Theilhaber, Chriſt, mit 30 000 bis
50000 Mk. ſu t altrenom. lukrative
Berliner Fabrik beh. Vergrötzerung.
Riſiko ausgeſchl., gute Verzinſung.
Off. unt. Chiffre H. L. 671 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Berlin W. 8.

Familiennachrichten.

Geburts- Anzeige.

Statthesonderer Melänung.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Mädchens eigen
hocherfreut an

Fabrikdirektor Curt Hildebrand
und Frau Clara geb. Fehse.

Brachstedt, d. 18. Okt. 1902.

Verlobt: Frl. Hedwig Kroos
mit Hrn. cand. phil. Jul. Krüger
(Donnie b. Rakow). Frl. Milda
Schramm mit Hrn. Rob. Adam
(Leipzig-Delitzſch). Frl. Agnes
Koderling mit Hrn. Guido Vogel
(Poppeln--Wittgendorf).

Verehelicht: Hr. Overleutnant
a. D. Curt Faiſtrzik mit Frl.
Elfriede Schimmelſchmidt (Rttgt.
Gräfendorf i. Th.). Hr. Leutn.
Felix von Behr mit Frl. von

(Wrangelsburg). Hr.
ittergutsbeſ. Eugen Lange mit

Frl. Elſe Weber (Fürſten-
Ellguth). Hr. Hilmar Frhr. v.
der Recke mit Frl. Mathilde von
der Malsburg (Eichenberg). Hr.
Oberleutn. Ewald v. Maſſow
mit Frl. Erika von Wallenberg-
Paſchaly (Breslau). Hr. Dr.
Wilh. Nicolai mit Frl. Käthe
Krebs (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Gerichtsaſſeſſor Köhne (Bochum).

Eine ochter: Hrn.
Lothar Graf v. Rothkirch Frhr.
von Trach (Berlin). Hrn. Carl
Niſſen (Gr.-Brebel). Hrn. Land
rath Friedr. v. Bülow (St.
Georgsberg). Hrn. Dr. phil.
Hans Hartmann (Bitterfeld).
Hrn. H. Kahmann (Wackersleben).

Ein Sohn u. Tochter:
Hrn. H. Keibel (Ludwigsburg).
Hrn. Landrath Graf Rob. von
Kayſerlingk (Fiſchhauſen). Hrn.
Oberförſter Leſſing (Saarlouis).

Geſtorben: Hr. Otto Berger
(Ndr.-Prausnitz). Hr. Oberförſter
Hugo Müller (Wieſenburg, Mark).
Hr. Hauptmann a. D. Bernh.
Kühn (Köln). Hr. Förſter Ferd.
Willer (Wundichow). Hr. Reinh.
Pohl (Merſeburg). Hr. Guté-
beſitzer Rob. Nitzſchmann (Coſpa)
Hr. Rentier Günther Marholdt
(Elbingerode). Hr. Jngenieur
Phil. Lüders (Magdeburg-B.).
Hr. Eduard und Frau Wil
helmine Berbig (Naumburg a. S.).

Emilie Kühne (Eilenburg).
Fr. Marie Böhme (Eilenburg).

rl. Marie Marſch (Wittenberg).
Fr. Ph. Weſtphal (Nordhauſen).
Fr. Chr. Teuerkauf (Magde
burg). Fr. Rentiere Louiſe
Witte (Deſſau).

Todes-Amzeige.
Heute Nachmittag 5 Uhr verschied im

79. Jahre nach längerem Leiden unser ge- S
liebter Vater, Schwiegervater und Grossvater,

Herr Rentner

Wilhelm Buschmann.
Dies theilen schmerzerfüllt mit

Marie Köhler geb. Buschmann,

Wilhelm Buschmagn, Overleutnant.

Alexander Seidel, Zimmermeister.

Dr. Nax Löhnler.
Halle, Schwarzenberg, Met2, den

Die Beerdigung findet Mittwoch, 22. OK-
tober, Mittags 12 Uhr vom Neumgrktkirchhof
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 493 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinzialdenkmälerkommiſſion.
'Torgau, 18. Oktober.

Wie angekündigt, iſt hier der geſchäftsführende Ausſchuß der
Denkmälerkommiſſion für die Provinz Sachſen zu ſeiner diesiährigen
Herbſtſitzung zuſ ammengetreten.

Es hatten ſich in den Mauern unſerer an geſchichtlichen Er
mnnerungen ſo reichen Stadt eingefunden: Provinzialkonſervator
Hr. Doering Magdeburg, Oberbürgermeiſter a. D. Dr.
recht uedlinburg, Oberlehrer Brinkmann-Zeitz, Major
a. D. Dr. Förtſch Halle, Stadtbauinſpektor a. D. Jähn-
Ragdeburg, Stadtbaurath Kort üm Erfurt, Oberpfarrer
Vernicke Loburg und Dr. Neubauer Magdeburg. Nach
dem Empfange auf dem Bahnhofe durch den Vorſitzenden des hieſigen
Alterthumsvereins, Oberſtleutnant z. D. Haed rich und den
Schriftführer Rektor Henze wurden die Gäſte nach dem Hote
Goldenes Schiff“ geleitet, wo eine gemeinſame Tafel ſtattfand.
Dann erfolgte die Beſichtigung der Stadt und ihrer Baudenkmäler
ſowie des Muſeums.

Die am Abend im Saale des „Schützenhauſes“ anberaumie
Verſammlung unſeres Alterthumsvereins zeigte einen

Der Vorſitzende, Oberſtleutnant
z. D. Haed rich begrüßte, wie das „Torg. Kreisbl.“ berichte:,
die verehrten und hochberdienten Männer vom geſchäftsführenden
Ausſchuß der Denkmälerkommiſſion der Provinz, die nach Torgau
gekommen ſeien, um in unſerer alten Stadt nicht nur zu ſehen,
ſondern auch wichtige Berathungen zu pflegen, mit warmer Em-
pfindung. Nachdem zuerſt Herr Provinzialkonſervator Dr. Doe
rin g Magdeburg ſeinen Dank für die Aufnahme und Führung
ausgeſprochen hatte, ergriff Oberbürgermeiſter a. D. Dr. Brecht-
Huedlinburg zu längeren, höchſt intereſſanten und von feinſtem
Humor durchleuchteten Bemerkungen das Wort, indem er den
hiſtoriſchen Weg zeigte, den die Denkmals und Alterthumsforſchung
durch die Jabrhunderte hindurch genommen hat.
ferner dar, wie in Preußen dieſer Weg etwas ſpät, aber nun auch
mit dem nöthigen Jntereſſe gegangen werde, und ſprach am Aus
gange ſeiner Worte den Wunſch aus, daß recht Viele dem Verein
zur Erhaltung der Denkmäler der Provinz beitreten möchten, zu
welchem Zwecke eine Liſte zirkulirte.
nahm der Vortrag des Oberlehrers Dr. Brinkmann- Zeitz
über das Thema: „Ueber ältere Stadtanlagen mit be-
ſonderer Berückſichtigung von Torgau“ in Anſpruch.
kam im Verlaufe ſeines Vortrages zu dem Reſultat, daß auch in

Torgau wie anderwärts gewiſſe Regeln beim Ausbau der Stadt
maßgebend geweſen ſind. Das Fiſcherdörfchen iſt der älteſte Theil,
daran ſchloß ſich die Burg. Wann die Stadt begründet wurde, iſt
nicht bekannt; auch wird bezweifelt, daß ſie erſt 1305 Stadtrecht

Man geht nicht fehl, wenn man annimmt, daß die
Verleihung des Stadtrechtes um das Jahr 1200 liegt.
Plan von Torgau beſonders intcereſſant macht, iſt die Altſtadt.
Ohne Zweifel war ſie eine wendiſche Gründung, und
dort, wo ſie gelegen hat, muß auch die Glbe geweſen ſein, wenigſtens
aber einen Arm dorthin entſandt haben.
ſich, vom Heidelberger Schloſſe abgeſehen, als architektoniſches
Meiſterwerk nichts Anderes zur Seite ſtellen läßt, würdigte der

beſonders feſtlichen Charakter.

bekommen hat.

Vortragende in beſonderer Weiſe.

Redner legte

Das Hauptintereſſe der Hörer

Der Redner

Was den

Das ſchöne Schloß, dem

Provinz Sachſen und Umgebung.
Verwaltung des Standes-

An Stelle des Rentiers Heinrich
Lochau, 18. Okt.

antsbezirks Lochau.)

Bartholomäus zu Pritſchöng iſt der r Ober
leutnant d. R. Hans Zimmermann zu Lochau zum andes

an Stelle des Gemeindevorſtehers Lindner zu
immermeiſter Karl Kuppe zu Lochau zum Stell
tandesbeamten für den Standesamtsbezirk Lochau

beamten und
Pritſchöna der
vertreter des
beſtellt worden.

Merſeburg, 17. Okt. (Der Herbergsverband)
für die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt hielt heute in
der hieſigen Herberge zur Heimath ſeine 16. GeneralVerſammlung
ab. Der Vorſtand beſteht aus je vier Vertretern von Herbergen
zur Heimath, von Verpflegungsſtationen und ebenſoviel Delegirten
von Provinzial und Territorialvereinen für die innere Miſſion.
Aus der Ueberſicht über den Verkehr in den 46 zum Verbande ge
hörenden Herbergen im Jahre 1901 theilen wir mit, daß 164 431
Gäſte als Durchreiſende oder Koſtgänger in 292 863 Nächten in den
Herbergen verkehrt haben, davon in der Wittenberger Heimath
5670 in 79523 Nächten. Jn den 29 Herbergen, mit welchen Ver
pflegungsſtationen verbunden ſind, haben 152 575 Perſonen in
150 979 Nächten Aufnahme gefunden, ſodaß die Zahl der in den
Herbergen Verpflegten ſich im Ganzen auf 317 006, die Zahl der
Verpflegungsnächte ſich auf 443 842 beläuft. Jn 7567 Fällen ſind
durch die Vermittelung der Herbergen Gäſte in Arbeit gebracht.
Aus dem Ertrage der für die Zwecke des Verbandes geſammelten
Kirchenkollekte aus dem Jahre 1901 konnten 11 Herbergen mit zum
Theil namhaften Beihilfen unterſtützt werden.

Liebenwerda, 19. Okt. (Feuer.) Jn dem Wunderlich'ſchen
Stallgebäude in Hohenleipiſch brach Feuer aus, welches ſich mit großer
Schnelligkeit ausbreitete und auf das angrenzende maſſive Stallgebäude
des Hufners Kurz übergriff. Beide Gebäude gingen in Flammen auf.
Leider gelang es nicht, alles Vieh aus den brennenden Gebäuden zu
retten zwei Ziegen und ein Schwein kamen in den Flammen um.
Das Feuer ſoll durch Kinder verurſacht ſein.

Eilenburg, 18. Okt. (Angeſchwemmte Kindes-
le iche.) Geſtern Nachmittag wurde in der Mulde hinter
Küntzſchau ein Eimer angeſchwemmt, welcher den Leichnam eines
neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts enthielt. Das Kind
ſcheint ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen zu haben.

Eilenburg, 18. Okt. (Unfall.) Der Kutſcher Wilhelm
Hänſel fuhr in der Nähe des Güterbahnhofes mit einem mit leeren
Kiſten beladenen Rollwagen, als ein Laſtwagen in Karriere nach-
gejagt kam. Ob nun die Pferde dadurch ſcheuten oder ob ein anderer
Umſtand dazu beigetragen hat, kurzum, ſie machten plötzlich kehrt,
jagten die Bahnhofſtraße und Oſtſtraße entlang bis in die Nähe
der Dampfmolkerei, wo ſie aufgehalten wurden. Der Kutſcher
wurde vom Wagen heruntergeſchleudert und erlitt dabei, da ihn das
Geſchirr überfuhr, Splitterbrüche an vier Rippen mit Bruſtfell-
verletzung, ſowie unbedeutende Geſichtswunden. Jn ſchwer-
verletztem Zuſtande wurde er nach dem hieſigen Krankenhauſe
gebracht.

Querfurt, 15. Okt. (Die Stiefmutter.) Ein neun
jähriger Knabe war in letzter Zeit im Verlauf von acht Tagen zwei-
mal aus ſeinem elterlichen Hauſe entlaufen und mußte jedesmal
durch die Polizei zurückgebracht werden. Hunger und arge Miß-
handlungen ſeitens ſeiner Stiefmutter haben den kleinen Aus-
reißer veranlaßt, abermals davon zu laufen; bis jetzt iſt er noch
nicht ergriffen und ſein Aufenthalt augenblicklich unbekannt. Des-
gleichen hat auch ein Mädchen arge Mißhandlungen von der Stief
mutter zu erdulden. (Naumb. Kreisbl.)

OQuerfurt, 19. Okt. (Feuer.) Geſtern früh gegen 2 Uhr
entſtand in unſerer Stadt Feuerlärm. Es brannte im Gehöſt des
Rittergutsbeſitzers Dr. Bergmann der Ochſenſtall, die ſogen. Schäferei.
Durch ſchrelles Eingreifen der hieſigen Feuerwehr gelang es, das Feuer

21. Oktober 1902.

bald zu dämpfen und die ſich im Stalle befindlichen etwa 60 Ochſen
und vier Pferde zu retten. Wie der Brand entſtanden iſt, iſt noch
nicht ermittelt.

O. Eisleben, 19. Oktober. (Das 60 jährige Meiſter-
jubiläum) beging am geſtrigen Sonnabend in ſeltener geiſtiger und
körperlicher Friſche der Zimmermeiſter Herr Stadtrath a. D.
G. Eſchenhagen. Als erſte Glückwünſchende erſchienen von Halle
a. S. Herr Stadtrath Dönitz, der im Namen der Handwerkskammer
den Jubilar beglückwünſchte und Herr Heiſer, um für die Bau
gewerksBerufsgenoſſenſchaft Sektion V Segenswimſche zu überbringen.
Als Vertreter der Mansfelder Bauhütte ſprachen deren Vorſtands-
mitglieder Herren Aernecke, Ballin, Berger und Voigt
unter Ueberreichung von Blumenſchmuck dem Mitbegründer und lang
jährigen Vorſitzenden der Jnnung die herzlichſten Glückwünſche aus.
Namens des Vereins für Geſchichte und Alterthümer der Grafſſchaft
Mangsfeld überbrachte der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Paſtor
Könnecke dem Jubilar, der ſich ſtets als ein eifriges Vereins-

nahme gab er an,
wohnenden Roßſchlächter für 50 Mk. verkauft zu haben.

mitglied bethätigt hat, Glückwünſche. Tiefgerührt dankte der verehrte
Jubilar für alle dieſe Kundgebungen herzlicher Antheilnahme an ſeinem
Ehrentage. Daneben ging noch eine große Anzahl von Glückwunſch-

O. Eisleben, 19. Okt.
ſchreiben und Telegrammen von Nah und Fern ein.

(Der Obſtbau im Mansfelder
Secekreiſe) hat, wie auch die Ergebniſſe der Preisvertheilung auf
der Provinzial- Ausſtellung in Magdeburg dies dargethan haben, be
ſondere Anerkennung bei allen Fachleuten gefunden. Dieſe Anerkennung
bedingt den Wunſch, daß auch weiter damit fortgefahren wird, hieſiges
Obſt auf großen Ausſtellungen vorzuführen, um dadurch die Käuferauf den hieſigen Kreis und ſeinen Obſtbau aufmerkſam zu machen.

O. Eisleben, 19. Okt. (Feſtnahme eines Pferdediebes.)
Der am 9. d. M. unter Mitnahme eines Pferdes im Werthe von 400
Mark ſeinem Brotherrn entlaufene
hier wurde geſtern hier ermittelt und feſtgenommen.

das betreffende Pferd an einen in Nordhauſen

Knecht Johann Zakerzewsky von
Bei ſeiner Feſt

Geldmittel
beſaß Z. bei ſeiner Feſtnahme nicht mehr.

3 Alsleben a. S., 18. Okt. (Feuer.) Jn der Nacht zum
18. d. M. brach in dem Schuhmachermeiſter Weißbach'ſchen Hinter
gebäude hier, in welchem Getreide, Stroh und Kohlen lagerten, auf
unerklärte Weiſe Feuer aus, welches ſich auch auf den Boden des
Wohnhauſes, wo ebenfalls Kohlen lagen, erſtreckte. Die 80jährige
Mutter der Frau Weißbach wurde durch den Kohlendampf, der das
ganze Haus erfüllte, vollſtändig bewußtlos und blieb auf dem Sopha
ihrer Stube liegen.
eigener Lebensgefahr aus der Stickluft. i

Das Wohnhaus hat durch Waſſer und Feuer ſtarkTod ein.
gelitten.

Weißenfels, 18. Okt.

Der Feuerwehrmann Paul Franke trug ſie mit
Aber leider trat ſehr bald der

(Konkurs. Ertrunken.) Zum
Konkurſe der Schuhfabrik Wilh. Hitzſchke jun. wurde in der Gläubigerver-
ſammlung mitgetheilt, daß die Paſſiven gegen 135 000 Mk., die Aktiven
gegen 48 000 Mk. betragen. Jn der Langendorfer Straße ertrank
heute Vormittag das 4 jährige Söhnchen einer Wittwe im Greißlau
bache. Das Kind hatte am Ufer geſpielt.

(Weitere Provinz Nachrichten in dem Hauptblatt.)

(Schluß des redaktionellen Theils.)
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gegen Schnupfen

ZInmtkliche Sekanntmachnugen.
Bekanntmachung.

Wegen Vornahme von Pflaſterarbeiten in der Königſtraße,
zwiſchen Leipzigerſtraße und WaiſenhausApotheke, wird dieſe traßen
ſtrecke vom 20. ds. Mts. ab bis auf Weiteres für den Fahr und
Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 17. Oktober 1902. Die PolizeiVerwaltung.

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den 24. und Sonnabend, den 25. d. Mts., von

9 Uhr Vorm. an findet in unſerem Fundbureau hier, Thielen-
ſtraße Nr. 1, öffentliche Verſteigerung von Fundgetenktanren

4346gegen ſofortige Baarzahlung ſtatt.

Königliche Eiſenbahndirektion.
Bekanntmachung.

Unter den Pferden des Fuhrwerksbeſitzers Franz Heinrich zuLettin iſt die Jnfluenza ausgebrochen. tzers Franz H ch z

Dölau, den 18. Oktober 1902.

Der Amtsvorſteher.
r

Die Herſtellung eines Thonrohr-
kanals in der Straße B zwiſchen
Freiimfelderſtraße und Landsberger
ſtraße.

Termin am Donnerstag, den
23. Oktober, Vorm. 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Herſtellung eines Thon-

rohrkanals in Straße A zwiſchen
Südſtraße und Thomaſiusſtratze.

Termin am Donnerstag, den
23. Oktober, Vorm. 10 Uhr
auf dem Stadtbauamtezu Halle a. S.

Seltene Offerte!
Vornehmes rentables

Rittergut in Thüringen,
allerbeſte Lage, mit mildem Lehm
boden, herrſchaftlichem Herrenhaus
und Park, gutem Jnventar, ſoliden
Baulichkeiten, großer Ernte und
angenehmen Jagdverhältniſſen iſt
preiswerth verkäuflich und jeder
zeit zu übernehmen. Größe ca.
450 Morgen bei 165 000 Mk. An
zablung. Nur an entſchloſſene
Selbſtkäufer. Näheres Amtmann
Albert Seeliger in Weimar.
Verkaufe ſchönes Gut,
340 Morg., Hinterpommern, circa
60 Morg. Wieſen, 2 km von der
Kreisſtadt, Chauſſee, erſtklaſſ. Bod.
Gebäude, Jnventar gut. Landſchaft
50 000 Mark. Preis 90 000 Mark:
Ausk. erth. Neyer, Mangwitz
bei Bütow in Pommern.

Grosse
Pferde-
Auktion.

Dienstag, den 21. d. M., Vorm.
10 Uhr werden ungariſche, engliſche
u. preußiſche Pferde im Gaſthofe
„Zur goldenen Weintraube“,
Leipzig, Gerberſtr. 60,
im Auktionswege meiſtbiet. verſteigert.Der Auhtionator.

1 Paar 6 jähr. hannov. Pferde,
braune Wallachen, vollſt. geſund u.
fehlerfrei, zugfeſt, zu jedem Zwecke
geeignet, ſtehen preiswerth rm
Verkauf Georgſtraße 13.

Alte lebende
Feldtauben

kaufen (4378Krabs Keller. Halle a. S.

Putoer,
Hähne und Hennen, verkauft Ritter
gut Cöſitz b. Raderaſt (Anhalt).

Ein gebrauchter (4347
Federrollwagen

80- 100 Ctr. Tragkraft zu kaufen
geſucht. Offerten erbeten an

Grube „Vergißmeinnicht“,
Lehmann Künhle,bei Zſcherndorf, Poſt Sanders

dorf (Bez. Halle a. S.).

c.

Jnternat. Markt u. Ausſtellung

und Nähmaschinen c.

vom 18. bis 27. Oktober.
Eintritt 50 Pfg.

Geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 10 Uhr Abends.

Kollek

Stickerei- Naſchinen im Betriebe.
Lokomobile und ſtationäre Motoren im Betriebe.

Krystall-Palast, Leipzig.

von Motorfahrzeugen, Motoren, Fahrrädern, Schreib

Jl Concert von 11 I Vorm. und 6--10 Abends.
tiv Ausſtellung des Vereins Deutſcher Nähmaſchinenhändler.

Versuchen Sie
unſere neuen Kohlenſchnellzünder

„erſect“.
material wieder über.

50 Pfg. oder direkt bei
Bethge Nauendorf,
Manöfelderſtr. 25/26.

Sie ſparen Zeit u. Geld und gehen
zu keinem anderen Anheizungs

Käuflich in
allen Geſchäften mit aushängendem
Plafat, in Rollen mit 25 Stück

Thüring. Weiss Kl.
beſter Bau und Düngekalk, 95 Autoofferiren in großen wie kleinen Poſten, iederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. valle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a.

Kalk, von Autoritäten empfohlen,

Wer trocknet
Rübenſamen

für Lohn
Gefl. Angebote erbittet

W. Konhl, Niemberg.

Wir offeriren ca. 5000 Centner

geſunden [2805Häckſel
aller Sorten zu belieb. Lieferungs
friſten in unſeren Säcken ab Station
Groß-Rudeſtedt der Sangerh.
Erfurter Bahn in größeren und
kleineren Poſten, bei unbekannten
Abnehmern jedoch gegen Kaſſe.

Rittergut Eckſtedt
(Sachſen-Weimar).

Ganze Nachlasse
in Betten, Wäſche, Kleidungs
ſtücken, Schuhwaaren 2e. kauft
u. holt auch außerhalb ab

Schülershof L.

ortwein
milder Frühstücks-
und Krankenweoln

90 Mark
er U Fl. inclusive Glas und
ackung. Bahnsendg. franko.

Post-Probecolli S FIMKk. 3.50
Nachnahme Spezialität von
Ed. Vissering, Leer i. ostr
Grosshandlung in Südweilnean.

Gegründet 1824.

Wer?
ſich für ſeine täglichen Glücks
ſtunden intereſſirt, erhält dieſelben
gegen Angabe ſeines Geburtsjahres
gratis mitgetheilt. Anfragen er
bitte unter „Glücksſtern“,
Mainz. Bitte um Angabe der
genauen Adreſſe. [2836

Gebrauchte Pianos u. Harmoniums
zu verkaufen. C. Rich. Ritter
Leipzigerstrasse 73.

Ziehung 12. u. 13. November
3

zu Berlin, im Kaiserhof
Berliner loose Hut
d. techn. Commission f. Trabrennen.
11 Loose 10 Porto u. Liste 20 3.

im Gesammt-6039 Gewinne Werthe von A.

v 2 2
T y 2S n

Der Verkauf der Gewinnpferde wird
mit 70 x d. angegeb. Werthes garantärt.

6000
5 à 2000 0000
6 à 1500 9000
2 à 1000 2000

2 à 3000

20 fahrräter 4 000
6000 4 000
Ioose versendet der General -Debit:

Lud. Müller Bo,
Berlin O., Breitestr. 5.

Telegr. Adr. Glüoksmüller.

Loos in Halle a. S. bei
Schrödel Simon(Martin Sehilling),
Gr. Ulrichstr. 46, Fa. 0. Klein-
schmidt, Moritzzwinger 14, Arthur
Kopseh, Steinweg 29, Pettrich
Kopsech, Schmeerstr. 20, Pfeffer-
sche Buchhandlung (C. Stricker),
Markt 22, Nax Stoye, Magde-
burgerstr. 68, Richard Heinze,
Mansfelderstr. 7, Oscar Schröder,
Leipzigerstr. 46, Bruno NMoewes,Leipzigerstr. 11, Kari Eisengrähber,

Lafontainestr. 19, Kurtzke Hasse,
Leipzigerstr. 95/96, Paul Keitel,
Gr. Ulrichstr. 36. [(4002

ne



Ar. 29.

Inhalt.
Allgemeine HElektricitäts Ges.
in Berlin, 42 Anleihe.

2) Brässeler 23 Maritime 100 Pr.-
Lose von 1897.

3) Bukarester 492 (fräher 64)
Stadt Anleihe von 1884.

4) Fänfkirchen-Barcser Eisenbahn,
Prioritäts Obligationen

5) Gelsenkirchener Bergwerks-
Actien- Gesellschaft.

6) Geraer Actien Bierbrauerei in
Tinz bei Gera, 43 Schuldverschr.

7) Graz-Köflacher Eisenbahn- und
Bergbau- Gesellschaft.

8) Lemberg Ozernowitz Jassy-
Eisenbahn-Gesellsch., 44 Prior.
Obligationen von 1894.

9) Lenzburger Prämien-Anl. v. 1885.
10) Luxemburgisches Staats Anl.

von 1894.
11) Ottomanische 52 Anl. von 1888.
13 Polnische 44 Schatz- Oblig.
13) Portugiesische 3-, 4- und

4 J äussere Staats-Obligationen.
14) S 3 120 Fr. Lose v. 1870.
15) Ruhlaer 342 Gemeinde-Anleihe-

Schuldscheine.
13 Russische 31 Gold-Anl. v. 1891.
17) Russische 34 Gold Anleihe

II. Emission Von 1894.
18) Russische 344 Gold-Anl. v. 1894.
19) Russische 44 Gold Anleihe

VI. Emission von 1
20) Saline und Soolbad Salzungen,

42 Prioritäts Oblig. von 1880.
21) Süd- Norddeutsche u

bahn, Prior.-Oblig. Emiss. 1892.
22) Teplitzer Stadt-Oblig. von 1874.

D Allgemeine Elektricitäts-
Gesellsch. in Berlin, 48 Anleihe

Verlosung am 1. October 1902.
Zahlbar am 1. April 1903.

Serle I.
ILitt. A. à 1000 6 29 67 84

93 176 201 260 267 429 577 754 833
849 960 1015 089 105 123 193 196
198 382 636 569 583 615 624 635 826
830 874 971 2036 058 090 120 212
413 587 718 7465 833 857 938.

Litt. B. à 500 3087 127 256
261 363 4665 475 525 530 533 628 633
643 736 768 835 938 969 4055 138
267 291 313 397 418 472 525 539 630
649 664 689 701 764 815 874 948
5006 033 159 319 322 332 681 733 834
936 960 6080 084 221 266 311 382 418
435 460 500 638 640 689 753 769 842.

Sorle II.
Iätt. A. à 1000 94 16565 181

194 295 296 329 370 386 520 834 960
1116 161 239 304 314 321 323 396
493 511 713 803 2075 153 250 269
280 303 365 6583 692 766 916 974.

Litt. B. à 500 3025 046 065
122 134 342 343 364 431 450 631 632
681 704 743 849 887 4004 055 090
163 164 391 5659 616 690 733 740 741
755 778 991 5072 074 141 149 182
376 456 7655 756 935 936 947 6029 045
078 114 115 147 182 340 619 748 791.

Serie III.
Litt. A. à 1000 24 60 69 282

391 422 630 701 762 783 9456 1093
183 219 313 338 433 463 607 742 772
947 948 2017 034 139 162 303 369
382 483 519 769 923 985 999.

Litt. B. à 500 3061 126 264
277 360 378 499 622 626 700 849
4092 168 169 177 182 211 212 488
575 6592 683 848 902 927 5005 013 2221
235 249 382 420 462 599 665 697 736
761 854 902 912 932 6028 100 128 177
238 509 540 656 580 637 763 839 884.

2) Brüsseler 22/0 Maritime
100 Fr.-Lose von 1897.

Verlosung am 8. October 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

Gezogene Serien:
4306 10571 11788 12023 14978

16038 16563 17415.
Prämien:

à 5000 Pr. Serie 11788 Nr. 14.
à 1000 Fr. Serie 16563 Nr. 20.
à 500 Pr. Serie 16038 Nr. 15.
à 250 Pr. Serie 12023 Nr. 1,

16038 11.
à 125 Fr. Serie 10571 Nr. 17,

11788 5 17 19 28, 12023 22 26,
14978 1 21 22, 16038 1 8 10 13 28,
16563 12 13 18, 17415 3 11.

à 100 Fr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

3) Bukarester 4(rüher 59) Stadt An v. 1884.
erlosung am

31. August 13. September 1902.
Zahlbar am 1/14. November 1902.
à 500 Lei 400 6 63 374

485 65465 610 641 738 896 988 1051 148
554 728 8655 881 906 963 969 2057 083
215 288 351 370 377 628 6545 764 820
911 967 3061 077 287 313 441 458 596
620 623 827 4041 074 265 482 533 593
734 796 803 845 938 962 5147 226 340
363 378 429 614 624 678 721 747 780
874 6043 045 162 195 247 383 457 476
584 716 803 7077 089 104 171 237 407
461 678 922 981 985 8477 761 855 9034
054 206 241 364 391 6658 606 694 809
882 10055 104 187 393 409 519 679
709 722 863 915 919 11084 272 406720 770
434 785 9654 12086 106 149 161 173
318 510 670 718 768 796 967 13073
237 266 499 6598 14209 327 339 368
464 474 521 649 618 775 870 894 15016
116 165 459 498 865 907 946 960 972.

à 2500 Lei 2000 16076259 290 469 665 841 954 17142 268
363 514 689 710 717 783 879 882 887
18108 248 442 6556 567 608 689 709
788 930 19062 066 137 174.

4) Fünfkirchen-Barcser
Eisenbahn, Prioritäts-Oblig.
Verlosung am 1. October 1902.

Zahlbar am April 1903.
47 190 247 282 487 668 1286 3657

365 622 762 901 2067 123 337 634 637
678 8117 180 292 298 661 642 891 965
983 992 4002 103 210 799 5116 162

229 333 367 381 402 440 6654 678 96
8028 177 470 649 766 935 962 9027

5) Golsenkirchener
Bergwerks- Actien Gesellsech.
42 Partial-Obl. der Bergwerks-

Gesellschaft Vereinigter
Bonifazius bel Gelsenkirchen.
Verlosung am 6. October 1902.

Zahlbar mit 24 Aufgeld
am 2. Januar 1903.

Anleihe vom 1. September 1896

139 370 412 520 646 732 785 912
10219 235 236 450 479 605 672 718 721
931 11389 413 514 627 673 779 839
12317 414 601 664 712 828 912 933
13038 115 451 608 615 843 848 14078
223 602 837 15333 489 936 937 972
16029 137 336 676 17122 184 203.

Verlooſungs-Liſte der
461 620 671 572 601 654 665 661
779 840 872 921
194 7

s

160 230 245 259 302 306 373

372 441 501 622 682 606 625 692 734
791 799 847 908 919 955 8001 024
038 091 153 404 411 412 433 434 442

im Betrage von 850,0004 6 41 51 68 60 91 99 j00 112 133

161 192 213 221 226 229 230 241 249
268 278 500 346 349 361 368 971 572
380 407 427 432 460 472 484 485 499
601 576 576 682 684 6809 695 603 600
668 669 679 697 688 693 716 717 762

à 1000
Anleihe vom 20. April 1897

852 871 885 886 938 942 946 948
951 1001 065 098 132 177 206 209 2568
265 276 343 345 387 452 462 à 1009
Anlelhe vom 1. September 1598

im Betrage von 504,000
16548 572 588 613 643 662 712 734

765 773 816 873 909 938 9650 965
2000 à 1000

6) Geraer Actien-Bier-
brauerei in Tinz bei Goera,

Schuldverschreibungen.
erlosung am 1. October 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

109 160 164 170 171 201 210 279
280 351 448 454 465 597 619 731 799
818 862 878 885 892 917 1042 108.

7) Graz-Köflacher Eisenhahn-
und Berghbau-Gesellschaft.

Kündigung vom 1. October 1902.
Sämmtliche noch nicht verlosten

442 Prior.- Obligationen von 1863,
52 Prioritäts- Obligationen von 1871
und 1872 zur Räückzahlung am
2. Januar 1903 oder zum Umtausch

egen neue 44 Obligationen bis
October cr. bei der Unionbank

in Wien, der Steiermärkischen Es-
comptebank in Graz, der Deutschen
Effecten- und Wechsel- Bank in
Frankfurt a. M., Frege Co. und
H. C. Plaut in J

Den Inhabern der 22 Prioritäts-
Obligationen von 1878 wird gleich-
falls der Umtausch gegen die neuen
44 Obligationen angeboten, wobei
für z 22 Obligation von 150 F.
200 Kr. 43 Obligationen und 24,50 Kr.
baar gegeben werden.

8) Lemberg Czernowitz-
lassy-Eisenb.-Gesellschaft,

49 Prioritäts-Oblig. v. 1894.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
Verlosung am 1. October 1902.

Zahlbar am 2. Januar 1903.
Serie 199 254 435, enthaltend

je 2 Schuldverschr. à 5000 Pl.
0,000 Kr
Serie 702, enthält 10 Schuldver-

schreibungen à 1000 Pl. 2000 Kr
Serie 957, enthält 50 Schuldver-

schreibungen à 200 Fl. 400 Kr.
9) Lenzhurger Prämien-

Anleihe von [885.
Prämienziehung am 30. Septbr. 1902.

Zahlbar sofort
Am 31. August 1902 gezogene

Serien:
20 180 224 587 834 875 1426

1653 1776 2403.
Prämlfen:

à 5000 Fr. Soerie 1653 Nr. 5.
à 400 Pr. Serie 180 Nr. 2, 834 3.
a 240 Pr. Serie 224 Nr. 2, 834 5.
à 100 Pr. Serie 20 Nr. 7, 87517 9, 1653 47 8, 1776 1, 2403 6 10

à 40 Pr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern
10) Luxemburgisches Staats

Anlehen Von 1894.
Verlosung im September 1902.
Zahlbar am 1. November 1902.

Litt. A. 262 716 1119 176 409 480

Litt. B. 1029 040 272 518 822
2109 252 274 431 564 3097 236 298
455 691 682.

Litt. C. 61 115 179 376 549 634 724
942 1015 113 143 317 447 518 621 2000
991 3247 910 942 4701 5244 366 403.

Litt. D. 92 163 361 418 439 716
774 993 2044 087 152 404 525 709
803 3002 045 336 440 4033 241 305
735 821 5290 370 6007 085 2765 580
769 7225 572 697 745 784 8294 470
493 862 9056 163 383.

Zahlbar am 1. Mai 1903.
Litt. A. 1280 365 379 390 406 469

Iitt. B. 1077 129 363 689 722 807
916 2116 337 659 950 3009 020 149
869 928

Litt. C. 8 339 367 465 808 1076
639 679 686 732 923 2439 444 907
3008 434 500 642 7065 738 902 991
994 4145 990.

Litt. D. 633 576 639 1081 390 742

im Betrage von 646,000

451 463 458 481 643 697 714 722 772
820 822 907 945 951 981 9001 014
131 169 171 270 280 282 329 337 347
397 504 537 732 747 826 830 923 939
10040 067 064 104 214 242 263 393
404 421 543 593 614 659 662 672 676
757 827 848 872 11017 068 089 116

267 276 331 4651 462 506 656 750 803

561 634 642 669 775 958 3102 106 601 61 8
123 151 195 220 226 233 277 360 368 935 936 937 938 946 948 950 960 961
442 495 603 626 770 782 866 870 8771 962 965 968 972 975 976
966 4060 198 234 237 245 318 330] 989 991 995 997 24008

661 569
684 687 689 592 5

665 568 65
2

m 613 614 61

S

612 614 26798 800 803 808 809 817
821 823 824 826 830 832 834 837 842
844 847 848 850 854 8656 858 869 861
862 27714 717 718 719 728 730 733
734 737 739 741 742 746 746 748 752
7654 755 766 769 771 776 785 786 788
789 794 798 803 808 809 814 818 826
828 830 833 839 840 842 845 848 853
867 862 864 871 8765 879 883 952 956
966 961 964 965 972 975 978 979 983

774 798 800 804 819 833 835 849 129 165 172 181 204 216 237 278 299) 988 991 992 994 996 999 28000 009

043 048 054 0655 0659 062 068 064 067

alleſchen Zeitung.
1902.

649] 871 874 876 879 881 882 883 884 8865
6573 574 576 580] 886 145155 159 161 163 167 172 173

6597 699 179 181 182 183 186 187 188 193 195
664 674] 198 199 201 203 208 210 213 216 294
692 698 146052 0565 058 062 064 067 068 070

620 623 933 078 084 088 091 097 102 106 108 111
122 123 133 136 139 140 142 143 523

984 624 526 528 531 634 6541 542 544 646

406 971 977 978 981 983 986 987 992 993
126 208 225 263 319 348 494 495 636 409 410 414 420 422 820 822 823 828 998 147000 001 005 018 021 025 028
541 542 6653 717 733 743 802 848 940] 831 832 835 836 841 846 847 848 8650] 033 038 039 040 041 148332 333 335
960 973 993 999 6123 131 208 234 851 854 858 863 864 866 873 876 880 336 340 341 344 615 618 621 628 630
235 242 296 300 319 462 472 500 572] 884 889 890 25487 491 493 496 499) 633 637 638 639 650 655 660 665 666
621 687 736 741 743 807 813 929 936] 502 503 508 509 510 514 523 526 6534
943 948 7040 076 096 120 250 3651 635 536 537 542 544 603 605 609 610

673 151682 684 685 586 599 605 607
615 616 618 619 620 621 623 624 628
633 638 641 644 647 648 649 651 652
656 658 659 661 662 665 670 671 676
691 692 693 696 767 787 792 793 7965
799 800 803 804 807 810 812 152824
834 843 844 849 851 854 855 856 8658
863 870 871 873 878 879 880 884 892
894 902 903 921 924 926 154445 446
447 449 460 451 455 469 473 474 477
478 481 482 485 489 490 496 497
156266 260 262 264 279 280 281 282
288 291 292 297 298 303 310 311 312 315

318 360 466 469 605 506 550 734 759 014 018 021 024 028 032 689 690 693 316 321 327 331 340 344 345 729 747
780 791 8566 878 12062 227 277 292 696 698 700 701 707 708 709 710 711] 762 756 759 766 779 782 784 786 788
324 890 402 474 667 763 819 863 713 716 717 718 724 727 733 735 739 791 792 793 794 795 797 798 806 807
13026 082 086 223 334 446 612 522 744 746 747 748 31038 039 042 061] 816 817 823 826 882 157009 018 016
582 720 7657 767 874 14045 171 208 052 057 069 060 061 064 066 068 072 018 019 020 022 026 027 028 030 037
220 250 271 443 476 479 669 661 794 074 077 081 083 084 086 087 089 092] 039 040 042 043 047 049 050 051 063
813 906 15045 084 085 105 175 212] 093 095 097 82031 032 085 038 041] 054 055 056 057 459 460 461 463 467

469 472 473 4756 480 481 485 490 495
808 869 934 16028 067 095 096 142) 071 078 079 081 083 095 102 106 111] 496 498 499 502 603 506 513 610 613
271 365 372 383 411 460 474 485 565 112 115 290 297 298 303 304 306 308 617 621 158166 176 178 182 184 190
686 601 685 734 740 763 76565 776 932) 312 813 314 316 321 322 324 328 329) 191 192 194 197 200 211 217 220 221
938 965 17083 148 232 254 309 317) 330 334 337 340 343 347 348 349 360 226 228 229 236 237 239 240 241 242

968 991 20062 110 162 196 378 389
632 672 688 669 799 809 926 947 948
21063 163 166 216 264 266 297 374
76 508 039 624 705 736 749 760 811
884 890 904 22003 040 103 195 236
263 278 280 366 350 370 448 501 666
570 640 696 917 23066 105 114 181
220 262 323 326 419 438 439 453 472
567 692 605 646 722 823 824 842 890
906 920 24000 007 010 066 095 124
181 309.311 334 369 395 413 457 489
639 588 648 662 708 875 888.

à 2000 25261 2650 886 890
891-—8096 26216- 220 391-—385 646650 27196- 200 586--690 696 600
826— 830 28141 145 206 210 251-
255 316-—-320 446 450 666 660
29631-—635 611— 615 666 660 711-
7is 30071-075 201--205 621-—626
881-—686 31761 735 32131.-- 136
296—300 471--476 646 650 651-
656 811-—-816 841-—846 33231.--235246--250 406 410 431.--436 576-— 580

34006 010 456 460 35416 420
531-—635 6656 6560 636 640 766 770
91 i 916 36106 110 661 566 861.855 37226 230 571--576 38091- 095

201--205 861 865 39156 160 191Ti96 601-—605 651- 600 641-—645
661 665 786- 790 40661-—665 751.--
766 41126--130 266 260 901--905
946 950 42046 050 426-430 451--4556 931—936 43606 610 761--765
886— 890 44181-- 185 201. 205 221

226 45246 260 386--390 666 670
771-7765 821-—825 46036 040 111-
lis 566— 660 616 620 911--915
47261- 265 386 890 691-—695 48786

90 846 860 49096 100 141-- 146
666-—660 771--776 816 820.

à 4000 51791-—800 52221
230 601--610 771--780 53017--020Il 160 421—430 761-—-760 54441-
460 655011-—-020 0561-—060 501- 610
56001--010 601- 810 67151- 140
58661.--670 891-—900 59341- 360 731

740 60111--120 921--930 61011--
020 281--290 381-—-340 891--400
62141--160 63601-610 65131--140
271--280 691--700 67 121--150 571-
680 68101--110 601-—610 861-—870
931--940 69071-—080 481--490 641-
650 71121--150 641-—660 72091-100 441--450 781- 740 73011 020
is1-- 190 391-—340 74091 600.

12) Polnische
49/ Schatz- Obligationen

(Convertirte Anl. v. Jahre 1844.)
Verlosung am

19. August 1. September 1902.
Zahlbar am

18. September 1. October 1902.
à 100 Rubel. 102688 695 699 701

704 706 707 717 718 722 730 731 733
734 737 742 7465 753 766 7657 758 759
762 768 782 1044655 466 463 464 467
469 473 474 476 480 484 489 494 498
600 501 105076 082 084 085 089 090

941 943 947 951 952 953 954 965
923 951 2101 643 894 3003 243 436
454 910 940 977 4239 549 677 5005
063 068 097 244 302 793 869 6365
464 671 7051 082 123 183 228 663
6568 8141 377 5654 9229 280 439 841.

Ottomanische
5 Anleihe von 1888.
(Administrations-Anlelhe.

Verlosung am 30. September 1902.
Zahlbar am 1. November 1902.

165 503 547 874 6197 368 7007 118 à 400 23 167 278 360 378 431

957 958 962 967 972 140862 860 861
862 863 866 867 868 869 870 871 875
876 877 878 882 888 890 892 895 896
897 898 903 904 141018 020 023 026
286 287 289 298 301 307 311 316 316
319 325 329 332 333 334 340 3465 346
356 367 368 359 362.

à 150 Rubel. 20852 853 854 856
858 859 864 865 868 871 873 874 876
878 881 885 886 887 892 895 898 899
902 910 913 212365 236 238 239 240
242 255 269 260 263 266 277 278 280

092 093 094 0965 102 107 109 110 112] 939 940 942 963 957 959 962 964 966
114 120 123 131 132 136 137 138 139) 970 971 976 977 981 983 987 990 5263
140 540 545 549 560 551 652 553 5654 264 265 267 270 271 272 273 276 278
557 669 565 566 567 671 677 686 587) 284 289 290 292 293 295 296 297 298
590 595 107028 107 109 111 112 113 302 307 311 312 313 315 381 382 383
114 117 119 126 133 136 137 143 146 387 388 389 391 399 4756 476 482 483
148 1651 153 1567 168 163 164 166 171] 485 486 487 490 491 492 494 495 497
994 995 108000 012 013 015 018 019) 501 608 509 611 981 985 987 989 993
021 022 023 024 026 028 032 033 034 994 5003 006 007 008 011 014 015 019
036 037 039 040 046 047 050 064 021 022 024 027 028 029 030 031 037
110164 165 166 167 169 172 176 179) 042 045 675 676 680 683 688 689 691
181 184 185 186 189 191 194 197 198 692 697 698 699 700 705 707 801 806
200 202 203 205 206 207 208 215 220) 816 822 823 826 834 837 841 842 843
236 237 238 240 241 249 251 253 264] 7087 088 089 093 095 097 106 111
256 2658 259 262 264 269 274 278 284) 112 115 117 118 119 121 122 128 132
285 288 298 299 300 301 111811 815] 138 141 142 143 144 145 148 152
818 820 824 828 831 833 834 835 837] 9570 671 676 577 679 681 583 587
838 847 849 853 854 860 861 864 865] 689 692 600 608 609 613 615 616 617
867 871 873 877 882 137901 902 905] 620 624 626 626 627 629 634 638
913 917 919 920 923 926 927 930 937] 10684 685 687 691 694 695 697 701

40122 128 129 130 131 132 135 243
245 248 251 262 2656 256 267 261 262
264 265 267 268 270 271 273 279
43960 963 967 969 973 983 985 990
991 994 998 44006 008 010 012 013
o16 017 018 021 022 023 024 026 029
208 209 213 219 221 222 223 227 228
229 233 242 245 246 260 253 267 269
270 2765 279 282 284 288 292 45162
154 1565 156 168 174 175 181 184 189
193 198 199 200 203 204 205 206 207
208 211 213 215 217 220 625 526 528
530 533 536 540 543 545 652 553 555
566 559 660 6565 666 571 681 582 584
586 688 597 598 47771 772 778 779
785 786 787 789 791 792 796 798 799
802 806 813 816 818 819 826 830 83
835 836 837 49037 040 042 044 049
050 0561 052 054 056 058 064 066 068
073 074 080 081 094 097 101 103 104
105 106 930 937 938 939 940 943 945
948 949 950 951 957 968 961 962 964
965 966 967 968 969 970 972 974 975
5 1726 726 727 729 733 734 735 744
746 747 749 750 753 754 757 769 760
764 768 769 782 785 786 790 791 792
798 799 803 805 806 808 810 814 816
818 819 820 823 824 826 830 832 834
836 838 911 842 843 844 89445 446
448 460 466 467 471 473 475 476 478
479 480 482 489 490 491 497 501 604
505 607 511 512 517 985 987 989 993
995 997 999 90006 010 014 021 026
028 031 032 034 038 043 044 046 055
0659 060 066 072 91309 311 312 314
315 318 319 322 323 325 326 335 338
341 343 3465 347 348 349 350 3652 366
358 361 367 529 530 532 535 539 6540
543 545 557 6561 563 564 574 575 578
580 581 583 585 586 688 689 590 693
598 735 741 743 749 754 755 767 762
763 764 765 768 769 772 774 776 778
782 786 787 788 791 792 796 800
93696 697 698 699 701 705 706 709
710 714 718 719 720 724 726 730 732
733 737 740 741 7650 752 753 766 830
831 832 834 835 836 838 839 841 846
851 858 859 866 868 870 874 877 880
882 888 890 892 893 897 94539 6540
544 546 548 5651 6565 558 663 564 565
666 6567 570 673 577 678 580 581 583
684 589 6598 596 597 600 604 605 606
610 627 634 635 638 640 646 648 660
652 663 669 664 666 668 671 672
674 678 679 680 96351 363 3656 3657
360 363 369 371 373 379 382 386 391
392 394 397 398 407 408 415 418 419
420 421 422 99008 013 015.

à 500 Rubel. 1957 959 961 962
963 964 966 968 969 972 973 974 976
978 979 980 981 983 985 986 991 994
995 997 2002 162 164 168 172 178 178
179 180 182 184 186 187 188 189 190
195 196 198 202 206 209 220 223 226
228 767 768 769 771 772 777 782 783
785 786 790 793 795 805 808 811 821
823 836 838 843 850 852 853 855 3173
177 178 183 186 187 190 191 194 195
196 200 202 203 205 206 209 211 212
213 218 219 221 225 226 4860 862

711 713 716 718 723 726 727 729 811
812 815 821 824 829 830 835 836
11120 122 16359 360 362 363 365 368
369 372 373 374 376 17775 776 778
780 782 783 786 787 788 790 791 793
794 807 809 810 811 813 814 816 820

407 454 564 684 738 751 752 757 761] 34164 160 170 172 178 1765 176 180) 246 159491 494 497 500 501 504 508
808 820 868 932 18289 396 411 416 192 198 204 206 210 211 212 216 222] 511 513 514 160508 510 611 512 514
468 507 535 542 570 671 375 611 614 223 230 232 233 286 239 240 242) 517 623 624 627 631 533 534 640 541
619 655 719 787 797 868 870 932 954 37670 581 686 6587 588 589 6591 6951 544 549 6550 567 569 562 805 808 818
965 19019 050 060 250 268 373 893 596 697 599 600 603 604 605 613 617] 819 820 827 831 832 883 836 838 841
468 482 621 530 631 6577 734 838 948) 618 620 622 623 624 625 627 628 893 896 903 908 911 912.

13) Portugiesische 3-, 4- und
4 äussere Staats-Oblig.
Bekanntmachung v. September 1902.

Zum Zwecke der Conversion auf
34 und Ausgabe neuer 34 Titel sind
die Stücke zur Abstempelung ein-
zureichen bei der Bank für Handel
und Industrie in Berlin, Darmstadt
und Frankfurt a. M. Gleichzeitig
erfolgt die Auszahlung der Beträge
des Supplements aus den Zoll-
einnahmen und der bei den 4- und
442 Anleihen bis 1. Juli cr. auf-
r Zinsen, und zwar: aufx Anleihe: t pro Stück
von 20 0,66 M. auf 44 Anleihe
Supplement pro Stück von 406 M.:
0,88 M. und Zinsen April Juni 1,35 M.
auf 442 Anleihe: Supplement pro
Stück von 406 M. 1 M. und Zinsen
1,52 M. Der Umtausch gegen neue
Stücke erfolgt nach Pertigstellung
derselben.

14) Reggio 3'/39/0 120 Fr.
Lose von 1870.

Sämmtliche noch in Circulation
befindlichen Lose werden vom
2. Januar 1903 ab mit 103 Pr. ein-
gelöst.

15) Ruhlaer 3 Gemeinde-
Anleihe-Schuldscheine.

Verlosung am 1. October 1902.
Zahlbar am 31. December 1902.
Buchst. A. à 1000 128 134.
Buchst. B. à 500 304 366 382

401 437.
Buchst. C. à 200 634 538.
Buchst. D. à 100 710 731.
16) Russische 3 Gold-

Anleihe von 1891.
Verlosung am

18. September 1. October 1902.
Zahlbar am

19. December 1902 1. Januar 1903.
à 125 Rubel Gold. 16001--025

34726--750 36776-800 45901 925
57151 1756 62476--600 751--775
73676--700 74826--850 81876 900
87876-—900 96826-850 116401 425
501—6256 126501--525 142676 600
149651--675 186551-5756 266226
--250 267501--525 274851—876
279301--325 296601-625 300001

025 301951--9756 316801--825
331301--325 361576--600 365076

100 370626-650 378301--325
389976 390000 404061 075
405701--726 4105516756 418001
--025 419726--760 429726 7650
438626 650 4535515756 454076

100 491851--87656 508951 975
524776--800 539526--5560 550451

476 557851--876 5806526--650
583951 976 594126--150 596551
--575 605001--025 622176--200
630451-475 640401 425 6425626

650 648376 400 661651--675
666476--600 669826-850 672326
-850 691401 425 693476--600
722951--976 751726--760 752426
-460 766551-575 776726--750
784851—875 808701 725 816626650 828876--900 858451 475

r 896776-800 905901
925

à 625 Rubel Gold. 926001-—025
944126-— 160 949626 600 959126

150.

17) Russische 390 Gold-
Anleihe II. Emission von [894.

Verlosung am
18. September I. October 1902.

Zahlbar am
19. December 1902 1. Januar 1903.

à 125 Rubel Gold. 23026--050
25151--175 29001--025 34276--300
676--700 42701--7256 58226--250
81201--225 85026 050 127601-625

822 824 825 830 19663 565 673 576
577 580 6582 584 691 593 6596 598 599] --500

142101--125 1456576--600 149476
174301--325 191526--660

603 607 608 609 610 612 614 619 621] 192601 626 194026--060 1986561
624 625 626 142111 113 115 116 119) --675 238701-725 239161 176
125 132 134 186 137 138 140 141 142) 249576--600 261451--4756.
143 144 145 146 1460 163 154 169 161
162 166 143838 839 841 843 845 846 300651--675

281 282 291 303 806 309 400 403 4041 847 850 861 852 854 8569 861 863 8681 --376 328876--900.

à 625 Ruhbel Gold. 279626-650
304826—850 315361

18) Russische 3' Gold-
Anleihe von [894,

Verlosung am
18. Septem October 1902.

Zahlbar am
19. December 1902 1. Januar 1903.

à 125 Rubel Gold. 39076--100
44876--900 91126--160 152126--150
876--900 1866501--525 195076--100
210151--175 212426--460 218051
--076 223126--150 253626 660
262651--6756 274326--350 277326

350 279726--760.
à 625 Raubel Gold. 285626--5650

810051--076 976 311000 365851
--876 376476--600 419951 975
442826850 478026--050 517076

100 519501--625 561301 325
607951--9756 617401--425 619726
--760.

à 3125 Rubel Gold. 6531762-200
672676--700 704851--876 711326
--350 717451--476 724026--0650
730851--876 743776--800 901 925
749926--950 758051--076 768801
--825 775601--625 777376 400
779551--575 784651-675.

19) Russische 4 Gold-
Anleihe VI. Emission von 1894.

Verlosung am
18. September I. October 1902.

Zahlbar am
19. December 1902 1. Januar 1903.

à 125 Rubel Gold. 36626--6650
76651-676 89576--600 94126--150
1313651--375 142076--100 167176
--200 186726--760 200601--525
224361--376 232761--776 245976
--246000 262726 -760 264301325
2725561--576 298401 4256 3024651
--476 358551--576 359076--100
h 3716561-—576 376326

à 625 Rubel Gold. 404776--800
826--850 426626--650 501826--850
502161--176 517126 160 539626
--660 569226--260 591426--460
614001--026 622326-350 630176
--200 632576--600 71609561--975
7731651--1765 799226-260 817601
--625 848676--700.

à 3125 Rubel Gold. 881001--026
892801--826.

20) Saline und Soolbad
Salzungen, 4 Prioritäts-

Obligationen von [880.,
Verlosung am 8. October 1902.
Zahlbar am 31. December 1902.
Litt. A. à 500 53 136 142 226

253 444 453 497 693 686 710 741 807
876 888 969 1010 017 095 114 131
209 300 325 404 539 569 669 673 692
811 816 845 965 2000 0256 028 087
139 225 296 343 353 405 461.

Litt. B. à 100 106 128 232
287 306 325 369 378 386 461 461 6507
530 653 668 728 750 774 826 863 940
1017 040 092 128 162 173 214 336
368 489 654 724 740 748 817 958 3127
328 334 408.

2h) Süd- Norddeutsche
Verhbindungshahn, Prioritäts-
Obligationen Emission 1892.

Verlosung am 1. October 1902.
Zahlbar am 1. Januar 1903.

à 10.000 Kr. 1 116 182 247 468.
à 2000 Kr. 18 168 174 192 467

502 531 648 1383 392 433 534 665 595
658 662 668 678 740 834 886 893 989
2113 148 199 292 517 573 624 659 671
844 874 882 978 3035 069 084 161 287
398 402 411 758 952 961 987 4124 188
243 300 325 408 420 461 465 478 501
525 533 642 828 907 925 926 977 5116
195 314 379 880 397 560 661 896 908
6283 329 539 586 629 649 6569 676 682
846 7174 299 315 656 791 899 977
8006 088 168 182 210 252 322 540 678
853 952 9083 196 215 312 316 351 415
438 455 528 6065 631 646 890 937
10015 118 178 338 359 729 768 8483
862 9665 970 972 11145 179 227 334
536 579 673 729 819 880 900 12023
025 188 251 394 642 704 733 745 937
13051 058 115 166 183 281 3653 679
694 736 807 977 14036 075 078 091
232 316 514 537 608 609 613 621 715
802 879 892 933 15087 114 229 421
546 618 708 81 926 16003 240
312 624 648 760 785 814 920 17064
281 393 398 568 641 643 701 712
840 982.

à 400 Kr. 126 184 232 303 366
423 435 444 472 473 497 616 667 706
722 755 787 885 922 1053 095 103
116 239 283 348 421 433 442 522 561
654 670 731 733 773 777 898 982
2003 078 110 222 281 311 393 466
461 688 612 635 668 678 720 737 3161
163 179 245 345 3659 438 470 597 768
937 4042 056 070 098 268 308 443
477 707 777 802 804 844 851 5190
209 239 336 349 393 410 426 436 447
575 620 706 713 733 846 850 6013 096
097 198 223 255 276 294 321 338 362
395 412 424 7023 057 147 240 279
291 292 332 366 373 487 493 565 797
850 983 8013 030 093 236 248 267
283 297 326 328 377 410 423 452 467
481 584 685 743 9012 084 096 206
283 302 310 337 390 405 463 457 684
667 825 873 10099 309 337 411 466
481 636 11034 054 117 190 249 640
757 856 930 12124 295 449 633 748
918 13197 269 14091 262 274 837
859 15382 474 583 16067 363
17047 123 128 169 288 377 378 479.

22) Teplitzer Stadt-
Obligationen von 1874.

Verlosung am 29. September 1902.
Zahlbar am 31. December 16902.
61 110 122 131 202 227

244 290 400 460 643 626 644
927 959 960 1060 194 272
334 390 404 411 514 517 5668
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